anügt, das auszuſtellen, was eben eingeſandt wurde. 


breitet. 
Italien, England haben ſich betheiligt, vor allem in⸗ 


. binavier vertreten. Was dieſer Ausſtellung aber eine 
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Das iſt die „eifrige, ernſte Arbeit für Volk und Vater⸗ 
land“, durch welche das Haus Hohenzollern ſich empor⸗ 
gearbeitet hat. In der Form galt der Toaft den 
fürſtlichen Gäſten, aber aus ihm tönt zugleich ein 
warmer Dank, den der Herrſcher ſeinem Volke ſagt 
und ein Gelübde, das er mit ihm wechſelt. Treue 
Arbeit für Volk und Vaterland, das ift die Aufgabe der 
deutſchen Kaiſer. Das Volk aber lohnt mit Dankbar⸗ 
keit und giebt Treue um Treue. Jiten 


Die Ernennung des Grafen Walderſee zum 
Generalſeldmarſchall. 

Zum Generalfeldmarſchall hat der Kaiſer, 
wie bereits gemeldet, den Generaloberſten Grafen 
Walderſee ernannt und ihm am Sonntag bei der 
Gratulationscour dieſe Ernennung mitgetheilt. Darauf 
wandten fih nach dem „Lok.⸗Anz.“ am Sonntag der 
Generalfeldmarſchal[ Prinz Albrecht von Preußen, 
als der älteſte Officier der Armee, ſowie der Chef des 
Militärcabinets, General der Infanterie won 
Hahnke, im Namen der Armee mit der Bitte an 
den Kaiſer Wilhelm, doch auch ſelbſt die 
Feldmarſchallwürde anzunehmen. 

Dieſe Bitte an den Kaiſer erinnert an einen Vorfall 
bei der Thronbeſteigung des Kaiſers. Beim Tode 
ſeines Vaters war Kaiſer Wilhelm II. General⸗ 
major. Damals erſuchten ihn die höchſten militäriſchen 
Würdenträger im Namen der Armee, den Rang eines 
Generals anzunehmen, welchem Wunſche der Kaiſer 
entſprach. N 


Die ſtaatsrechtliche Bedeutung der Großlährigkeits 
: erklärung. 1 

Für den einſtigen Erben der deutſchen Kaiſer⸗ 
reſp. preußiſchen Königskrone, den Kronprinzen, iſt die 
Großjährigkeitserklärung im Gegenſatz zu andern 
Prinzen des königlichen Hauſes von großer Tra g: 
weite. Einmal ift dadurch dem Kronprinzen die 
Gelegenheit gegeben, erforderlichen Falles fofort die 
Zügel der Regierung ergreifen und im Namen des 
Kaiſers ſelbſiſtändig handeln zu können, andererſeits 


Das Facit der Berliner Feſte. 

Die Feſte in Berlin find zu Ende, ihr Nachhall 
zlitert durch unſere Gemüther und regt uns an, das 
Facit feſtzuſtellen. Treffend hat der beredte Mund 
des Deutſchen Kaiſers es ſelbſt zuſammengefaßt in 
das Wort, daß aus einem einfachen Familienfeſte ein 
welthiſtoriſches erſter Größe geworden iſt. Dazu trug 
in erſter Linie der hohe Pathe des Kronprinzen, deſſen 
Ehrentag gefeiert ward, Kaiſer Franz Joſef durch 
feine perſönliche Theilnghme bei. König, Humbert aber 
ſandte ſeinen Thronerben, England den Sohn des 
Prinzen von Wales, den präſumtiven einſtigen Träger 
der Krone Großbritanniens und Irlands, Rußland den 
Großfürſten Konſtantin. Monarchieen und Republiken, 
faſt alle Staaten Europas, wie die Vereinigten Staaten 
von Amerika und ſelbſt China wetteiferten, durch ihre 
Vertreter, fürſtliche Perſonen oder Geſandte in 
Huldigungen und Glückwünſchen an der Feier theilzu⸗ 


Nachtrag zu den Berliner Feſttagen. 
Der Kaiſer begleitete am Sonntag Abend den 
abreiſenden König von Sachſen zum Bahnhof. Für 
den öſterreich⸗ungariſchen Botſchafter in Berlin, Grafen 
v. Szögyeny, läßt der Kaiſer ſein Bild malen als 
beſondere Auszeichnung für den Diplomaten. 
Während der drei Feſttage hatten die Santtäts⸗ 
eolonnen in 307 Fällen eingreifen mijjen; zumeiſt 
handelte es ſich um leichtere Ohnmachtsanfälle bei 
Paſſanten und kleinere Verletzungen, aber auch ſchwerere 
Fälle kamen vor. Der Kaifer hatte befohlen, ihm 
nehmen, welche das deutſche Herrſcherhaus gedacht Sn Montag früh bereits entſprechenden Bericht zu 
hatte, verhältnißmäßig ſtill mit ſeinem Volke zu begehen. e Geſchenke und Glückwünſche. 
Die Huldigung gilt der Majeſtät des Deutſchen Reiches, Die Kaiſerin Friedrich ließ dem Kronprinzen 
fie gilt zugleich dem Vater des erſten großjährigen jene Huldigungsdepeſche der Stadt Berlin, von Menzels 
deutſchen Kronprinzen, dem Kaiſer Wilhelm II., um | Hand geſchmückt überreichen, mit welcher die Stadt 
den die fremden Nationen uns beneiden. So konnte Berlin am 18. October 1849 Kaiſer Friedrich, dem 
das Familienfeſt zu einer internatſonalen Action] damaligen han Ac waj e ihre Glück⸗ 
A oh a a dazu, weit wünſche zur Mündigkeuserklärung art rachte. A 
werden und es ward, ihntj ; dw Die Gliidmun|dadrejje der Stadt Berlin 
des Kaiſers bei dieſem Anlaſſe geſprochene 


für den Kronprinzen ift, vom Maler M. Seliger her⸗ 
Worte, in die Nähe, wie in die Ferne als Proklamation 


geſtellt. Das Titelblatt ahmt die bekannten oſtrömiſchen 
der Friedens und Culturpolitik, die Kaiſer und Reich] Moſaiken mit Goldgrund aus der Zeit der Kreuzzüge 
immer verfolgt haben und weiterhin zu verfolgen 


nach. Kaiſer Wilhelm II. im Krönungsornat ſtreckt 
; | ; ; ` nen | 008. Reichsſcepier über feinen Sohn, den Kronprinzen, 

gewillt find, laut hinaustönen. Die große politiſche 

Hormel des Dreibundes, die der norausſchauende Geiſt 


aus, der ſich verneigt. Unten in einem dreieckigen 
Schilde ifi der ſchwarze Berliner Bär heraldiſch ſtiliſirt. 
Bismarck's geſchaffen hatte, war mit der Zeit in der 
Schätzung vieler Staatskanzleien verblaßt, jie ift auf 


Die Buchſtaben der Adreſſe ſind im Nebergangsſtil 
non der Romantik zur Gothit ſtiliſirt. Die Ausſtatung 
gefriſcht und erneuert And ihr inneres Weſen vor aller 
Welt klargelegt, worden. Der Dreibund dient dem 


ijt Buntzeihuung auf Pergament mit Lederdeckel und 
Goldpreſſung. \ z d p Moch 
m Der ek SE Ktonpringen den Andreas⸗ 

: altes Ar ſeiner Orden verliehen. Ser 

Aneben goua 7 ką gegenjeitigen Schutze ſeiner Die Ko 19 a POA England überſandte ihrem 

Mitglieder im Falle eines Angriſſes von außen. Er Urenkel eine maſſive filberne Schale als Geſchenk. 

iſt eine hohe Friedensbürgſchäft für uniern Welttheil, NE: König a A von a RGS 0 g/ 
i icht zugleich für die übrigen, wie der ſüd⸗ dom Zaren, der Königin von England, dem 

TRAY nee BR f leid g D Kr Stóni von Italien, der Königin der Nieder⸗ 

afrikaniſche Krieg es uns leider zeigt. Der Kaiſer PSA dem Minig, von Rumänien, dem Sini 

und Deutſchland meinen es ehrlich mit einem Jeden; und der Königin von Schweden und Nor: 

nun ſehe aber Jeder, daß auch er es ehrlich meine. p egen, A König der Be EE 0 ſowie vom 

Das ift die indirecte Warnung, welche Deutſchland ehemaligen Mini terpräſident Crispi ſind, wie weiter 

giebt, Bas bie głodne Gäl. Lieen ecnfen Uniergrune C0 

der Berliner Kundgebungen fol man nicht überſehen. Abreiſe den Kronprinzen zum Oberſtinhaber des 
Das ift das internationale Facit der hinter uns 5 . A Regiments ernannt, deſſen Standort 

„Das deutſche Volk aber darf aus Keeskemet in Ungarn ift h | 

liegenden Sejttage rdf a wa Bo wg ar Eine Extraausgabe des Militär Wochenblattes 

ihnen noch ein fpecie . ziehen, AL TY meldet: Der Kronprinz ta la suite des Grenadier: 

des idealen Verhältniſſes, welches zwiſchen ihm und Regiments Kronprinz I. Oſtoreuziſches Nr. 1 geſtellt 

ſeinem Kaiſer beſteht. Niemals haben wir Gelegenheit 

gehabt, die dem Monarchen eigene Kunſt der zum Herzen 

dringenden wie vom Herzen kommendenqede mehr zu be⸗ 

wundern, als angeſichts der Dankesworte, die er am Sonn⸗ 

tage an ſeine Gäſte, die Souveräne und die Vettern, richtete. 

Der Kaiſer trant auf ihr Wohl mit dem Wuujde, daß 

ihnen die Genugthuung zu Theil werden möge, zu 


worden; Generalleutnant v. Deines iſt von ſeiner 
Stellung als Obergouverneur des Kronprinzen enthoben 

empfinden, daß ihr Volk und ihr Vaterland ihnen ihre 

Arbeit fo dankt, wie dem Kaiſer fein deutiches Volk. 


und in dem Verhältniß als Obergouverneur der übrigen 


Prinzen⸗Sögne bis auf weiteres belaſſen; Oberleutnant 
O 
Kleines Feuilleton. 


reihevr v. d. Goltz iſt von dem Verhältniß als 
Militärgouverneur des Kronprinzen enthoben und 
Die große Berliner Kunſt⸗Ausſtellung 1900. 
f Bon unjerem Berliner Mitarbeiter, i 


gleichzeitig zu defen zweitem militäriſchen Begleiter er⸗ 
Berlin, 6. Mai. 


nannt worden. Dem Hauptmann und Compagniechef 
Die diesjährige große Kunſt⸗Ausſtellung, die Sonn⸗ 


v. Schoeler im Kadeitenhaus zu Ploen iſt ein auf 
den 28. Januar 1891 vordatirtes Patent ſeines Dienſt⸗ 
abend w im Sandes- Ausſtellungspalaſt eröffnet 
wurde, iſt ihren letzten Vorgängern weit überlegen. 


rades verliehen worden. 
Man hatte in den letzten Jahren ſich meiſt damit Bee 


Rechte für ihn mit dieſem Acte verbunden. Nach der 
preußiſchen Verfaſſungsurkunde Artikel 33 it die Krone 
Preußens und ſomit auch die des Deutſchen Reiches 
„erblid im Mannesſtamme des königlichen Hauſes nach 
dem Redite derErſtgeburt und der agnatiſchendinealfolge.“ 
Der Artikel 54 läßt ſich über die Großjährigkeit aus 
und ſagt: „Die Volljährigkeit (d. i. Großjährigkeit) 
beginnt für den König mit dem vollendeten 18. Jahre.“ 
Dieſer Volljährigtkeitstermin gilt ſowohl für ſeine 
ſtaats⸗ wie pripatrechtlichen Beziehungen. Iſt der 
Thronfolger bei dem Ableben des derzeitigen Herrſchers 


zur Regentſchait gelangen. Für dieſen Fall hat 
das Staatsminiſterium einſtmeilen die Regierungs⸗ 
geſchüfte bis zur Wahl eines Regenten durch den 
Landtag zu übernehmen. Nach erlangter Großjährigkeit 
übernimmt der König ohne Weiteres die Regierung, 
Kronprinz Wilhelm würde alſo, wie ſeiner Zeit Kaiſer 
Friedrich III. und Kaiſer Wilhelm II., bei dem Ableben 
des Kaiſers ſofort zur vollen, uneingeſchräntten Regent⸗ 
ſchaft gelangen. So lange der Kronprinz minderjährig 
war, hatte er nur Anſpruch auf die Gewährung von 
Suſtentationsgeldern aus dem Kronfideicommißfonds, 
über welchen der jeweilige Herrſcher frei nach eigenem 
Ermeſſen ohne ſtaatliche role 

Jetzt mit erlangter Großzährigkeit ſtehen dem 
Kronprinzen zwar fortan Apanagen zu, doch 
beſtimmen die Hausgeſetze der Hohenzollern nur, daß 
fie zur „ſtandes gemäßen Erhaltung“ aus⸗ 
reichen müſſen. Die Höhe zu bemeſſen, ſteht daher in 
dem Befinden des Kaiſers als des Familienoberhauptes. 
Dieſer Kronfideikommißfonds, aus dem auch die 
Apanagen entnommen werden, beträgt gegenwärtig 
pier Millionen Thaler“. Im Uebrigen 
ſteht den Mitgliedern des königlichen Hauſes eine 
ſtaatsgeſetzliche Geldgewährung nur nach Maßgabe 
ihrer amtlichen Stellungen zu. Da Kronprinz Wilhelm 
Leutnant à la suite des 1. Garde Regiments zu Fuß 
ift, jo hat er zunüchſt geſetzlich Anſpruch nur auf das 
Jahresgehalt eines Leutnants (900 Mk.) und auf den 
Wohnungsgeldzuſchuß für Leutnants. In ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Statthalter von Pommern, welche 
eine erbliche Würde iſt und jedesmal auf den Thron⸗ 

folger Preußens fällt, erhält Kronprinz Wilhelm keine 

ſtaatliche Vergütigung. erwähnen iſt ſchließlich 


—— 


Zu 


dem Coloſſalbilde „Sobieśli am Kahlenberge 1683“ 
bon Emile Wauters, einem beſonders in der Land⸗ 
e vorzüglichen Werke, ſowie von den 

andbildern, die Ludwig Dettmann in Kaſeinfarben für 
das neue Rathhaus in Altona ausgeführt hat. DerͤKünſtler 
behandelt vier Abſchnitte aus der Geſchichte Altonas in 
kraftvoller, vielfach eigenartiger Weiſe. Jedes Bild 
iſt auf einen anderen Ton componirt, das Arrangement 
lebensvoll, das Ganze, wenn auch einige noch zu be⸗ 
jeitigende Unfertigkeiten mit unterlaufen, eine gute 
Probe moderner Monumentalmalerei. Daneben weiſt 
dieſer Saal ein ansprechend und ſtimmungsvoll durch: 
geführtes Gemälde von Rudolf Eichſtädt, die Auf⸗ 
erweckung des Jünglings zu Naim auf und unter 
anderem die Prinzen⸗Einſegnung von Pape. Die 
folgenden Mittelſäle bringen Berliner Kunſt, der 
gegenüber die Jury ſtrenger als ſonſt ihres Amtes 
ie iſt i 3 hat, dann zwei Düſſeldorfer Säle, den Ap- 
mit großem Fleiße und mit tüchtigem Geſchmack ver ſchluß bildet die Aubſtellung des Verbandes deutscher 

In beſonders reichem Maße hat man das] Illuntratoren. ; 5550 

Ausland herangezogen: Frankreich, Belgien, Holland, Links und rechte von den Mittelſälen ſind die 

Münchener, die Ausländer und die Sonderausſtellungen 
untergebracht. Die eigentliche Perle der diesmaligen 
Ausſtellung iſt die Sonderausſtellung von Gari 
Melchers. Seine eminente Coloriſtit, fein verblüffen- 
des und doch bei ihm wie eine Selbſtverſtändlichkeit 
erſcheinendes Können, feine wundervolle Nature 
empfindung und die bezwingende Unmittelbarkeit, die 
aus ſeinen Schöpfungen ſpricht — das alles zeigt ſich 
bier in einer prachtvollen Fülle. Mehrere ſeiner 
Arbeiten aus holländiſchen Milieus haben wir früher 
ſchon bewundern können. bene Sad iſt eine 
ſtattliche Reihe vortrefflicher ortraits, Studien, Acte, 
das eindrucksvolle Bild Chriſtus und die Pilger, der 
wundervolle Fechtmeiſter und — wohl als Höhepunkt 
der in dieſer Ausſtellung vertretenen Kunſteultur — 
eine Scene am grünen Kamin. f 


an Qualität. Der große ihm eingeräumte Saal ent⸗ 
hält faſt einhalb Hundert bedeutender Arbeiten, in 
denen ſich Vogels Entwickelung als feinfühliger kühner 
Coloriſt in Landſchafts bildern, Freilichtſimmungen, 
Kircheninterieurs glänzend kundgiebt. Seine neueſten 


in lichter, ruhiger Colorütbehandlung ausgeführten 
Darſtellungen aus dem Leben Heinrich des Finklers. 
Dieſe drei in monumentaler „Freskokunſt groß 
wirkenden Gemälde ſind zu beiden Seiten flankirt 
von kraftvollen Allegorien der Wiſſenſchaft und der 
Theologie. nu 1 zę 
Von weiteren Sonderausſtellungen jeien für heute 
nur noch die von Oswald Achenbach, Eugen Bracht, 
„ Gentz, Guſtav Eberlein und Wilhelm 
ne hervorgehoben. Letzierer, ein Kopen⸗ 
hagener Künſtler, erſcheint zum erſten Male in Berlin 
und wohl in Deutſchland überhaupt. In ſeinen Licht 
und Luft aufs feinſte und gartejte behandelnden Arbeiten 
ſteckt etwas, was an die Eigenart der Schotten er⸗ 
innert. Neben ihm ſind in den vorzüglichen Sälen der 
Skandinavier mehrere intereſſante Künſtler zum erſten 
ale vertreten. Ueberhaupt dürfte diesmal Skandi⸗ 
navien des werthvollſte in der Kunſt des Auslandes 
bieten, während die Franzoſen weniger intereſſant er⸗ 


So war das Anſehen dieſer „Großen“ officiellen Aus- 
ſtellung allmählich geſunken und im Vorjahre vor den 
Erfolgen der kleinen tapferen Seceſſion völlig verblaßt. 


Und gerade die Concurrenz der Segeſſion dürfte 


es geweſen jeti, was die Beſſerung für die große Aus⸗ 
ſtellung herbeigeführt hat. Sie ift erſichtlich diesmal 


tereſſant aber und bedeutend iſt die Kunſt der Skan⸗ 


gewiſſe kunſtgeſchichtliche Bedeutung giebt, find mehrere 
ganz vorzügliche Sonderausſtellungen. Auch das 
Arrangement iſt diesmal glücklicher und gefälliger als 
ſonſt. Man hat endlich darauf verzichtet, die Wände 
überladen voll zu behüängen. Man har fämmtliche 
Räume des großen Ausſtellungspalaſtes in Benutzung 
genommen und es dadurch erreicht, jaft durchweg nur 
zwei Bilder übereinander anbringen zu brauchen. Die 
Wirkſamkeit der einzelnen Bilder und die Aufnahme⸗ 
fähigkeit der Beſchauer it dadurch weſentlich erhöht 
worden. E mn 15010 22875 
Ueber die Plaſtik konnten wir bei der Vorbeſichtigung 
nod teinen Ueberblick gewinnen, doch ſcheint ſie, wie a 1 u 
immer in den letzten Jahren, wiederum das Stiefkind Die Meiſterſchaft Emile Wauters als Portraisift 
der Ausſtellung zu fein, Impoſant wirkt der erſte hat man noch niemals ſo eingehend ſtudieren können, 
große Mittelfadl, den man früher ſtets als Ehreniaal | wie in feiner diesmaligen umfaſſenden Sammlun 
behandelte und mit den repräſentativen Werken oſftcieller vollendeter Bildniſſe und Skizzen, auf die wir no 
Kunſt füllte. Diesmal iſt dieſer Saal beherrſcht von zurückkommen wollen. Von deutſchen Malern hat 
ar, . » g manner Ar 


Pariſer Ausſtellung überlaſſen haben. Es bleibt abzu⸗ 
warten, ob ſich die franzöſiſche Malerei auf der Aus⸗ 
ſtellung der Gecejjion, die Mitte nächſter Woche er- 
öffnet wird, beſſer repräſentiren wird. | 


Menues vom Tage. 

Die Vertobung der Prinzeſſin von Aſturien. 
der präſumtiven ſpaniſchen Thronerbin, mit dem Prinzen 
Karl von Bourbon, dem Sohn des Grafen Caſerta, iſt, wie 
aus Madrid gemeldet wird, ſo gut wie ſicher. Die Ver⸗ 
lobung erfolgt wahrſcheinlich im Herbſt. ` 

` Veruntreuungen. 

J. Berlin, 8 Mai. (Privat⸗Tel.) Die Staatsanwalt⸗ 

ſchaft har ein ſtrakrechtliches Verfahren gegen einen hieſigen 


e Anparteides Organ und Allgemeiner Anzeiger 


ſind durch die Hausgeſetze der Hohenzollern beſondere 


noch nicht 18 Jahre ali, jo kann er auch noch nicht 


Controle verfügen kann. 


erhalten folle und daß die Hoffnun 


Hugo Vogel diesmal das impoſanteſſe an Zahl wie] Rechtsanwalt eingeleitet. Er ſoll als Pfleger eines großen 


Schöpfungen ſind die für das Merſeburger Ständehaus 


ſcheinen als ſonſt und ihr Bedeutendſtes wohl der 


letzt, davon fünf ſchwer. 


34000 Auflage. 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 


15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
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Tie Aufnahme der Inſerate au be 
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aw” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. : 


sery i Ausmwärti ge Filialen in: St. Albre t — ; TA — | Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz | 
107 | Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Stent e Reufahrwaßßſer, Neuftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, | 1 
b- „ | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. | + 


ch, daß der Kronprinz am Sonntag Fürſt von 


no 
Oels geworden ift und gleichzeitig den Beſitz des 
Thronlehens angetreten hat. 1 
Groſtfürſt Couſtantin Conſtantinowitſch bei feine 

| Garde Regiment: - 

Geſtern Vormittag beſichtigte der Großfürſt das 
alte Muſeum und fuhr dann nach Spandau in Be⸗ 
gleitung ſeines Ehrendientes und der ruſſiſchen 
Militärdeputation. Auf dem Bahnhof in Spandau 
wurde der Großfürſt von dem Commandeur des Garde ⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5, Oberſt von der Lancken, 
empfangen und von dort nach der Kaſerne des 
Regiments geleitet. Auf dem Kaſernenhof erwartete 
das Regiment feinen hohen Chef in Parade⸗Auſſtellung, 
die directen Vorgeſetzten und der Commandant von 
Spandau auf dem linken Flügel. Unter den Klängen 
der ruſſiſchen Hymne ſchrült der Großfürſt die Front 
ab, worauf ſich das Regiment zum Parademarſch in 
Compagniefrom formirte. Nach Abnahme des Parade⸗ 
marſches beſichtigte der Großfürſt die Mannſchafts⸗ 
Speiſeanſtalt, die Marketenderei ſowie mehrere 
Unteroſſieier. und Mannſchaftsſtuben. Um 1 Uhr 
fand Frühſtückstafel im Officier - Gafino ſtatt. 
Der erſte Toaſt auf den Kaiſer wurde vom Großfürſten 
ausgebracht. Oberſt von der Lancken dankte für den 
Beſuch und die Huldbeweiſe des Großfürſten, der mit 
einem Hoch auf das Regiment erwiderte. Um 4 Uhr 
fuhr der Großfürſt nach Altenburg weiter, um dem 
dortigen Hof einen Beſuch abzustatten. 


Von der Jüterboger Schieſtübung. 


Alle Zuſchauer und Theilnehmer an der am Sonn⸗ 
abend ftattgehabten Schießübung bei Jüterbo 8 
können nicht genug von der Treffſicherheit der 


Artillerie erzählen; ganz verblüffend war es, wie 
Scheiben markirte 
herausrückende Cavallerie ſortfegte. Schon bei 8000 


ſchnell die Artillerie die durch 


Meter ſchlugen die Geſchoſſe ein, freilich bei dieſer Ente 
fernung noch ohne große Wirkung; bei 3000 Meter 
aber bei dem furchtbaren Schnellſeuer verſchwanden 
die Scheiben raſend ſchnell vom Erdboden. 


I. Berlin, 8. Mai. (Pribat- Tel) 


militäriſcher Seite bemerkt, daß den Schießverſuchen 
ganz beſondere Bedeutung innewohnte. Es folte dem 
Kaiſer Franz Joſef das neue deutſche Artilleriematerial 
vorgeführt werden, das im weſentlichen aus Haubige 
kanonen beſteht, durch welche die Einführung des 
Bogenſchuſſes gegen verdeckte Ziele ermöglicht wird. 


Die preußiſche Canal vorlage. 
„Der Zeitungsleſer des zwanzigſten Jahrhunderts 
inklinirt nicht mehr für Seeſchlangen. Die 


Wiederankündigung, daß die erweiterte Canalvorlage 


doch noch in der gegenwärtigen Seſſion dem preußiſchen 
Landtage zugehen werde, macht aber, wie wir fürchten, 
den Eindruck einer Seeſchlangennotiz. Es if 
bereits einige Dutzend Male halbofficiös, offieibs und 
hochofficiös ganz daſſelbe verſichert worden und nachher 
zuckte die preußiſche Regierung noch jedes Mal wieder 
zurück, indem ſie ſich dahinter verſchanzte, die Aus⸗ 
emanderſetzung mit den Intereſſentenkreiſen, namentlich 
mit den Provinzialderbänden wegen ihrer Koſten⸗ 


betheiligung werde doch wohl allzuviel Zeit 
wegnehmen, ſo daß zum ungeheuren Reids 
weſen des Miniſteriums leider die recht⸗ 


zeitige Einbringung ſich nicht möglich machen laſſen 
dürfte. Immerhin wird man, wenngleich mit einigem 
Mißtrauen, von der neuerlichen gnlbeftieiöfen 
Anzeige Notiz nehmen müſſen, daß der ene 
Landtag noch in dieſer Seſſion den Regierungsentwurf 
> auf Erledigung 


Nachlaſſes erhebliche Summen für ſich verwendet haben. 


Mord und Selbſtmorb. 

G. Stettin, 8. Mal. (Privat⸗Tel.) In Ploewen hat 
der Kaufmann Rehwinkel fein Dienſtmädchen erſchoſſen 
und dann ſich ſelbſt getödtet. 248 

Internationale Gauner. 

4. Leipzig, 8. Mat. (Privat⸗Tel.) Zwei internationale 
Diebe verſuchten in einem Geſchäft eine Brillantbroche zu 
entwenden, wurden jedoch gefaßt und der Polizei übergeben, 
die in Berlin weitere Ermittlungen anſtellen ließ. Man 
fand in Berlin in dem Gepäck der Diebe auf dem Anhalter 
Bahnhof ſechs Brillantbrochen im Werthe von 70000 Me. 

Vom König Otto von Bayern. 

K. München, 8. Mai. (Privat Tel.) Das Bureau 
Herold veröffentlicht auf Erkundigungen an maßgebender 
Stelle die Mittheilung, daß die verbreiteten ungünſtigen 
Nachrichten über den Zuſtand des Königs Otto unrichtig find, 

3 In einem Wahnfinnsanfall 
erſchoß in der Gemeinde Wahleren bei Bern der Landwirth 
Binggeli feine Mutter, feine Frau, feinen vierjährigen Knaben 
und ſeine Schwägerin mit einem Revolver. Der Thüter tt 
flüchtig. `. si? um 
Die Reviſion des Doppelmörders Köberfe, 
der vor einigen Monaten Frau und Kind erdroſſelte und 
deshalb vom Potsdamer Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
wurde, iſt vom Reichsgericht in Leipzig am Freitag ver 
worfen worden. Ethan 

Das Giſenbahnunglück bei Sobres. 


Wie in einer Veröffentlichung der Weſtbahn mitgethellt 


wird, wurden bei dem Eiſenbahnunglück am Sonntag zwiſchen 
Sèvres und Chaville zwei Perſonen getödtet und zwölf ver⸗ 
Entſetzliche That. 
Die Frau eines Bergmanns in Herne knüpfte ihre beiden 
6 und 8 Jahre alten Kinder am Thürpfoſten auf und erhängti 
ſich dann Telbit, 


Beilagegebühr pro Taufend Mk. 3 ohne koń — i 


Ueber die Schietzübungen bei Jüterbog wird von 


| 

| 

| 

| 

| 
p 
k, 
| 


Rundle's Division dieſelbe beſetzt. 


haben das Nordufer des Vaalfluſſes beſetzt. 


ſtad, wo der Generaliſſimus 


der Vorlage in beiden Kammern während des Juni⸗ 
monats beſtehe. i 

Was man wünſcht, das glaubt man gern. Wir 
wünſchen aufrichtig eine raſche Einbringung des Geſetz⸗ 
entwurfes, eine energiſche und ehrliche Vertheidigung 
dejjelben durch Herrn von Miguel und darnach die 
glückliche Annahme und Verabſchiedung. Aus dleſem 
Grunde möchten wir gern der Boiſchaſt Glauben 
ſchenken. Die Möglichkeit der Richtigkeit iſt ja auch 
nicht ausgeſchloſſen; denn wenn vorher im 
Reichstage die Flotte glücklich in den 
Hafen gebracht iſt, kann die preußiſche Regierung am 
Ende eher und muthiger im Landtage den Kampf mit 
den Agrariern um die Canalvorlage wagen. Dieſer 
Zeitpunkt ift von dem Offieioſus mit gutem Grunde 
auf Anfang Juni berechnet. Dann haben wir Pfingſten 
und die preußiſchen Abgeordneten wollen ihren Sommer 
genießen. Es beſtand ja auch die Abſicht, das Ih: 
geordnetenhaus zu Pfingſten bis zum Herbſte zu vere 
tagen. Nun jol es um der Canalvorlage willen 
noch den ganzen Junimonat ſitzen und ſchwitzen? 
Das dinit uns doch hüchſt unwahrſcheinlich und daher, 
wenn ſchon aus keinem andern Grunde, möchten wir 
davor warnen, auf die beſprochene Berliner halb⸗ 
offieiöſe Notiz hin ſich der Hoffnung hinzugeben, daß 
die Canalvorlage noch im nächſten Monat ein⸗ und 
durchgebracht würde. a 3 m" 

* , 

IJ. Berlin, 8. Mat, (Privat⸗Tel.) 

Zu den verſchiedentlich lautenden Nachrichten über 
das baldige Einbringen der Canalvorlage ſchreiben die 
„Berl. Polit. Nachr.“: Der Provinzial⸗Ausſchuß, 
von Poſen iſt auf den 9. Mai einberufen, um ſich 
ſowohl über die wirthſchaftliche Bedeutung der im 
Zuſammenhange mit der Canalvorlage in Ausſicht 
genommenen Verbeſſerungen der öſtlichen Waſſerſtraßen 
als auch über die von den Intereſſenten zu über⸗ 
nehmenden Vorleiſtungen zu den Koſten zu äußern. 
Aus dem Sachverhalt ergiebt ſich von ſelbſt, daß die 
in mehreren Blättern enthaltenen Angaben über den 
Zeitpunkt der Einbringung der Canalvorlage that⸗ 
ſächlichen Unterlagen entbehren, da die Beſchlußfaſſung 
noch ausſteht. i 

— . — — 
Vom Kriegsſchanplatz. 

Noberts Vorwärtsbewegung hatte zunächſt den 

Zweck, ſeine rechte Flanke frei zu machen und die 


Boeren zum Aufgeben der ſtarken Stellungen bei 
Thabanſchu zu veranlaſſen. Es iſt ihm dieſes gelungen. 


Weiter beabſichtigt Roberts, Bethlehem zu erreichen] 


und von dort aus nach Oſten vorzuſtoßen, um General 
Buller die Hand zu geben. Derſelbe ſitzt notoriſch 
bei Ladyſmith ſeſt. u, m 
Feldmarſchall Roberts meldet in einer 
Depeſche aus Smaldeel vom 6. Mai Nachmittags: Wir 
haben heute Morgen den Vet⸗Fluß überſchritten und 
haben unſer Lager jetzt in Smaldeel aufgeſchlagen. 
Der Feind iſt im vollen Rückzug nach dem Zand⸗Fluß 
und nach Kroonſtad. Die geſtrige Umgehungsbewegung 
der berittenen Infanterie wurde in glänzender Weiſe 
ausgeführt. Wir eroberten ein Maximgeſchütz und 
machten 25 Gefangene. Unſere Verluſte betrugen: 
15 Verwundete, 1 Todter, 3 Vermißte. Die Boeren 
hatten geſtern auf ihrer weſtlichen Flanke 40 Todte. 
Die Nachhut des Feindes ſteht noch hinter einigen 
10 Meilen entfernten Kopjes. In Smaldeel wurde 


eine große Menge Eiſenbahnmaterial, WBiegfutter und 


Getreide vorgefunden. Die Brücke über den Zandfluß 


Te ug ben, N Mun (W 2.8) 
Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus Smaldeel 
vom heutigen Tage: General Hunter hat, nachdem 
er den Feind am 4. d. Mts. geſchlagen, dem General 
Paget in der Nähe von Warrington die Hand 


gereicht. — Der Feind Hat fiH aus feiner ſehr ſtarken 


Stellung vor Thabanchu zurückgezogen und General 


Einem Telegramm aus Warrenton zufolge haben 
die Boeren auch ihre Stellungen bei Fourtenſtreams 
nördlich Kimberley aufgegeben. Die britiſchen Truppen 


Einer Depeſche aus Pretoria zufolge bewerkſtelligte 
Delarey glücklich den au gegen Kroon⸗ 
otha die ganze ver: 
fügbare Streitmacht, etwa 20 000 Mann, concentrirt. 
Es heißt, daß Botha die Aufhebung der Belagerung 
Mafekings anordnete, eine Nachricht, die ſehr wenig 
glaubwürdig erſcheint. Die Befeſtigung Pretorias 
wird fieberhaft fortgeſetzt. 5000 Mann arbeiten Tag 
und Nacht an der Aufwerfung von Wällen. 
t Bon MY $ i i 
I zwi Wolfer! 
Ein Verluſt an Pferdematerial iſt für die 
Engländer beſonders empfindlich. Nun iſt in dieſen 
Tagen auch noch der Dampfer „Leitria“, welcher 
mit 1000 Pferden und 75 Mann nach Südafrika ab⸗ 
gegangen war, an der ſüdafrikaniſchen Küſte geſcheitert. 
Etiba 300 Mann von der Marinebrigade, 


welche an den Kämpfen in Südafrika, 
insbeſondere an der Vertheidigung von 
Ladyſmith, theilgenommen hatten, wurden 


geſtern in London bei einer Parade, der Horſe⸗Guards 
vom Prinzen von Wales beſichtigt. Die Seeleute ſahen 
in ihren neuen Uniformen ſehr ſchmuck aus. Nach der 


ö Der Rhein 

durchbrach, durch die Schneeſchmelze angeſchwollen, in der 
Nacht zum Sonntag die Dämme bei Au und bahnte ſich 
einen Wetz in das mit großen Koſten angelegte neue Bett, 


Von der Pariſer Ausſtellung. l 
Das deutſche Haus wird am 12. Mai Abends erz 
öffnet; am 9. findet für franzöſiſche Künſtlerkreiſe eine Vor⸗ 


beſichtigung fiatt, l 
Die deutſche hiſtoriſche Uniform au sſtellung 
wurde geſtern vom Botſchafter Fürſten Münſter, den Mit⸗ 


gliedern der Botſchaft, dem Schlachtenmaler Dotallle, dem Schienen der Drahtſeilbahn find beſchäd igt. 
»Bräfidenten der Geſellſchaft für milſtäriſche Coſtümkundef 
Ln Sobretache, dem Director des Hohenzollern⸗Muſeums 


Dr. Seldel und anderen Vertretern der Kunſt und Schrlft⸗ 
ſtellerwelt unter Führung des Leiters der Gruppe, Oberſt⸗ 
leutnant Kunze, beſichtigt. Die überraſchend lebens vollen 


Militärtypen erregten allgemeine Bewunderung. 


Bar 


Der Mord an der Gaſtwirtbin Wittwe Bielię 


in Alt⸗Buchhorſt, der im Auguſt vorigen Jahres großes Auf⸗ 


ſehen erregte, bleibt ungeſühnt. Gegen das Dienſtmädchen 
Bertha Schröter, das bei der alten Mutter Fielitz in 
Stellung war und nach geraumer Zeit als die Mörderin 


von einem Gendarmen ermittelt wurde, iſt auf Grund des 


geſtellt worden. 


ärztlichen Gutachtens nunmehr das Verfahren eins 


geiſteskrank und kann für die That nicht verantwortlich 
gemacht werden. Es wird jetzt als gemeingeſährlich einer 
Irrenanſtalt überwieſen. 

5 Ein Eiſenbahnattentat. 
Mom, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf dem nach Neapel abe 


gehenden Zug, der dem Hofzug, in dem ſich der König befand, 
etan eue normfatne, wurde Bet Tiamning geſchoſſen. 


Das Mädchen tt unheilbar 


Vienstag 


Handen und wurden von der Menge lebhaft begrüßt. 


| „Dentſcher Reichstag. 


Sitzung vom 7. Mai, 1 Uhr. 
Woſtdampfſchiſßsverbindungen mit felt 
zum Unfall⸗Berſicherungsgeſetz. 

Am Bundes rathstiſch: 
von Podbiels kl, j ; 

Präf, Graf Br lleitrem theilt mit, daß der Kafſer die 
Glückwünſche des Reichstages huldvollſt entgegengenommen; 
er fei beauftragt, dem Haufe den Dank des Katfers zu 
überbringen. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die zweite Be⸗ 


rathung der e , al id 
lage. Die Commiſſton, Referent Abg. de Witt — Centr., 
empſtehlt die unne ränderte Annahme der Vorlage und folgende 
Reſolutionen: 1) den Reichskanzler zu erſuchen, mit 
dem Unternehmer, dem die Einrichtung einer 14-tägigen 
Poſtdampfſchüffsverbindung Mit Sſtafrika und einer vier⸗ 
wöchentlichen Poſtdampfſchiffsverbindung mit Südafrika üher⸗ 
tragen werden wird, eine Vereinbarung dahin gu treffen, 
daß der Herr Reichskanzler die Beſugniß erhält, landwirth⸗ 


schaftliche Producte des Auslandes, welche mit denen der 


deutſchen Landwirthſchaft eoncurrtren — mit Ausnahme von 
Tabak, Bienenwachs, Häuten, Fellen und Wolle — von der 
Einfuhr durch die fnóventionirten Dampfer nach deutſchen, 
belgiſchen und holländiſchen Häfen auszuſchließen; — 2) den 


Reichskanzler zu erſuchen, baldmöglichſt dahin zu wirken, daß 
die Fahrtgeſchwindigkeit bei den Poſtdampfſcheſſen nach Afrika 
im Rahmen der Beſtimmungen dieſes Geſetzes thunlichſt 


erhöht werde. 

Abg. Klees (Soc.) erklärt ſich gegen die Reſolution. 
Abg. Dr. Oertel (Conf.): Wir gehen nicht fo weit, zu 
verlangen, daß die Handelsmarine ansſchließlich mit Pro: 
dueten der inländiſchen Landwirthſchaft verproninneivt werde; 
wir können das nicht, ſolange die Kriegsmarine ihren 
Proviant noch ans dem Auslande bezieht. Wir fürchten die 
Coneurrenz der Schutzgebiete in Bezug auf landwirihſchaft⸗ 
liche Prodnete durchaus nicht, um jo weniger, als die Schuß: 
gebiete zollpolitiſch dem Auslande gleichſtehen. Deshalb 
verlangen wir auch nicht, daß die Einfuhr landwirthſchaftlicher 
Prodnete aus den Colonten geradezu ausgeſchloſſen werde. 
Der Einfuhr von Kuffee aus den Schutzgebieten werde die 
Reſolution nicht gefährlich werden. Den geſunden Verkehr 
wollen wir ſubventiontren, nicht aber den Verkehr, der ohne 
Rückſicht auf vorhandene Bedürfniſſe die Waaren hin und 
her wirft und badurch die heimiſche Produetion ſchüdigt. 

Staatsſecretür Graf Voſadowsty dankt den Mehrheits⸗ 
parteien für die wphlwollende Behandlung der Vorlage. Er 


geben, daß der Geſellſchaft die Verpflichtung auferlegt werden 
ſolle, die Schiffe nach Möglichkeit aus deutſchem Material 
herzuſtellen, fie mit deutſchen Matroſen zu bemannen und 
mit zdeutſchem Proviant aus zuſtatten. Gegen die Reſolution 
hätten die verbündeten Regierungen nichts einzuwenden. 
Die Zeit in der unſerer heimiſchen Landwirthſchaft von 
unſeren Colonien aus eine erhebliche Concurrenz gemacht 
werden könnte, liege aber doch wohl noch in ſo weiter Ferne, 
daß das Haus wohl daran thun würde, auf den Inhalt der 
Reſolution mit aller Breite einzugehen. 
Abg. Broemet (Freiſ. Vereinig.) erkennt ebenfalls an, 
daß au eine Concurrenz der Colonien mit unjerer Land⸗ 
wirthſchaft in abſehbarer Zeit wohl nicht zu denken ſein. 
Aber die Art, wie die Agravier dieſe Frage in der Commiſſion 
behandelt hätten, und die auch heute wieder in der Rebe des 
Abg. Oertel zum Ausdruck gekommen fet, könne doch die 
wahren Freunde des Handels ſtutzig machen. Man miijje 
glauben, daß man dem Handel und Verkehr hier neue Feſſeln 
anlegen wolle. Der Gedanke, gewiſſe Waaren von der 
Beförderung auszuſchließen, fei ein verkehrspolitiſch durchaus 
verkehrter. Man erſchwere damit das Unternehmen, denn 
man ſchneide in vielen Fällen die Einnahmen einer Rück⸗ 
fracht aus, welche daſſelbe erſt rentabel mache. Damit ſchütze 
man aber die Intereſſenten keineswegs gegen die Coneurrenz 
dieſer Producte, denn dieſe würden einfach von den Schiffen 
anderer Linien, vielleicht noch zu billigeren Frachtſätzen 
befördert werden. Die Reſolution werde alſo nichts nützen, 
ſie könne nur ſchaden, deshalb würden ſeine Freunde gegen 
dieſe erſte Reſolution ſtimmen. i : 

Hog: Dr. Arendt (Rp.): Die vaterländiſche Production 
muß lebenskräftig erhalten werden, damit Deutſchland für 
den Handel austauſchfäht 


Vorlage und der Mejolution werden wir dem Vaterlande 
und unſerem Handel einen weſentlichen Dienſt erweiſen. 
Abg. Bebel (Soc.) glaubt, daß kein anderes Land auf 
den Einfall kommen würde, ſeinen eigenen Poſtdampferlinien 
ſolche verkehrsbeſchränkenden Bedingungen aufzuerlegen. 
Diefe Reſolution fet aber nur die Folge der verkehrten 
Zollpolitik. t - 
Die Vorlage fomie die Reſolutionen werden 
darauf unveründert angenommen. 
Darauf wird die zweite Berathung 
Unfallverſicher ungsgeſetzes ſortgeſetzt. 
Nach $ Fb ift auf Antrag des Rentenempfängers deſſen 
Unterbringung in einem Invalidenhauſe an Stelle der Rente 
zuläſſig. Der Paragraph wird angenommen. 


einen $ 7 einzuſchalten, des Inhalts, daß gewohnheits⸗ 
mäßigen Trinkern unter Umſtänden die Reute in Natural⸗ 
leiſtungen zu gewähren iei In der Begründung führt 
Redner ans, es handle ſich hier um eine Humanitäre Maf- 
regel. Der lebenden Frau fole nur dieſelbe Wohlthat 
dei werden, wie fie ein auderer Paragraph der todten 
erweiſt. 
Der Antrag wird abgelehnt. 


genoſſenſchaften zu den Krankenkaſſen, Armenverbänden 20. 
regeln, werden in der Berathung verbunden und anges 
nommen, ebenſo wie die 88 9 und 10. 

8 10 (Abweichung von dem als Regel geltenden Umlage⸗ 


verfahren läßt für kleinere Betriebe die Feſiſetzung ‚eines 


Mindeſtbeitranes in Höhe von 2 Mk. zu. a 
Abg. Röfſke⸗Deſſau (Wildlib.) beantragt hier dieſen Satz 
von 2 auf 4 Mk. zu erhöhen. , TAS 

Geheimrath Casper erklärt, die Regierung würde großen 
Werth auf diefe Exhöhung legen. enn 

8 10 d wird mit den Antrage Röſicke ange⸗ 
nommen. f i 

Die $$ 10 B und 10a und p gelangen debattelos in der 
Faſſung der Commiſſion zur Annahme. Ebenſo 
$ 10 e ohne weſentliche Diseuſſion. 

Darauf wird die Weiterberathung bis Dienstag 1 Uhr 
vertagt. (Vorher: Rechnungsſachen, Interpellation Graf 
Schwerin⸗Löwitz betreffend die gemiſchten Tranſitläger und 
Mühlentonten.) — Schluß 6 Uhr. i 


Das Attentat auf dem Prinzen von Wales. 


Die Anklagerkammer hat Stpido, welcher den Mord⸗ 
anſchlag auf den Prinzen von Wales machte, wegen Mord⸗ 


verſuchs, und die Mitbeſchuldigten Meert, Seuchot und 
Meire als Miturheber bezw. Mitſchuldige vor die Ge: 
ſchworenen verwieſen. A 

i Die Thätigkeit des Veſuvs 

war geſtern Abend eine ſehr ausgiebige. Der Krater 
schleudert unter gewaltigem Getöſe große Steinmaſſen in 
beträchtliche Höhe empor, wührend brennende Lava vom 
Kraterrande herabfließt. Der obere Bahnhof und die 


N Gewaltiger Waldbrand. 

In den ſüdlich von Aachen gelegenen Waldungen der 
Gemeinden Rötgen, Wahlheim, Eupen, Kertenis, ſowie in den 
ſiskaliſchen Waldungen, wüthet feit geſtern ein heftiger Wald⸗ 
brand. Starker Wind führt das Feuer über die Brandſchutz⸗ 


gräben, die Landſtraße und die Eiſenbahndämme hinüber. 


Die bis jetzt brennende, auf 1000 Morgen geſchützte Fläche 
gehört hauptſächlich zu den Oberfüörſtereien Aachen und 
Rötgen. Zwei kriegsſtarke Compagnien vom 40. Infanterie⸗ 
Regiment find zur Brandſtätte abgerückt. i 
Die Schifffahrt bei Riga 

ift geſtern officiell eröffnet worden. 
| Der Polnger Müdchenmord. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Prag: Das Gut⸗ 
achten der Prager medieiniſchen Facultät, auf welches der 
Oberſte Gerichtshof die Caſſirung des Urtheils im Polnaer 


Mordproceß ſtützt, geht dahin, es fei ausgeſchloſſen, daß der 


Agnes Hruza Blut zum Zwecke irgend einer Verwendung 
entzogen worden ſei. Das Blut des Körpers ſei vielmehr 
in Kleidern, Haaren, in der Blutlache ſowie im Körper 
felbft aufgefunden worden. Das Gutachten bezeichnet die 
"hat als ſeruellen Mord. w 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— — pna 
arade zogen die Mannſchaften durch die Straßen 


wie ſchon gemeldet, zuſammengebracht. 
a. — Novelle 


Graf Pao sr € 
Indien über fünf Millionen vom Hungertade bedrohter | 


wörden zu ſein. Das Telegramm des Kaiſers ſpricht 
von den warmen Gefühlen der 1 und Liebe 


andern Gelegenheiten eitirte Wort iſt ein altengliſches 


verwandiſchaft mit den Engländern. 
wird, bleibt fraglich angeſichts der an perfide 
Wilhelm das gut machen wolle, was das deutſche 


könne dem Vorredner und deffen Freunden die Verſicherung | 


geradezu ruinös bezeichnet werden. 


bleibt. Die ſubventiontrien Linien 
müſſen deutſchen Jutereſſen dienen. Durch Annaume der 


des neuen Gewerbe⸗ 


Abg. Frhr. v. Richthofen⸗Damsdorf (Conf.) beantragt] J 


Die $$ 8, 8a und Sb, welche das Verhältniß der Berufs⸗ 


bei dem Major Peurox und vier Mann vom Chineſen⸗ 


getödtet. Die Unruhen werden auf chineſiſche Beamte 


8. Mai. 
Volitiſche Tagesũberſicht. 


Die deutſche Piilfsaction für Indien. Eine 
halbe Million Mark iſt in Berlin von einigen Bankiers, 
Dieje Summe 
lą zugleich mit einem überaus liebenswürdigen 

elegramm der Kaifer dem Vicekönig von Indien, 
der telegraphiſch darauf dankte, zur Verfügung geftellt. 
8 genießen augenblicklich nach amtlichen Berichten in 


An 107. 


Statue iſt eine Reproduction in Bronce der für die 
Siegesallee in Berlin von Profeſſor Schaper ge⸗ 
ſchaffenen Statue des Großen Kurfürſten und vom 
Kaiſer der Stadt Bielefeld als Erinnerungszeichen für 
jeinen Beſuch am 18. Juni 1897 auf der Sparenburg ges 
ſchenkt worden, , ; 
Der Kronprinz wird, wie in London verlautet, 
den Kaiſer auf der Neie nach Comes begleiten und 
dann die Königin in Balmoral beiuchen, wo diefe dem 
Kronprinzen unter großem Ceremoniell den Hoſenband⸗ 
Indier Stagtsunterſtützung. Die deutsche Beiſteuer orden verleihen wird, s = 
macht alſo ungefähr einen Groſchen auf jeden die] — Die ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten 
[wurden am Sonntag früh vom König von 9 in 
Berlin in beſonderer Audienz empfangen und Hatten 
auch Gelegenheit, dem Kaifer von Oeſterreich 
vorgeſtellt zu werden, welcher gerade dem König von 
Sachſen einen Beſuch machte. r 
|| — ürt Hohenlohe wurde am Sonnabend 
Nachmittag in Privataudienz vom Kaiſer Franz Joſef 
r geomagnit 

— Bei der Landtagswahl in Konitz hat 
Liebermann von Sonnenberg (ant.) zwei 
Stimmen erhalten. In dem Flugblatt, das zu ſeiner 
Wahl auffordert, war die „herzliche Bitte an die 
Wahlmänner aller Parteien“ gerichtet, durch die Wahl 
des Herrn v. Liebermann doch dazu beitragen zu helfen, 
daß der ſchreckliche Mord in Konitz nicht wie andere 
Blutmorde in den letzten Jahren unentdeckt und 
ungeſühnt bleiben möge. 
E Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Ritters 
gutsbefiger Reimnitz (Guben, Sorau) iſt vom 

chlag getroffen. ; 2 EU 

Ueber „Verkehrsduſel“ und übermäßiges 
Reiſen hat, wie wir über die Freitagsſitzung der 
Budgetcommiſſion berichteten, Abg. Müller ⸗Fulda 
lebhaft Klage geführt bei der Befürwortung der neuen 
Schiffahrtstartenſteuer. Wie jetzt bekannt wird, Hat 
Abg. Müller zu ſeinen geflügelten Worten 
über den „Verkehrsduſel“ auch noch den nachfolgenden 
Satz hinzugefügt: „Es reiſen viele Frauen⸗ 
zimmer, von denen man überhaupt nicht weiß, 
wozu ſie da ſind.“ : 
— Dem Reichstag iſt das ſiebzehnte Verzeichniß der 
eingegangenen Petitionen zugegangen. Daraus ift 
1 erſehen, daß in der gegenwärtigen Tagung dem 
teichstage bereits mehr als 28000 Petitionen zuge: 
gangen ſind. N . k ię 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge will die Abtheilung 
Stettin der Deutſchen Colonialgeſell⸗ 
ſchaft in der für den 1. Juni bevorſtehenden Generals 
verſammlung beantragen, die Koſten für die Beendigung 
der Vorarbeiten zum Bau der oſtafrikaniſchen 
Eiſenbahn Dar⸗es⸗ſalem—Naumi aus dem Bers 
mögen der Geſellſchaft bis zum Betrage von 100 000 ME, 
zur Verfügung zu ſtellen. ł 


Ausland. ń 

— Der Kaiſer von Oeſterreich iſt geſtern 
Nachmittag in Wien eingetroffen und hat ſich alsbald 
nach Schönbrunn begeben. j . 

— Der Reichstag in Stockholm hat mit 
212 gegen 149 Stimmer 4853 100 Kronen zur Anlage 
von Befeſtigungen bewilligt. 

— Das engliſche Unterhaus nahm die 
Ugandabvahn⸗Vorlage in zweiter Leſung mit 226 gegen 
53 Stimmen an. " 

— In Oporto haben große Kundgebungen gegen 
die portogieſiſche Regierung ſtattgefunden. Polizei und 
Militär mußten einſchreiten. Die Regierung hat die 
Erregung durch den Neutralitätsbruch in Oſtafrika 
ſelbſt veyſchuldet. i È 

E Der „New⸗ork Herald“ meldet aus Guayaquil: 
Am Sonnabend wurde ein Mordanſchlag auf den 
Präſidenten non Ecuador, Alfalro, ausgeführt. 
Der Präſident wurde nicht verletzt. Der Thäter 


Samaäriterwerk, ſondern nur 
politiſche Demonſtration beabſichtigt! Die 
Berliner Sammlung ſcheint vom Kaiſer aus angeregt 


für Indien, welche die Berliner Bürgerſchaft bei 
ihrer Action gelenet haben, weil „Blut dicker bleibe 
als Waſſer“. M 


Das auch ſonſt ſchon von unſerm Monarchen bei 


oder eigentlich ein altſchottiſches. Walter Scott giebt 
es in folgender Form wieder: „Blut ift dicker als 
Waſſer, und Kinder, Freunde und Verwandte ſollen 
einander die Flecken in den Augen nicht anſehen, wenn 
fremdes Volk fie nicht ſieht.“ Die in dem Telegramm⸗ 
austauſch zwiſchen dem Kaiſer und dem Vicekönig von 
Indien erfolgte Anwendung des gedachten Wortes 
enthält alſo die deutlichſte Betonung unſerer Stammes⸗ 
Es iſt eine 
deutſche Mahnung an England, nun auch 
ſeinerſeits dieſer Stammesverwandtſchaft eingedenk zu 
fein. Ob in England dieſe Mahnung verſtanden werden 


Intriguen gewöhnten und einer loyalen 
Haltung kaum noch fähigen engliſchen 
Politik. Die immer von neuem in der engliſchen 
Preſſe breitgetretene Unterſtellung, als ob Kaiſer 


Volk an England gefündigt, ift zu albern, um einer 
ernſthaften Antwort 3 werden. 


Die Beſteuerung der Schiffsfrachturkünden, wie 
ſie in der Budgeteommiſſion zur Annahme gelangt iſt, 
kann für eine Reihe von Schifffſahrtszweigen als 
Die Steuer 
beträgt mindeſtens 10 Pfg. von jeder Tonne 
Raummaß bezw., wenn die Berechnung der Fracht 
nach Gewicht erfolgt, von je 1000 Kilogramm der 
Ladung. Der Normalſatz für die im Inland aus⸗ 
geſtellten Urkunden ift ¼ Proc. der Seefracht. Bei 
den im Auslande ausgeſtellten Urkunden beträgt der 
Noxmalſatz der Steuer 10 Mk., wenn die Schriftſtücke 
über ganze Schiffsladungen lauten, 20 Pf., wenn ſie 
über e i oder Stückgüter lauten. ź 

Um nur ein Beiſpiel für die der Schifffahrt blühende 
Plackerei anzuführen, wird die Durchfuhr deutſcher 
Waaren aus deutſchen Häfen über holländiſche Häfen 
nach Deutſchland auch der Beſteuerung unterliegen. 
Der Umſchlagverkehr in Hamburg und Bremen zwiſchen 
fremden Erdtheilen und Rußlund und Skandinavien 
wird fogar doppelt beſteuert bei der Ankunft und den 
Abgang. $ ; ć i A 

Nach der Statiſtik von 1897 find in deutſchen 
Häfen aus dem Auslande angekommen rund 12 Mill. 
Tonnen, in das Ausland wurden verladen rund 
8 Millionen Tonnen. Die aus ausländiſchen Häfen 
der Nordſee oder Oſtſee in deurſchen Häfen anger 
kommenen Güter werden nur mit der Hälfte der 
vorgeſchriebenen Sätze beſteuert. Die Vergünſtigung 
trifft aber nicht die nach ausländiſchen Häfen 
der Nordſee oder Oſtſee ausgehenden Güter. 
Von den im Seeverkehr in deutſchen Häfen ange⸗ 
kommenen Gütern entfallen zwei Drittel oder acht 
Millionen Tonnen auf die Herkunft von außerdeutſchen 
europäiſchen Häfen, von der Ausfuhr aus dentſchen 
Häfen entfallen fogar drei Fünftel oder nahezu fünf 
Millionen Tonnen auf die Fahrt nach außerdeutſchen 
europäiſchen Häfen. Da unter dieſen nur ein geringer 
Bruchtheil entfällt auf den Seeverkehr mit Hufen außerhalb 
der Nordſee und Oſtſee, jo kommen von der Steuer, 
deren Geſammtertrag auf höchſtens 2400000 Mk. 
zu ſchätzen ijt, etwa 1 300 000 Mk. auf den Ber: 
kehr innerhalb der Nordſee und Oſtſee. 
e geringer die Entfernung, deſto mehr fallen natür⸗ 
5 tinimalſütze von 10 Pfennig pro Tonne ins 

emicht S e 


Auf keinen Fall ſtehen die Ergebniſſe der Steuer, 
etwa 1½ bis 2½ Millionen Mark, im Verhältniß zu den 
wirthſchaftlichen Nachtheilen und der Beläſtigung, welche 
der Schifffahrt erwachſen wird. i 


= > pa R EE N 
Ein Angriff auf die engliſch⸗ chinefij he Grenz: 
Commiſſion. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Liukumſtau (Weihaiwei), von heute telegraphirt: Hor- 
geſtern wurde auf zwei Lager e zai e 
commiſſion ein vorher geplanter Angriff ausgeführt, 


wurde verhaftet. 


Heer und Marine. 


Miteinem ſechsſitzigen Automobil werden 
gegenwärtig von Mannſchaften der Eiſenbahn⸗ 
Brigade auf dem Tempelhofer Felde größere Probe⸗ 
fahrten vorgenommen. Das Gefährt ift mit einem Officier 
und fünf Mann beſetzt. Die Heeresverwaltung plant, die 
Dampfkaroſſen zum Heranſchaffen von Munition in die 
Schützenlinien und zum Transporte der Verwundeten aus 
dem Feuer in die Feldlazarethe zu verwenden. 

Zu Ehren der Dfficiere der Torpedoflottille 
fand geſtern Abend in dem Bootshauſe des Kölner Ruder⸗ 
Vereins ein von dieſem veranſtaltetes Feſt ſtatt. 


Lant telegraphiſcher Mittheilung find S. M. Schiffe 
„Hertha“, Commandant Capitin zur See v. Uſedom, mit, 
dem Geſchwaderchef, Viceadmiral Bendemann an Bord, und 
„Gefion“, Commandant Fregatten⸗Capitän Rollmann, am 
4. Mai in Wuſung angekommen und beabſichtigen am 
7. Mai nach Nanking in See zu gehen. S. M. Küſten⸗ 
panzerſchiffe „Hildebrand“, Commandant Corvetten⸗ 
Capftän Lilie, und „Frithjof“, Commandant Corvetten⸗ 
Gnpitin Gildemeiſter, find am 4. Mai von Schillig nach 
Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. Specialſchiff „Hyäne“, 
Commandant Coxvetten⸗Capitän Schönfelder (jt am 4. Mat 
Nachmittags in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. Schul⸗ 
ſchiff „Carola, Commandant Corvetten⸗Capitän Engel, tft 
am 4. Mai Nachmittags, von Kiel kommend, Cuxhaven 
vafftrt und geht nach Helgoland. Poſtſtation bis 10. Mai 
Helgoland. Poſtſtatian für S. M. Schulſchiff „Rhein“, 
Commandant Oberleutnant zur See Heine, iſt bis auf 
Weiteres Broacker. S. M. Flottillenfahrzeug „Blitz“, iſt 
am 3. mai Abends nach Kiel zuxückgekehrt. Y 
S. M. Schulſchiff „Rhein“, Commandant Oberleutnant 
zur See Heine, ift am 6. Mai von Broaker abgegangen und 
in Kiel eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Carol g“, Com: 
mandant Gorverten-Bapttän Engel, if am 4. Mal Nach⸗ 
mittags von Kiel kommend in Helgoland eingetroffen, von 
dort am 5. Mat Nachmirtags nach Wilhelmshaven gegangen, 
an demſelben Tage dort angekommen und am 7. Mai wieder 
in See pgocugen, Laut telegraphiſcher Mittheilung der 
Marine it S. M. S. „Schwalbe, Commandant Cora 
vetten⸗Eapitän Boerner, am 6. d. Mis. in Gaſt London eine 
getroffen und beabſichtigt am 15. d. Mts. nach Durban in 


See zu gehen. AK — — 
j des oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 


Regiment verwundet wurden. Der Angriff wurde 
abgeſchlagen und dabei wenigſtens 30 der Aufrührer 


zurückgeführt, welche die Leichtgläubigkeit der Ein⸗ 
geborenen ausnutzten, Das Chineſen⸗Regiment hielt 
ſich vortrefflich. 4 i ig POŁY. szą 
* 1 


Die Gemeindewahlen in Frankreich. Es iſt kein 
Zweifel mehr daran möglich, daß die Nationaliſten 
einen ganz bedeutenden Wahlerfolg davon getragen 
haben. In Paris ſind bei den Wahlen am Sonntag 
8. Nationaliſten auf Koſten der Republikaner gewählt 
worden und an weiteren 11 Stichwahlen ſind ſie noch 
betheiligt. Paris bedeutet zwar nicht mehr wie ehedem, 
Frankreich, aber die außerordentliche Aenderung der 
Phyſiognomie, welche die Pariſer Gemeindevertretung 
ganz entgegen der Annahme der franzöſiſchen Regierung 
aufweiſen wird, giebt zu denken. Daß die officnöſe 
„Agence Havas“ einem uns zugehenden Telegramm 
ant erklärt, die Wahlen hätten bewieſen, daß ganz 


Der C 
Geſchwaders wird mit der „Hertha“ und dem kleinen 
Kreuzer „Gefion“ den Yang e tſe⸗Kiang hinauf bis 
Nanking dampfen; von dort wird er mit der „Gefion“ 
noch welter ſtromauf gehen. 

In Klautſchou jind nach der „Frankf. Ztg.“ kürzlich 
pier Mann von der zur deutſchen Beſetzung gehörigen 
EHtnejfen-Eompagnte wegen Raubes zum Tode durch 
Erſchießen verurtheilt worden. i ; 


mra. 


Sanki» wid Bin Sure mona 
Rennen zu Berlin-Hoppegarten; 
NEM Montag, den 7. Mair- 
Der Tag des Henckelrennens in HSoppe- 
garten hatte nicht grade viel verſprochen, aber auch das 
wenige hielt er nicht: „Don Foſe blieb nämlich dem 
tart fern. Man hatte gehofft, den Favorit für zwei 
erbys zum erſten Mal als Breſjährigen in der Oeffentlichkeit 
zu ſehen, aber der Dornſohn befinder ſich nicht ganz auf dem 
Poſten und in Folge deſſen hielt ihn ſein Erdiner noch 
zurück. Das Publicum, das fug auch vom herrlichen Mai 
wetter angelockt in überaus ſtattlicher Zahl eingefunden 
hatte, wurde Zeuge des zahmſten Henckelrennens ſeit 
Beſtehen dieſer „laſſiſchen“ Toncurrenz. Vier Pferde, 
f Tis Jos's „Griffin“, Herrn v. Bleichröder's „Croquet“, 
reiherr v. Oppenheim's „Socrates“ und Fürſt Hohenlohe's 
„Piorun“ kamen an den Start. „Croquet“7 legte eine ſehr 
ſcharfe Pace vor, war aber am Anberg geſchlagen und mußte 
„Griffin“ einen leichten Triumph überlaſſen, au 
„Socrates“ ging noch an dem Bleichröder'ſchen Schimmel 
vorüber. Der Sieg „Griffin's“ war umſo bemerkenswerther, 
als der Hengſt eine Canüle trägt, da ex an einem unheilbaren 
Athemfehler leidet und Roarer tt. 8 3 
. Oberhof⸗ Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
1200 88 M Dr. Lemke's 8.85 „Re Yin: 
2. Hrn. A. Beit's br. H. „Obermohr“. Tot.: 84: 10. Platz: 
30:20. 7 liefen: anem 


rankreich republikaniſch geſinnt iſt, iſt, um jo unere 
lärlicher, als die Wahlen erft am nächſten Sonntag 
beendigt ſein werden, da eine große Anzahl von Stich⸗ 
wahlen zu erledigen find. Die Parifer nationaliſtiſchen 
Blätter erklären den Ausfall der Pariſer Gemeinde⸗ 
wahlen als einen Triumph für ihre Partei 
und als ein Verdikt der Pariſer Bevölkerung über die 
gegenwärtige Regierung. Der fes, Jagt; daß die 


` 4 R 


nationaliſtiſchen Stimmen ſich t vier Jahren ner: 
doppelt haben und erwartet vo den Stichwahlen den 
Uebergang der Stadtverwaltulſg in die Hände der 
Conſervativen und Nationaliſten. Jedenfalls iſt es 
ſicher, daß die Wahlerfolge der Nationaliſten, die man 
ihon als auf dem Ausſterbeetat befindlich annahm, die 
Kampfesluſt der nationaliſtiſchen Deputixten wieder 
anfeuern wird und daß dieje ſich beſonders im Herbſt 
nach der Ausſtellung wieder ſcharf ins Zeug legen 
werden. Ob die Regierung dann Herrin der Situation 


bleiben wird? 


Deutſches Reich. 


| — Der Kaiſer batte geſtern Nachmittag eine 
Beſprechung mit dem Grafen v. Bülow. Nachmittags 
um 5 Uhr 20 Minuten erfolgte die Abreiſe des Kaiſer⸗ 
padres nach Urville, P a en een AI 

— Der Kaiſer beabſichtigt nach dem Bielefelder 
„Wächter“ in einigen Wochen in Bielefeld der 
Enthüllung des Denkmals für den Großen Kurfürſten 
im Buragarten in der Sparenburg beizuwohnen. Diele 


4 


NE. 107. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mat. 


2. Shwarzfänftler- Handicap. Preis 3000 fröhlichen Geſellſchaftsſpielen die Zeit ſchnell verrann. Mittels | Roggen niedriger. Bezahlt ift imländiiher 738 Gr. 


ro f s | Pi: 72 7 Gr - - en 10 

Diſt. 1800 Meter. 1. Graf A. Potocki's sbr. 9. i np erfolgte gegen 8½ 1 die ae Mora gern 708, 720, 788 Gr. ME. 189, Alles per 714 Gr. per 

3 is' FW. Hit, ot.: 23:10, ein Tän i i ʻi Rä N si SZENEN $ ARE 
en 8. „di JJJ%%½% WOW Ojej godndctćiatóndije.frośe 030 Oe, MA 120 

3 Hendel-Rennen. Ehrenpreis und 10000 Mk. „Bezirksausſchuß. Die Voririften wegen Ertheilung ver Teune. K 180 6 w 
Für Porelſäh rige. Diſt. 2000 Meter. 1. Capt. Joe's dbr, H. von Gewerbeſcheinen zum Handeln im Umherziehen ind! PATER Anbändiſche r u 115 ŻĘ, weiß Mk. 128, fein 
gGräffin“. 2. Frhrn. Ed v. Oppenheim's br. H. „Sokrates“. gegen frützer etwas verſchärft, weshalb auch dem Händler weiß Mk. 130 per ee 12 ur aha 4 
Tot. 15:10.. Platz: 23, 29:20. 4 liefen. 3 23cijenfleie mittel WM - 1,20 por LO filo gehandelt. 

4 Gaſtgeber⸗ Rennen. Clubpreis 2000 Mk. Diſt. MNoggenkleie Mk. 4,30 per 0 Kelo bezahlt. 
1800 Meter. 1. Capt. Greens F. H. „Martenthaler, Berliner Börfen-Depeſche 
(Hr. M. Lücke). 2. Hrn. J. v. Elſner's dbr H. „Muſenſohn 7 IE; | 
(Graf S. Lehndorff). Tot.: 11:10. ga 

5 Burgwart⸗ Rennen. Clubpreis 1500 Mark, 
Diſt. 1400 Meter. +1. Hptm. H. v. Blottnitz's br. St. „Palo 
Alto“, + 2. Hru. A. Tepperis br. W. „Alert“. Tot. 15 
(Alert), 10 (Palo Alto): 10. Platz: 26 (Alert), 26 (Palo 


Andreas Klaſchewski zu Ofra, der das Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen mit Schweinen, Federvieb, Ooſt und Wildpret Des! 
treiben wollte, ein Wandergewerbeſchein nicht ertheilt werden 
ſollte, weil, wie feſtgeſtellt war, für den Schulunterricht 
ſeiner Kinder nicht genügend geſorgt war. Auf die von 
Klaſchewski erhobene Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
iſt ihm der beantragte Schein ertheilt, indem der Schulbeſuch 
nunmehr gut war und bei der Abweſenheit des Klaſchewski 
defſen erwachſene Tochter weiter für den Schulbeſuch der 
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Weizen Mai J52 — | —— [Mais ameti. | 

„ Juli 155.— 115675 go Wired torö,t‘ | 
. 


b. ; 
~ Fencerin bo 158.78 


5 Mais amerik. 
Roggen Mai 159.75 130.50 


Mixed loro, 


Alto): 20. Totes Nennen. 6 liefen. Im Entſcheidungslauf] Geſchmiſter ſorgen wollte. Der Cigarrenhändler Klein hier] „ Juli 148.25 148.— Höfer 124. 123, — 
gewann Palo Alto leicht mit ¼ Längen. £ ſelbſt klagte auf Pa e der Hundeſtener für das zweite 5 =. er 2 PRAGSI Brit} 56,70 | 57: = 
6. Pulcherrima Rennen Preis 3000 Mark, f Halbjahr 1899, die der beklagte Maglſtrat hierſelbſt nicht zu⸗ * 56.80 57. 10 


„N e ; 
Diſt. 1609 Meter. 1. -Grm A. Beits F.W. „Feuerſtein“, 
% * Qenies F.⸗St. „Magiſter“. Tot, 17: 10. Platz: 
25, 48: 20. 4 liefen. 

| 7. Mai-Hürdenrennen. Clubpreis 1500 Mk. 

Dif. 2400 Meter. 1. Hptm. R. Spiekermanns br. W. 
„Weidmaunsheil“, 2. Dr. Jarezynsktes br. St. 
„Pfadfinder“. Tot. 32: 10. Platz: 36, 107: 20. 7 liefen. 


Tocales. 

* Perſonalien bei der Marine. Wie uns aus 
Berlin telegraphiſch gemeldet wird, ſind mit dem 
Charakter als Contreadmiral die Capitäne z. ©. 
Frhr. v Lyncker und Gtubenraudj zur Dis- 
pofition geſtellt worden. Zum neuen Küſtenbezirks⸗ 
Inſpector für Pommern iſt Corvetten⸗Capitän nan 
Colomb unter Stellung zur Dispoſition ernannt 
worden. ; 7 = 

* Bootsunfall. Als geſtern der aus Elbing 


billigen wollte, weil die Hundeſteuerhebeliſte ausgelegen und 
Klein nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Reelamationsfriſt 
Einſpruch erhoben hatte. Der Bezirksausſchuß hat auf Be⸗ 
lrelung erkannt, indem Klein zuerſt in die Liſte der ſteuer⸗ 
freien Hunde aufgenommen war und ſpäter erſt in die Lifte 
der ſteuerpflichtigen Hunde übernommen wurde. In dieſem 
Falle aber genügte nicht die Auslegung, vielmehr hätte Klein ; 
eine beſondere Benachrichtigung von feiner Heranziehung er⸗ 
halten müſſen. 9 a 
% Die Leipziger Sänger im Caſe Behrs ſetzen ihre 2 
Gaſtvorſtellungen mit gutem e Ließ der Beſuch 
auch in den erſten Tagen mit Rückſicht darauf, daß die Vor⸗ 
ſtellungen trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit noch im Saale 3’ 
ſtattfinden mußten, auch etwas zu wünſchen übrig, ſo wird 
ſich das demnächſt ändern, da die Abende ſortgeſetzt wärmer 
werden und ein längeres Verweilen im Freien geſtatten. 
Die muntere Schaar bewerkſtelligt daher ihren Umzug auf 
die Bühne in den frühlingsgrünen, ſchönen Garten. Die 
GE Vorſtellung bot wieder reiche Abwechſelung für die 
reunde eines ſchönen Sanges ſowohl, wie für diejenigen 
eines gefunden Humors. Beſonderen Beifall fand das 
a eapellasQuarteit „Ich lag am Waldesſaume“, das bon 
den Herren Schmidt, Wismar, Montes und 


„ iemberſ146.— 550 „ Detbr. 
Hafer. Mat 1835.751350 Spiritus Joer 
e 50 135.25 | 49.70 49.70. 
7 See r 8 
5.10 | 96.10 g Anatol. 2. Serie 97.— | 97,10 
96,10 | 95:90 | Oſtyr. Sitan] 90.20 | 89,75 
vanzoien ult. 137.50 187.10 
i i rim. Gronau |180,75 180.75 
96,30 | 96.25 | Patien.» A. 

s Btlw, St. Act . | —— 
94,— 4 Młavienbtg.». f 

: So ER u | fi 
eſtp. ‚82, i anaiger | 

1 Delm. St. N. 72.— | 71.50 
93 25 | 9310 Danziger - 
©ej|160,50: 1160.30 | Oelm. St Prd 78.10 | 78.25 
Darmſt.⸗Bank 139.10 138.80 Harpener 236.10 229.10 
Dana. Privatb —— | —— Laurahütte 270.90 26.90 
Deutſche Ban t 200.90 200.40 Allg. Elkt.⸗Geſ. 248.— 245.25 
Disc.⸗Com. 186.30 186.25 Bara- Papierf. 210.— 210.— 
Dresden. Bank 156.50 156. — | Oeſt.- Noten neu 81.45 84.45 
Dejt, Cred. ult.] 227.80 227.20 Ruff. Noten 216.25 216.25 
5% Itl. Rent. 95,30 | 95.80 London kurz —.— | 20.49 


o: 1 loco. 
30% eic. | 


llo m 
o 


3 RN 7 ich in die[ Plättner gefungen wurde. Herr Plättner fügte dem] Ital 3%, gar. London lang | —.— 20,295 
kommende Flußdampfer „Linau“ bei S Ur ſich Programm eine werthvolle Liederperle in feinem Baßſblo Gijenb,- Obi. 68,— | 58,— Petersbg. kurz. —.— 218,70 
Mottlau einbiegen wollte, lief ein Boot, in, Du bijt jo ſchön, um treu zu fein” bei. Der geſtrige Abend 4% Deit. Glòri —.— 99.— „ lang 212.80 1212,80 
ein Oderſchiffer und drei Mädchen befanden, gegen] brachte ferner mehrere humoriſtiſche Soloſcenen, jo Herrn 4% Rumän. 94. INordd. Fred⸗A. 125.— 125. 


den Bug des langſam fahrenden Dampfers. Trotz 
ſofort a Contredampfes war der Zuſammen⸗ 
ſtoß unvermeidlich. Da fih die Inſaſſen des Bootes 
nach der von dem Dampfer am weiteſten abliegenden 
Seite ihres Fahrzeuges drängten, kenterte. dieſes und die 
Perſonen ſtürzten in das Waſſer. Glücllicherweiſe 
gelang es der Beſatzung des Dampfers ſämmtliche 
Perſonen zu retten, indem ſie den in das Waſſer 
Gefallenen Taue und Stangen zureichten, welche diefe 
ergreiſen konnten. So find die unvorſichtigen Voots⸗ 
injafjen für diesmal noch mit dem Schreck und einem 
unfreiwilligen kalten Bade davon ge Wa 

Tod in Folge Vergiftung. Der Arbeiter Ernſt F., 
von deſſen Sele en be er wir geſtern berichteten, iſt im 
. aren Olivaerthor in Folge des Genuſſes der Salg- 
ſäure verſtorben. I a 

* Zum Strike der Töpfergeſellen. In einer 
geſtern Abend abgehaltenen Sitzung der Töpferinnung 
beſchloſſen die Innungsmeiſter, den ſtrikenden e 
eine Lohnzulage von 5 Proc. zu gewähren. Die =. 
felen verlangen eine ſolche von 7½ Pror. Ge N 
wollen die Geſellen zuſammentreten, um über den 
geſtrigen Beſchluß der Meiſter zu a ei ok 

* mpfſchiffsmaſchiniſten⸗Prüfung. Zu 
. i 2 den ort des Herrn Regierungs⸗ und Ge⸗ 
werberath Goebel auf der wę begonnenen Prüfung 
für Seedampfſchiſfsmaſchiniſten haben fiğ drei Maſchiniſten 
2. Klaſſe und 6 Maſchinſſten 4. Klaſſe gemeldet, von den 
letzteren iſt einer bereits zurückgetreten. Heute 
Vormittags fand die ſchriftliche Prüfung ſtatt. Daran ſchließt 
ſich beute Nachmittag in Plehnendorf auf einem fis kaliſchen 
Eisbrechdampfer die praktiſche Prüfung der Maſchiniſten 
4. Maffe Derſelben folgt morgen Vormittag die praktiſche 
Prüfung für bie Maſchiniſten 2. Klaſſe. j % 

„Der Dampfer „Echo“, zur Th. Rodenackerſchen 
Rhederei gehörig, hat, nachdem er hier auf der 
Klawitter'ſchen Werft völlig neue Maſchinen⸗ und 
Keſſelanlagen erhalten hatte, am Sonntag nach nur 
kurzer Probefahrt feine erſte Ausreiſe angetreten. 
Nach einem hier eingetroffenen Bericht aus Brunsbüttel 
haben fih die neuen Maſchinen tadellos bewärgt. 

Provinzial⸗Ausſchuff. Die Sitzung des weſt⸗ 
preußiſchen ide eee die am 15. d. Mis. 
ſtattfinden ſollte, iſt wegen der Conferenz, die am 
14. d. Mig, im Oberpräſidialgebäude in Angelegen⸗ 
heiten der Vertheilung des Meliorations fonds ſtatt⸗ 
findet, auf den 22. d. Mts. verſchoben worden. 

* Einlager Schlenſe, 7 Mai. Stromab: 1 Kahn 
mit Eiſen, 1 Kahn mit eich. Schwellen, 1 Kahn mit Gütern, 
6. Kühne leer. D. „Linau“, Cpt. Zucker, D. „Jul. Born“, Ept. 
Ruthel, von Elbing und D. „Wanda“, Cpt. Sikorra, von 
Graudenz mit div. Gütern an A. Zedler, bezw. v. Aleſen, 
bezw. E. Harder, Danzig. Joh, Schmidt von Pakoſch mit 
135, Mich. Japs und Alb. Japs von Thorn mit je 125, Adolf 
Rottſchalk von Bromberg mit 225 To. Zucker an Raffinerie 
Neufahrwaſſer. Alb. Royce ngri und W. Kopezunskt von 
Bromberg mit 216 bezw. 115, Peter Wilgorskt von Monti 
mit 126 To. Zucker an Balt. Comm.⸗Bant Dansig, pt 
Jeziorski von Thorn mit 201 To. Zucker an O. Wanfried, 
Danzig. Stromanf: 1 Kahn mit Kohlen. Von Danzig 
mit div, Gütern D. „Verein“ Cpt Koch, an R. Meyhöfer⸗ 
Königsberg, D. „Neptun“, Cpt. Klawe, an Nonnenburg⸗ 
ce Claſſenlotterie. Bei der heute fort⸗ 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: Br) RA | 

80.000 ANE. anf My, 490555. 
000 ME, auf Nr. 180537. i onislaw gy . — Schloſfergeſelle Paul- Rabe, 
10 . KIRA FARA ZYGA 4 law Zynda, T. Schloſſergeſelle P 

3000 k. au r. í 5 5152. D + fa . Tii 399 : 671 
111434 111895 116686 118291 135677 141501 144975 150617 
160979 161477 169258 173902 183862 186594 190117 195687 
197447 204068 211008 213459 220049. (Dine Gewähr.) 


Römers „Schuſterfritze“, ein humorſſtiſches Terzett „Auf 
der Hochzeits reiſe“, geſungen von den Herren S chnii dt, 
Borelly und Römer und ein humoriſtiſches Enſemble 


Goldrente. 81.10 8090 %% Chin, Ant. 82.20 82,40 
4% Ung „ 197,60 37.50 North. Paciſie | 
Hotel zum Stern“ die vielen Beifall fand "yw 05 870 . e 792050 LO 

m Hotel zum Stern“. en Beifall fanden. % Ruff. inn. 94. 98.70 —.— . A.] 94.80 —.— 

2 — — — i RT ae 99.— -|:99—:1 Brinarsseune 4% % 4% % 
Kr 14 derer - Tendenz: Die Meldung über die geſtrige Mattigkeit 
sę Provinz. : des e Eiſenmarkt verftärkke in AAR oi 

e. Pr. Stargard, 6. Mai. Der bisherige com⸗ die wii 0 die ſchon in der geſtrigen Nachbörſe zu 
miſſariſche Kreisſchulinſpector Dr. Sch apler iſt zum] bedeutenden Cursrückgängen geführt hatte; nur zu weiter 
Kreisſchulinſpector ernannt und ihm die Verwaltung erheblich heraßgeſetzten Notfrungen zeigte der Markt 
der Kreisſchulinſpection Pr. Stargard II übertragen.] für Hütten⸗ und Kohlenaetzen Auſnahmefüßigkeit. Auf . 
F t gehe 
Wirthſchaſtsgebäude des Parzellenbeſitzers Wrobel in] Heinrich- und Trausvaalbahnactien ſchwächer, ferner Northern 
Pinſchin, Kreis Pr. Stargard, vollends nieder. Mann] und Canada durch NewYork ungunſtig beeinflußt. In der 
und Frau lagen krank in ihren Betten, als das zweiten Börſenſtunde war der Verkehr ſehr träge. Montan⸗ 

irthſchaftsgebäude plötzlich in hellen Flammen ftand. werthe bröckelten weiter ab. j ; 
Es konnte nur wenig gerettet werden. 

Konitz 7, Mai. Die auswärts verbreitete Meldung 
von der Verhaftung des Fleiſchermeiſters Eiſenſtädt in 
Prechlau iſt irrig; es liegt jedenja08 eine ee 
mit der Einlieferung des Händlers Cohn aus Tuchel 
vor, die jedoch mit der 1 * Mordfache nichts 
zu thun hat. — In welch unqualiſieirbare Weiſe von 
gewiſſer Seite alles geſchieht, um die Erregung zu 
ſteigern, geht aus einer Mittheilung der „Staatsb. Ztg.“ 
hervor, die es gewiſſermaßen als erwieſen annimmt, 
daß „ausländiſche Juden eigens zu der Abſchlachtung 
nach Konitz gekommen wären“. — Die Regierung hat, da 
vielfach Schulkinder an den entſtandenen Aufläufen 
hier und in den Nachbarorten ſich betheiligt haben, 
Verfügungen an die Lehrer erlaſſen, den Kindern eine 
ſolche Betheiligung aufs ſtrengſte zu unterſagen und 
bei Zuwiderhandlungen entſprechende Straſen ein- 


treten zu laſſen. . 
(Privat: Tel.) Die 


"AB Y i ertin, 8. Mal. 

Es war heute im Getreidehandel hierſelbſt recht ſtill, und 
da es an Anregung der Kaufluſt beinahe vollſtändig fehlte 
gelang es nicht durchweg die Preſſe für Weizen und Roggen 
im Lleferungshandel gegen kleine Verſchlechterungen von 
ema he Mk. zu ſchützen. Hafer bekundet hingegen fortgeſetzt 
iene Haltung, wenn auch der Verkehr heute beſchrünkt blieb. 
Nüböl ijt unbelebt, doch ſoweit erkennbar feft gehalten. Die 
Frage nach 70er Spiritus loco ohne Faß iſt ſchwach; fie hat 
desen 49,70 Mk. wieder anlegen müſſen. 1 
. 


Sperinldient 
für Drahtunchrichten. 


Kaiſer Wilhelm's Gegenbeſuch in Wien. 
If Wien, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie in Hofkreiſen 
verlantet, wird der deutſche Kaier: Ende Juni oder 
Anfang Juli zum Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers 
in Wien eintreſſen. Der Kronprinz wird ſich 
vorausſichtlich in feiner Begleitung befinden. 
Aus der Flotten⸗Budgeteommiſſion. 
J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Budget⸗ 
commiſſion des Reichstages gab heute vor Eintritt in 
die Tagesordnung Abg. Müller: Fulda die Erklärung 
Jab, daß er nicht, wie die „Freiſinnige Zeitung“ be⸗ 
richtet, von „Verkehrsduſel“ geſprochen und auch keine 
Einſchränkung des Verkehrs befürwortet habe. Er 
habe nur die Rede eines Mitgliedes einer andern 
Partei aus dem Plenum citirt, nicht aber feine 
eigene Meinung ausgeſprochen. Hierauf wurden die 
durch Baſſermann und Gen. zur Deckung der Flotten. 
koſten beantragten Steuererhöhungen discutirt. Die 
Zollerhöhung auf Schaumwein von 80 auf 120 Mk. wurde 


Bromberg, 8. Mai. 2 
Handelskammer beſchloß in Anweſenheit des Ober⸗ 
prädenten und des Regierungspräſidenten eine ent⸗ 
ſchiedene Reſolution, um den Ausbau der 
Waſſerſtraßen für die Weichſel und Oder 
zu Stande zu bringen. i | 


die ein Geſetz fordert wegen Beſteuerüng der Schaum⸗ 


die künftig mit Zuſetzung von Kohlenſäure hergeſtellt 
werden. Im weiteren Verlauf der Verhandlungen 


[Freſe wies beſonders darauf hin, daß für 
die Küſtenbevölkerung Grog und Rum nothwendig 
ſeien. Er ſtellte deshalb den Antrag, Rum und. 
Arac von den Zollerhöhungen auszuſchließen. Dieſer 
Antrag wurde abgelehnt. Schließlich wurde auch die 
beantragte Zollerhöhung für ausländiſche Biere 
mit 18 gegen 9 Stimmen angenommen. Ebenſo 
wurde die Zollerhöhung für Schwefelüther angenommen. 
Die zweite Berathung der Flotten⸗Vorlage in 


e „Kurſüſt za Wilhelm“, „Brandenburg“, der Commiſſion [ol erſt Freitag ſtattſinden. Morgen 


n 


Iſteht der Nachtragsetat zur Beratung. 
Die Conſervativen und das 
Fleiſchſchaugeſetz. 


behae s uski hier. — ckor 


agd”, hat unter dem Beſehl des n 
Bicet 16 


ceadmiral Hoffmann, heute (7. Mai) g 


mentariſchen Kreiſen verlautet, beſtehen in den Reihen 

der Conſervativen drei verſchiedene Auffaſſungen hin⸗ 
ſichtlich der weiteren Behandlung des Fleiſchſchaugeſetzes. 
Eine geht dahin, an den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung feſtzuhalten, die andere will ſich auf ein 


ſich ein dritter Vorſchlag, das Fleiſcheinfuthrverbot und 
die Friſtbeſtimmungen für die Einfuhr von friſchem 
und zubereitetem Fleiſch fallen zu laſſen, dagegen die 


Leute Handels nachrichten. 
RNaoghzucker⸗Bericht. ; 


| Von Bani Schroeder 
š x D a Rai. p } 735 2 > ; 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: abi, Face Helle won Würſten zu verbieten. : i ! 
j Kriegsnarhrihten. © 


Bals, 88% DE. — —. Termine: Mai Mk. 10,47 ½, guli Mk. 
London, den 8. Mai. (W. T. B.) Der Morning- 
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10,67% Auguft ME, 10,77½, Oetober⸗Decbr. ME 9,50, Januar: 
März ME, 967%), Gemablener Melis LME 2472 
10,0) gai RE 10700. aa a anne Mat DM 
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November Mk. 9,47% 0 F 
Danziger Produecten⸗Börſe. 
Bericht von b. v. Mor fte n. 8. Mai. 
e en Plus 19 R. Wind: S. 
eisen in matter Tendenz bei eher ſchwächeren reifen, 
Bezahlt wurde inländiſcher bunt N ee AS Gr. 
Mk. 130, bunt 676 Gr. Mk. 181, hellbunt 718 Gr. Mk. 188, 
742 Gr. Mf. 142, 745 Gr. Mk. 143, hochbunt 740 Gr. 
Mk. 146, 756 Gr. Mk. 147, 761 Gr. Mk. 148, roth 734 Gr. 
Mk. 144, ſtreng roth 764 Gr. Mk. 149 per Tonne. 


Bei äußerſter Anſtrengung können wir aus⸗ 
halten, da es von uns gefordert wird. — Die „Times“ 


A London, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz vorliegenden Meldungen berichten das weitere 
Vorrücken der Engländer, wohingegen der Rückzug 


niedrigſter 122. 122.— 


Teintſpruch aus, in 


3 Welfzrieden „jo 


Getreidemarkt, (Telegramm der Danziger Meueſte Nachr.) |. 


ſowie für die Wohlfahrt 


mit großer Mehrheit angenommen, ebenſo einegteſolution, 


weine und des Declarationszwanges für Schaumweine, 


wurden auch die für Liqueure und Branntweine vorge⸗ 
ſchlagenen Zollerhöthungen angenommen. Der Abg. 


J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie in patin- f 


Compromiß einlaſſen. Zwiſchen dieſen beiden bewegt 


Einfuhr von eingepökeltem Fleiſch, ebenſo wie von 
Fleiſch in hermetiſch geſchloſſenen Gefäßen fowie. 


Post“ wird vom 22. April aus Mafeking gemeldet:: 


melden von ebendaſelbſt, daß das Fieber ſich aus⸗ 


— — ur nasenn nenn 
der Boeren in voller Ordnung erfolgt. Es ijt dies 
nicht weiter auffällig, da dieſe ſich hüten werden, ſich 
in dem ihnen ungünſtigen Gelände in eiten 
entſcheidenden Kampf einzulaſſen. Eine Gefahr für 
die Engländer bilden Sie forcirten Märſche, die in 
nächſter Nähe des Feindes zu völliger Erſchöpfung 
führen können, wie dies bei Bloemfontein der Fall war. 


Ein Trinkſpruch des Fürſten Müunſter. 


Paris, 8. Mai. (W. T.⸗B.) Bei dem heute in 
dem Reſtaurant des deutſchen Ausſtellungs⸗Palais 
veranſtalteten Monatsdiner der deutſchen Colonie 
brachte der Botſchafter Fürſt Münſter einen. 
f | welchem er anf die 
in Berlin und ihren für der 
bedeutſamen Charakter hinwies 
Sodann fuhr der Botſchafter fort: „Wenn man mit 
ich unter drei Kaiſern gedient hat, und auf eine lange 
Vergangenheit zurückſchaut, dann wird man auch in 
der Thatſache, daß die deutſche Colonie ſich im deutſchen 
Hauſe auf der Pariſer Ausſtellung feftlich verſammelt, 


Feſtlichteit 


einen wichtigen Beweis für die durch die unaus⸗ 


geſetzten Bemühungen des Kaiſers geſchaffene friedliche 
Lage erblicken.“ Des Weiteren feierte Redner die 
Kaiſerin als edles Vorbild einer deutſchen Frau und 
Mutter. Die Verſammlung ſandte ein Huldigungs⸗ 
Telegramm an den Kaiſer ab. Ñ 


i Tonjectural⸗Politik - 

$ Wien, S. Mai. (Privat⸗Tel.) Der neue Sprachen⸗ 
geſetzentwurf zerfällt in 30 Paragraphen und eine aus⸗ 
führliche Denkſchrift. Die Preſſe beſchäftigt ſich mit 
einem Mal mit derPerjon des Miniſterpräſidenten, 
der in Folge von Differenzen mit Golur 
cho wsky die Demiſſion nehmen wolle. Als Nade 
folger jei Fürſt Fürſtenberg auserſehen, der 
bei den deutſchen Fortſchrittlern überaus beliebt ſei 
und von dem der Kaiſer geſagt haben foll: „Der 
Mann iſt frei von Vorurtheilen“. Die Tſchechenblätter 
ſind über die angebliche Candidatur des deutſch⸗ 
freundlichen Fürſten empört und deuten an, daß er 
in Berlin in eine Politik eingeweiht worden ſei, die 
auf eine fefiere Schließung der Allianz Deutſchlands 
und Oeſterreichs abziele. (5) 


Maßnahmen gegen die Peſt. 
Wien, S. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Zeitung⸗ 


veröffentlicht eine Verordnung der Miniſterien des 
Innern, des Handels und der Finanzen, welche 
anläßlich der Peſtfälle, welche in letzter Zeit in 


Port Said vorgekommen find, die Einfuhr und 
Durchfuhr gewiſſer aus Egypten kommender Waaren 
verbietet. 

Ein Glückwunſch Mae Kinley's. j 
Waſhington, 8. Mai. (W. T.⸗B.) In der Depeſche, 


durch welche Staatsſeeretär Hay den Botſchafter in 


Berlin beauftragte, dem deutſchen Kaiſer die 
herzlichſten Glückwünſche des Präſidenten Mac Kinley 
anläßlich der Großzjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
prinzen auszuſprechen, heißt es des Weiteren, der 
Präſident wünſcht auch feine beiten Wünſche zum Aus⸗ 
druck zu bringen für fortdauernde Geſundheit des 
Kaiſers und aller Mitglieder der kaiſerlichen Familie, 
und den Frieden des 
deutſchen Reiches. 


J. Berlin, 8. Maj. (Prival⸗Tel.) 


nahme an den parlamentariſchen Verhandlungen nach 
Berlin kommen. In ſeiner hieſigen ſtändigen Wohnung 
verlautet noch nichts über ſeine baldige Ankunft. 

Ka München, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Die bayriſche 
Regierung wird, wie verlautet, gegen eine Erhöhung 
der Beſteuerung der Lotterielooſe ſtimmen 
und zwar mit Rückſicht auf die Looſe für Kirchenbauten 
und Pferdezuchtvereine. 


Koblenz, 8. Mai. (W. T.⸗B.) Der Oberbürger⸗ 
meiſter Schueller, Mitglied des Herrenhauſes, ift 


heute früh 5 Uhr am Herzſchlag geſtorben. 

Bons, 8. Mak (W. T.⸗B.) Die Torpedos 
flottille ift hier kurz vor 11 Uhr Vormittags 
eingetroffen, und wurde trotz des Regens von einer 
vieltauſendköpfigen Menge jubelnd begrüßt. 

Petersburg, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Project 
einer Reform der Verbannung nach Gi. 
birien iſt jetzt dem Reichsrath vorgelegt worden. 
Man glaubt vielfach, daß dieſer ſich für Aufhebung der 
Verbannung erklären werde. — Die Nachricht von der 
Reiſe des Zaren nach Sofia beruht auf Gis 
findung, auch dürfte der Zar ſchwerlich nach Bukareſt 
fahren. „8 i iph 
| EEE TEE OET — 
Chef⸗Redacteur Guftav uch s. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theit: Kurd Hertelt für den 


localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für ben 
Inſeratenchei! Iulius Baedeker. Druck und Verlag. 


i Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 4 


BEE EEE TTP 
8 Sehr praktisch auf Reisen — i 
Unentbehrlich nach kurzem Gebrauch. 
E Sanitätsbehördlich geprüft, 
{ 


Attest Wien, 3, Juli 1887. 


A VE Are. 
pa 5 


Anerkannt bestes toue i 


| ZAHNPUTZMITTEL 


entfernt nach kurzem Gebrauche gründlich die wnf- 


ausgesetzt in unglaublich grosser Zahl im Munde 
sich bildenden, am Zahnfleisch und den Zähnen sich 
f ansetzenden schädlichen Pilze, (Zahnstein ete.) festigt 
das Zahnfleisch und die Zähne, und fördert bis ins 


Extrabeilage. 


Stettiner Lotterie. Der heutigen Ausgabe unſeres 


Blattes liegt ein Proſpect der beliebten Stettiner 


Pierde⸗Lotterie, A Loos nur 1 Mark bei. — 


ier zu haben bei H. Lau, Langgaſfe 71, Carl Feller, jr., 
Jopengaſſe 13, Expedition der Danziger Zeitung, 
A. W. Müller vorm, Wedel’sche Hofbuchdruckerel. (9450 


11 Gr. Johannisſtraße 21, 


Abgeordneter 
Dr. Lieber wird voraus ſſichtlich noch nicht zur Theil⸗ 


M späteste Alter eine gute Verdauung und die Gesundheit.“ 


Die Looſe find von dem bekannten General⸗Debit 
Lud. Müller & Co., in Berlin, Breiteſtraße 5, in 
u beziehen und 


Dienstag U" Danziger Neueſte Nachrichten. 


. jl del erg 
Wilhelm⸗Theater. Münchener He, 


Nur noch kurze Zeit: 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
l 
| Nur noch kurze Zeit! < 


Concert 
der Zuſtrumenkal⸗ und Vocal: 
Die vollendete  Dtefut: dimet 
der Gegenwart. 


Geſellſchaft „Edelweiß“. 
2 Herde. Miss Theos I unde. 


Täglich ½1 Uhr: Matinée. 
Anfang Mpende 8 Uhr. (9478 
Shnlveiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ 
und ihrer Original⸗Freiheits⸗Dreſſur Arabere 
hengſt „Prinz“, gleichzeitig mit 3 getigerten 
Doggen vorgeführt. 


12 Alaetios-\ummeru 1. Ranges, 


Dienstag, den 15. Mai: 
Schluss der. Saison. 


S. Mai. Nr. 107 


Kui 
8 „ele 
 Jerein 
vén 1900. 


Mittwoch, den 9. Mai er., 
5 Abends 9 Uhr 


Elsasser Catun, Batist, Leinen, merceresirt Foulard, Zephyr, ve | 
Piqué und Brocate, Organdys und Plumetis, ‚Taffet-Seide . 


im n Langen⸗ ne 


; markt 15, 1. 
, Wochenverſammlung. Vollste Garantie für tadellosen £ Sitz. Ae 
T d 
2 | ©" derjgieoeneś Stück (15, 150, s, 2%, 280, 5% u s. w. 
7 Billets für die Leipziger i 0 f 
h Sänger bei Pe E. 6555 e — Auch für starke Figuren vorrithig, =" 
Uly auses zu haben, (0455 IE j 
Rothe Südwester nit Seide 
f Dstsechad Hela | & $ tick 93 Pig. ` 
8 > am 10. Mai cr. Danziger 
F 80 9245) > 2 U 
A A. „Albrecht. Ruder-Vereih. 

i ) a= Mittwoch, den 9. Mai er., 
f 8 ee i Abends 9 Uhr, 

= o BUIE unſer Mitglied, Herr 
8 m ai ne: | Riefenstahl im Bootshauſe 
> R einen 
; mm mm ti Sünden Vortrag über das | 
f A A Fraininę 
E- F 5 ah den r. iwi 1 5 8 ode |= l ię 
Vortrag des Herrn Edwin Böhme aus Leipzig alben Siege | 
| t A Der Vorſtan i EM AE ZA 
Iss sa dos Menschen‘, | BEN Verſammlung e 

A Bunny ną, hte: 10, und bei Frl. K. Gutzke, 5 Q 80 ie 
3 ee PA in Granden; im Schützenhauſe tej an zine or S arkassen-2 
i ——B — an Mile f am Sonnabend, den 12. Mai, Nachmit 5 Uhr. = 
Apolio-Theater. | ee a er 
Ta d 3 
| Goucedgacien und Uatiete-Ghealet.| eng ves dów wj 8 Roti tien- -Verei ein, 
w Inhaber Arthur Gelsz. 44 7 >$ 6 
Erüffnung der Sommer-Saifan. Alf pen | hen! f ifti ihal IE Aol pfa ides 8 3B 
| Tägl Auftre : ö MR gag do 

des Specialitäten⸗ and Variete „Globus“. SE 1. April 1900 ZĘ 

Direction Herr Fa Binse, und Stellungnahme zu deſſen Abhilfe, kstebisać Beſprechung über die Rothwendigkeit 

Leander Waldmann, Liederſänger. Wallydurack, Soubtette | der Umwandlung der Nebenbahn Marienburg⸗T horn in eine Vollbahn. a ane 1 00 1 SO RODAKA A WMO ferner au 

Willi Meibryck, actuell. Humoriſt. Henry Dujon, mit feinen igg maden w gi Si NARC 
3 Automaten. Anni Radke, Gouórętie. Globns-Trio, humoriſt. Referent: Herr Generaldirector Marx als Danzig. P o dkki kin drittel Pront $ 
# Herren⸗Terzett. Paul Notely, Gentleman⸗Juggler. Damen- * * 
* Quartett Globus. Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche die nothwendige weitere Wus Am P 91 28 
| Neu! Pannemann in Kiautschau.’ Neu] geſtaltung des Eiſenbahnweſens für die wirthſchaftliche Entwicklung unſerer Provinz Danzig, 19. März 1900, ex 
4 Geſangs⸗Burleske. Eigenth. Dir. Diuse. . hat, laden wir zum zahlreichen Beſuche dieſer Verſammlung ein. (9457 Die Direction 28 
F Nach d Ter tl: Untorkaltkngemnaik u Artist Ben en bur Laudwirthſchaftskammer für die Provinz Westpreußen í 


es Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. (3 


in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), E 
rd und Mineralfarben 

, trocken und in Oel gemahlen. 

Anilin Farben jeder Art. d 
Möbelpolitur in pl. à 25 Pfg. l 

i Beizen, Bronzen, Pinsel eto. 

z empfiehlt 

den billigſten Preiſen 


Carl Seydel, 


verbunden mit Clavierconcerl. ' 0 Ne 
Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Mitschi. N J 0 0 F. 
WW TW WW EI LH WD WW K DI TP TY TE WWO | | y z S 


0 Restaurant J. Niemierski, Brodhänkengasse 2. h NAIM Hi | | 


. D and Berband u AE ii zu Danzig. Borfejerenit der Kan schaft = Rodenacker, G. Mix, 0. Steffens, Kosmack, R. Otto. C9 
’ eroan eutſcher „Snönjtieller i orſteheramt der Kanfmaunſchaft ZS | | A 
3 gBehanrent Hotel de Stolp? p zu Danzig. r zu Danigo Ä lack 
K . Die Aelteſten der Kaufmanuſchaſt Handelskammer 
3 i Grosses Concert Ę | zu Elbing. u Thorn. Sm (I - ab 
4 5 der Tyroler PRE EA Zobier ⸗Geſellſchaft $ a REPET EN e in allen Farben. (8784 
€ Bis Ä 
9 Dis 


größte Auswahl in i Wenhetten, 


Regenſchirme, 


Täglich Auftreten tych ſehr belichten 


i 5 oberbaittiſch. „ślltgdógei! n. Sdyuyplattlertänger i 


Mittwoch, 9. Mai, 
Damen, 2 Herren. Abends 9 Ahe HM 
(0308 


i $ Anjang des Concerts 615 Uhr. Sonntags 5 Uhr. d 
Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. 18 


q Es ladet gang erqebenit ein A. v. Niemierskis. von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. Ji: Id » W̃᷑ pr t 
Blürgerschützenhaus (Halle Allee). Reelle u. v biligste : 5 a der W urſt 
| vu . B + 1 
| Kaffee- Uoncer t, Bezugsquelle nl ti aran, ' ist heute frisch eingetroffen 
| ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß b un, Be Ban HB. Schirn. Fabi ganggafe 5 R p. g BI üller | . f 004. 
| Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Leuchter, Lichte, LEER SEHE „Kohlenmar E 
4 esche alto ia 2 ite f Ber, Ye Geigner und Gebetbücher, eee aa D 4186 Roit ee e 
* NRNoſe SE e z i . 
8 eieicn, Hochzeiten, Bälle dc. beſtens empfohlen. (2996 S en es hefe bequem e ee ti ý Nur 10 Mark! || Für Frauen 
p Dieratt labet zu T P. Bahie |; Danziger Auſichten mit Kinderwagen, Sportwagen ij eee KARY p OSOZ 
3 * 2 D : — 2 
| (i Nur Turze Zeit. eee obe den eimachtten bið zu Ben eloganteften empfiehlt in febr e Wichtigste, bisher unerreichte 
4 l WEN NI cl, Cafe Beh Age Schmiedeg. 3. großer Aus wabl. TTT 
g 19 aire BCM "5; t N i fy Reichspatent No. 94583. * GRE 
Heil. Geiſtgaſſe 71 Olivaerthor, MülhäuserZeugreste Gus aw leumann, 22225 Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 

und Eingang Langebrücke. A Täglih ; Korbwaarengeſchäft Danzig, i 8888888 reiche Dankſchreiben. Brochure 
Täglich: d Ernest Schwob & Cie., Grosse Krämergasse, zweites aż vor SRatbganie ; N MIR discret 50 J in Briefmavien. 
| G Coi i, humaoriſtiſce A ende Mülhausen 1. Els (8806m — RRT / E:Mosenthin, friigere Hebamme, 
1 rosses oucer der beliebten > (9168 Kattun Reste, Satins, Batist, Woll- 1 3 — AŻ oaz |: Berlin 8 27, Sepaſtianſtraße 43. 
* š >, a r V 
| gia Dow Capelle Leipziger Sänger.] veisse Artikel Putterstofte nsw. || Achtun g! z tai, Wltetien, Al | Behnsfeursitc. © (0387 
| W E MA eee e TEE |] um jatichen Gerüchten entgegenzutreten, Hat fich die Ber NE Finden Pong g. ab. Oftdeuſch, 
| un at eg d Uor. Einkeigspreiß 50 . Delicate Dill- And sentöurken, N ze rang meines beſten Danziger Jopenbiers durch Fene Empfehlungen gratis von |.| Bienendkejier eee 


nicht auf alle Läger erſtreckt, die Unterbrechung der f Zune Ruhrort a, Rh.) H. Wandel Danzig, 
Production tritt nur ganz vorübergehend ein, die 4337 F 30 
Deſtillation wird ungeſtört weiter geführt. (9447 Si Delifntesmügheikastil and. empfiehlt 

Ą (7954 


Richard Fischer, 1 Kohlen -a 
geg. Blutffod. a Bi arne, 1 śnie; feiner "Strand eech ge ejd M © 8 ©. 


s gaſſe 1, und W. Wiechmann, | biitger= Mittag stisch! E 
Ś Tiſchlergaſſe 49, t lichen üfe Hamburg, Zichteſe 18, | Ausführung; liefert Fabrik Gebr. | it. gewaſch. Strohformen zu Vett. Sense rde . 97. 2 den billigsten Tagespreiſen. 
| zu richten 0656 1 Hundegaſſe Nr, R 9464 Franz, Königsberg i. Pr. (6504 Stück 20 J, Langermarkl 5, Hof, ; RAZ ej (3000 


fiil- Musiker - Vora aeee 2 en e Preisselheeren. Mispikles- 


| ? empfiehlt (61486 
5 Danzig Clavtere w. hier und Aniącgend . 

| übernimmt Muſikaufführungen ſchnell u.gut geſt. Kl. Mihteng. 3, M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 
jeder Art. Aufträge beliebe man part., Rud. Gregor, Muſiker.] Viola Deltec Margar. Jopeng, 14. 
| gefälligſt an E. Mien, Kaſernen⸗ Empfehle meinen guten 8938 

| 


Neupertolterei70. 4 Ptarkth. 95 
(7831 | 
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Abg. Mäüller⸗Fulda recht weit von der Oſtſee emfernt] Fuhrwerks⸗ und Reiterverkehr angeordnet. Während 
ift, jo ifi es eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß jein Vor⸗ dieſer Zeit wird der Verkehr von Neufahrwaſſer über 
ſchlag einer Conoſſememſteuer für die Verhältniſſe den Schellmühlerwweg und die Große Allee und von 
unſerer Oſtſeehäſen ungefähr jo gut paßt, wie, die] Danzig nom Olivaerthor durch die Große Allee und 
Fauſt auf das Auge. Wenn Herr Müller ⸗Fulda fid Schellmühlerweg geleitet werden. k 

ein wenig informirt hätte, fo würde er erfahren haben, Beförderung der Sountagsausflügler von 
daß der Reichstag ſchon in früheren Jahren einmal [Oliva nach Langfuhr und Danzig. Von vielen 
eine Conoſſementsſteuer glatt abgelehnt hat. Die Ausflüglern nach Oliva iſt es bisher an den be⸗ 
damals für die Ablehnung geltend gemachten Gründe ſonders verkehrsreichen Sonntagen während des 


Rotterdam mit Gütern und Holz. „Emmy,“ SD, Capt. 
Vagt, nach Neweaſtle mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, 8. Mal. 
Geſegelt: „Dora,“ SD, Gant Bremer, nach Litet 
mit Gütern. , . 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 7. Mai. ; 
Vor der Strafkammer hatte heute eine ſchwere Meer- 
affaire, der der Reſtaurateux, Herr Teophiel Hildebrandt 
aus Schidlitz zum Opfer gefallen iſt, ein Nachſpiel. Als 
Angeklagte erſchienen vor dem Gericht die Tiſchler Ludwig 
und Rudolf Schöneck. Der Fall hat 1. Zt. in hieſigen 
Aerztekreiſen viel Intereſſe erregt. Am 3. September v. J. 


00 ⁵²˙ :] ⅛o . KT SC 2 MEET ECHTES BE eur E 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.! 


jand im Kreſin'ſchen Local in Schidlitz, beifen Inhaber Herr haben auch heute noch ihre volle Berechtigung. Jede Sommers nicht ſelten unangenehm empfunden worden, | Bar $ ren 
Hildebrandt tit, eine Anais fotę; 5 WO Steuer, die den Verkehr trifft, wird nicht felten weniger daß ſie in den Abendſtunden die daſelbſt von Zoppot Stationen, Mill. Wind. Wetter, Geli. 
auch die Angeklagten Theil. Hse A 8 | wegen ihrer Höhe, ſondern wegen der Beläſtigung, die eintreffenden Vorortzüge zur Rückfahrt nach Langfuhr 


des Alkohols benahmen fie fih, unmanjerlich und geriethen 


fie mit ſich bringt, ſchwer empfunden. Es iſt durchaus oder Danzig nicht benutzen konnten, weil dieje Züge Stornoway SIR 0 | halbbededt | 11,8 | 


mit dem Vortänzer Liep in Streit. Auftatt der Auf] IS j N N der | 1 A j 1 725 f 

jorderung, ſich sh WALL, nachzukommen, fielen beide nicht ſelten, daß zur Ladung eines einzigen Dampfers, vielfach fon ab Zoppot derartig ſtark beſetzt waren, Blackſod 785 SRO 1 | heiter 19 
liber L. her, warfen ihn zur Erde und mißhandelten ihn, der von hier expedirt wird, mehrere hundert Con: daß nur ein Theil der auf die Rückfahrt harrenden z 78% NNW O grier | 971 
wobei ſich Ludwig Schöneck eines ſchweren Gıodes Mit noſſemente gehören. Nehmen wir an, daß die Bez Ausflügler Gelegenheit zur Mitfahrt gefunden hat, Feil) l e ig 1, 


Metallkuopf bedient. Durch Herrn Hildebrandt wurden || Isle d Aix 
die Kämpfenden getrennt und die beiden Schöneck's 


un die friſche Luft befördert. Nach einiger Zeit 


ladung eines ſolchen Dampfers ſpät in den Abend- während der andere Theil manchmal erft nach längerer 
ſtunden beendet ift, jo daß das Schiff in den Morgen-] Wartezeit mit den ſpäteren Zügen hat Beförderung 


Paris 


i 
Helder 762,8 


i 5 5 Bi it der | fi 5 ie ebelſtand — it über⸗Bliſſingen zi s g 
erschienen die Brüder jedoch wieder und verſuchten in das Kiin abgehen könnte, Wie ſteht e8, dann mit det | finden 10 Im UR: MU - jondeit > 9 20 a Dean 10 
Haus zu dringen. Herr Hlldebrandt vertrat ihnen den Weg. |? ſertigung der Connoſſemente? Wird dieſelbe in haupt möglich . ejettigen und eine promptere Coriſtianſund 2000 ORO 3 wolkig 45 
Der Erſtangeklagte drang nun mit jeinem Stock, der vom der Nacht erfolgen können? Wenn das nicht geſchieht, Beförderung der Ausflügler von Oliva und auch von Skudesnaes EN = 0:1 Heiter 0 
Werichtshof heute als ein gefährliches Werkzeug bezeichnet dann verliert das Schiff einen halben Tag und wenn Langfuhr nach Danzig herbeizuführen, hat die Eiſen⸗ Sta gen A EA 1018 
wurde, auf H. ein. Während beide ſich um den Stock riſſen bei der Gründlichkeit, die unſere Steuerbehörde bei bahnverwaltung die Anordnung getroffen, daß an Kopenhagen 1 heiter 11,2 
and Ludwig Schöner gu Gall kam, verjehte Rudolf Shöncd ſolchen Anläffen entjalte Differenzen entftehen,|den Sonn und Feiertagen während des|Nariimd 2 halbdedeckt 12 
Herrn H. einen ſechs Centimeter langen Meſſerſtich in den ſo kann die Verhinderung der Abfahrt einen ganzen Sommers in den Abendſtunden je 2 Leerzüge von | Stockholm 4 | wolkentos 11,4 
Rüden, ©. zog ſich darauf Zurück und nunmehr wurden die Tag lang dauern. Kommt nun noch hinzu, daß der Zoppot in Oliva eintreffen, welche lediglich zur] Wisby 4 wolkenlos | 11,4 
beiden Brüder von gänzlich unbekannt gebliebenen, un⸗ für die Abfahrt befke 2 noch hinzu, Mü cb förderun Sem Ausflügler von Haparauda 2 wolkig 1,2 
ermittelten Perſonen ganz furchtbar mit Mefferſtichen IM die Be ae 94 ag ein Sonntag iſt, dann 4 ent 4 d "Ol 8 7,01, 7,31 | Borkum - Et Sem 
tracthrt. Es iſt bis auf den hentigen Tag unbekannt ge: kann die Verzögerung 2 Tage dauern. Was das be⸗ Oliva eſtimmt find und von liua um 401, 73 8 pt i 4 pou EN 
lieven, wer die Leute jo zerſtochen hat. Herr Hildebrandt | deutet, wird ſofort klar, wenu wir uns daran erinnern, 8,01, 8,31, 9,01, 9,36, 10,01 und 10,31 abſahren. Dieſe an Ba 2 10:00 8 
curiwe feine Wunde und es idien auch Anfangs, als ob die daß ein Dampfer von 1000 To. mindeſtens 200 Mart | Mittheilung dürfte von den vielen Ausflüglern nach Swinemünde 7% SS 3 ee * 
Heilung gut verlaufen würhe. Später brach die Wunde täglich koſtet. Was nun die Höhe der Abgaben an fich Oliva ſicherlich freudig begrüßt werden, zumal ihnen Rügenwaldermünde 754,8 SO ee ee has 
jedoch wieder auf und plötzlich ſtellte ſich eine ſtarre anlangt, ſo werden ſie, wie die „Oſt. Ztg.“ zutreſſend durch dieſe Anordnung jetzt die Möglichkeit gegeben iſt, Neufahrwaſſer 756,4 ES 1 oe 
be 5 e ee ee bemerkt, auch in dieſer Hinſicht außerordentlich ungleicje | fich mit ihrer Rückfahrt von dort vornehmlich auf die Memel 7566 SSW 2 heiter 17 
PRA bort un Herrn Profeſſor Valentini] mäßig und deshalb ungerecht wirken und werden auch zu den angegebenen Zeiten verkehrenden Züge] Münster Weit 740,1 NW 1] besedi 136 
Lehandelt, — man konnte jedoch der Urſache der Lähmung in dieſem Falle unſere Oſtſeertedereien, die mit ſehr einzurichten, von denen ſie mit größerer Wahrſchein⸗ Hannover 748,9 | 5 3 balbbedeckt 17,2 | 
nicht nägerkommen. Ungebeilt kam H. aus dem Lazarerh viel niedrigeren Frachtfätzen, als beiſpiels⸗ lichkeit als bisher annehmen können, daß fie hiermit] Berlin 7510| GO 2 wolkig | 16,5 
und ließ jid nun von Herrn Dr, Kubacz mit Röntgen- weiſe die transatlantiſche Fahrt zu rechnen haben, werden Beförderung finden. Dieſe neue Chemnitz 749,3 D 3 balbbedeckt 1375 
ſtrahlen unterſuchen. Die Wohlthat, dieſer Erfindung fat | wiederum ganz beſonders hart treffen. Es macht doch] Einrichtung iſt bereits am letzten Sonntage mit gutem en RE DED 2 bern es 124 
wohl ſelten Jemand jo empfunden wie Herr H. an defien einen großen Unterſchied, ob eine Abgabe von Erfolge zur Einführung gekommen. Sehr wünſchens⸗ Frankfurt (Main) 24801 & 5 oea T 
Sa ane Serena (eag RN ER Erde le mindeſtens 10 Pfg. für 1000 Kilo von einer Fracht | werth wäre allerdings, daß auch 6.31 noch ein Zug Karlsruhe 750,3 GW 6 | bebe dt 146 
ſuchung gab zu einer fdweven Operation des Patien erhoben wird, die, wie bei uns, 3 sh für die Tonne direct von Oliva abgelaſſen würde und hoffen wir] München (7487 SW. bedeckt 13,6 


A: die durch die Herren Dr. Kubacz und 
Dr. Meyer ausgeführt wurde. Man förderte durch Aus⸗ 
temmen des Knochens eine drei Centimeter lange 
Meſſerſpitze aus der Wirbelſäule, wo fie lange 
Zeit unentdeckt geſeſſen hatte. Seit jener Zeit iſt die Wunde 
glatt verheilt, ohne nochmals aufzubrechen, die Lähmung iſt 
gehoben und der Patient vollkommen geneſen. Das Rücken⸗ 
mark war zum Glück noch nicht angegriffen. — Das Gericht 
werurtheilie heute die Thäter für die ihnen zur Laſt gelegten 
Tbaten zu Gefängnißſtrafen von neun Monaten (Rudolf 
Schöneck) und drei Monaten (Ludwig Schöneck). 


k. Thorn, 7. Mai Wegen nerſuchten Betruges 
hatte ſich heute vor der Strafkammer der Bäckermeiſter 


beträgt, oder von einer Fracht, bei der die Tonne mit 
6 oder 7 sh oder wie 3. Th. bei transatlantiſchen Fahrten 
gar mit 20 sh bezahlt wird. Und welche Vernunft liegt 
in der Beſimmung, daß für ein Conofjement über eine 
ganze chiffsladung 10 Mk. erhoben werden jolen, während 
wenn für dieſelbe Ladung zwei Connoſſemente aus⸗ 
geſtellt werden müſſen, mindeſtens 10 Pfg. für je 
1000 Kilo berechnet werden ſollen. Ein Dampfer alio 
mit 3000 Tonnen Ladung härte im erſteren Falle 
10 Mk., im zweiten 300 Mk. zu entrichten, wobei die 
beförderten Güter in beiden Fällen ſehr wohl ganz 
derſelben Gattung angehören können. Daß eine ſolche 


~ Seals für Windſtärke: 0: Windſtille. I: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
> Wettervorausſage. 

„Der Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt, am niedrigſten ift 
er in Mitteldeutſchland, am höchſten im norwegiſchen Meer. 
In Deutſchland iſt die Witterung ruhig, im Weſten 
und Süden kälter, ziemlich trübe, tm Diten heiter, etwas 
wärmer; wolkiges, ruhiges, im Oſten kühleres Wetter mit 
Gewitterneigung ift wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Valentin Balzer aus Cuim zu verantworten. Derſelbe Vorſchrift die höchſteUungerechtigkeit in fich trägt, unterliegt von Profeſſor Lehmann erhalten, der eben dieſes Gaſt⸗ i 

ſchloß vor einiger Zeit mit der Frankfurter Transport imi nicht dem mindeſten Zweifel. Die Dftjeehäfen führen einen haus, in welchem man ſchon damals einzukehren pflegte Handel und Anduſtrie. 
Unfallverſicherungsgeſellſchaft eine e adieda ſchweren Kampf gegen die Uebermacht Hamburgs und und das im Beſitze einer Wittwe Adler war, nach der 

Bald nach Einlöſung spy 99156 cen tun Keller die drei haben mit mehr oder minder großen Opfern Gin. Beſitzerin „Adlershorſt“ benannte. Von Zoppot aus, Centrol⸗Notirungs⸗Stele 
ace Sin 8 5 Rata Haug hate. Er behauptete, e getroſſen, um die Platzkoſten zu verringern | oder beſſer gejagt von Brauershöhe, kann man zwei] der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
der unglückliche Hieb fet dadurch veranlaßt worden, daß im um auf dieje Weiſe concurrenzfähig zu bleiben. Wird Wege dorthin einſchlagen. Der eine geht am Seeſtrande 7. Mai 1900. 


dieſe unglückſelige Connoſſementſteuer eingeführt, ſo 
geht das mühſam Geſchaffene wiederum verloren, und 
die Uebermacht Hamburgs, welches durch feinen Freis 
hafen vor den eben angeführten Belästigungen geſchützt 
iſt und durch ſeine hohen Frachtraten, durch die Höhe 
wies ihn jedoch mit der Klage ab. Es war nämlich der der Abgaben nur wenig getroffen wird, wird wiederum 
Berſicherungsgeſellſchaft gelungen, durch Zeugen nachzuweisen, | hergeſtellt. Wir hoffen, daß im Plenum des Reichs⸗ 

daß Balzer fih die Verleßungen abſichtlich beigebrachtſ tages der Antrag, daß die Oſtſeehäſen von der 
und daß er die Berſicherung überhaupt nur zu dem Zwecke Connoſſementſteuer frei bleiben, welcher ja in der 


Keller vorüberhuſchende Ratten ihn erſchreckt hätten. 
Die i Unfallverücherungsgeſellſchaft weigerte 
ſich aber, eine Entſchädigung zu zahlen. Balzer 
nerklagte ſie dann und forderte entweder eine einmalige 
Entſchüdigung von 10000 Mark oder eine Rente. Das 
in dieſem Falle zuſtändige Landgericht zu Danzig 


Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
rn 


c: 


Bezirk Stettin. 148—151 145—150 120.136 127-137 
EO o że 150 14C 
Danzig 0 140.153 144 
Thorn 140—146 128—186 
© in. df i de 8 I ż Polce i. Pr. — — 
von Danzi e vorſpringende Weſterplatte, den ganzen | Allenſtein . . 75 = 
zig, n ſterplatte, ganzen] Breslau 183-150 | 144-150 


kok 
att aß Rande des die See begleitenden Höhenrückens 


tie 


— 121-134 


124—144 136—153 
| 130 


nnen ate Selon fih durd Seloftveritimmelung eine Commiſſion abgelehnt wurde, angenommen wird ſernen Horizont begrenz S FC 6 

$ : s m. al 3 i begrenzende Hela. Still und ruhig] Bromberg . . | 149—163 145 126 136 
Pa Sead I jade kannt. Wag. * Befidjtignug der Haffdeiche. Am Sonnabend lag die ganze weite Meeresſläche am Sonntag dor den Ana f Tri FM PPR EC 
Beendigung des Civitprocefies erhob die Staarsanwaltſchaft fand, wie ihon kurz erwähnt, eme Beſichrigung der Blicken des Beſchauers; nur ein ſchwaches Lüftchen e 40 gr. p l. 
nod Anklage wegen nerſuchten Berruges. Auch die heutige durch Sturmfluth am 5. und 6. December v. e be» bewegte die zahlreichen Fahrzeuge, meiſtens Hochſee⸗ in PTA, R |. CAN = 147 
Beweisaufnahme fiel für Balzer ungünſtig aus. Got ſchädigten Haffdeiche durch Herrn Oberregierungsrath kutter, langſam vorwärts, deren ſcharf gezeichnete Ume | Stettin Stadt 181 147 132 131 
anwalt Siajinstt bekundete Keußerungen deſſelben, die E tatt. An der Beſichtigung nahmen auch riſſe man bis zur äußerſten Spitze von Hela hin deutlich Seesen LPT. 101 142 pz iss 
ee en da ee une heil die Landräthe der Kreiſe Elbing, Marienburg bemerken konnte. Die vom Abendwinde leicht gee S A 445 Ad 153 
zuführen. Als die Polizei eingetroffen war, habe er ſich und Danziger Niederung, ſowie Vertreter der Geſchä⸗ kräuſelten Wellen blickten, von den Strahlen der Weltmartt 


n. digten und des Marienburger Deichverbandes, welchem 
enau ausrechnen laſſen, welche Entſchädigung für den Berfe 7 ? 7 
laßt von 8 gezahlt ME Auch das Gutachten die Bewohner des Hafſufers angehören. Obgleich) nun, 
des Herrn Kreisphyſikus Dr. Heije lautete ungünſtig dahin, wie der „Elb. Ztg. a wird, allgemein anere 


ſinkenden Sonne beſchienen, durch das Geüſt des auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Buchen⸗ und Erlengehölzes, das den ſteilen Abhang einſchl. Fracht, Zol und Spefen, aber ausſchl. der Qualitäts 
bis hinab ans Waſſer ſchmückt. Das früher ganz ein⸗ Unterſchiede. 


daß der Unfall ſich in der Weſſe nicht zugetragen haben kannt wurde, daß hier Hilfe und Wandel eie affen fache Adler'ſche Gaſthaus hat den Forderungen der| E 
kae, wie es Balzer darſtelle Der Gerichtshof erachtete werden müſſe, da die Schwergeſchädigten, die ſeit Neuzeit entſprechend 8er e enen meh - | A 
ihn des verfumten Betruges für überführt und erfanne auf Schließung der Elbinger Weichſel alljährlich größere Platz gemacht. In den unteren Räumen AE wid ARROW O zgi PZ EH 
eine Gefüngnißſtrafe 5 Ne AALEN, Der Staats- und kleine Deichbrüche, in Folge deſſen ſchwere Ein⸗ bequeme Reſtaurations⸗ und Wirthſchafts räume] Liverpool Berlin Weizen do. sf , 6. 17170 171,00 
anwalt hatte ein Jahr Gefängniß und zwei Jahre Ehrverluſt bußen durch erhöhten Haffſtau, erlitten, nicht mehr eingerichtet, während oben 9 Logirzimmer für Sommer⸗ | Dzefia Berlin | Weigen) Loco | 88 Kop. | 167,26] 167,85 
beantragt. imftande find, ſich aus eigener Kraft zu helfen, Tonute|gäfte hergeſtellt find, von denen einige mit Balcon | Kir, pa ei mar e Ro. aid 10846 
dennoch bei dem durchaus ablehnenden Verhalten des |verjefen eine ſchöne Ausſicht auf die See bieten. | umterdam | Bólu Weizen do. 2n . 
Torales durch den Herrn Deichhauptmann vertretenen Deichamts Bei der ſchönen Lage und der wohlthuenden Ruhe, ew-port | Berlin | Roggen] Boco 60% Sts. 153,06] 163,00 
h p des Marienburger Deichverbandes eine Einigung, von | welche das freundliche Fiſcherdörſchen bietet dürfte He Seen enen 4 ag er 
* MWerfonalveränderungen. Am Schullehrerſeminar welcher Seite helfend eingeſchritten werden ſolle, nicht Adlershorſt nicht nur ein immer mehr beliebter Aus: | Amſterbam Köln Roggen i 138 Gl. f. 6, ö 


Mai 150,50 149,76 
New⸗Hork | Berlin | Mais do. 44% Gt6. | 113,86] 118,96 
En RE RO OOO EEE Ei 


zu Altböbern ift der biöherige ovdeutlihe Seminariehrer | herbeigeführt werden. Das Verhältniß, in welchem die 
Schütze zu Löbau Weſtpr. als Seminar⸗Oberlehrer ane Intereſſenten zu dem Marienburger Deichverbande 
gefiel: worden. heben, ſtammt aus dem Jahre 1888. Damals 


$ bei der Marine. Herr Leutnant zur $ m Ja ; ! 
See e Stabe S. M. S. aebi wurde das heutige Haffdeichrevier gebildet und in 


flugspunkt für Naturfreunde, ſondern auch ein Er⸗ 
bolungsort in des Wortes eigenſter Bedeutung werden. 
” S. M. S. Aviſo „Grille“ trifft auf einer 


Newport, 7. Mai, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
Uebungsfahrt am Sonntag auf unſerer Rhede ein und 05 578 7 


6,06, 7 „b. 


40 ? y 5 A MA ; á Gan, Bacifie-Actien) 95½ | 9514 Bu Re r Fair ref, 

korpion“ iſt zum Capitän⸗Leutnant befördert. den Marienburger Deichverband aufgenommen, nach⸗ wird vorausſichtlich einige Tage hier bleiben. North Paeific⸗Pref 75% 76% Muse. 3% 89 
nŠ Ty ee jnabieu bei der Polizei⸗ Direction. Der dem ſeitens der Regierung die Erklärung abgegeben * Bou der Weichſel. Waſſerſtand am 8. Mal Kefimed Fetrelkan 1058 | 10. Weizen N . 
%%ͤrNÄ ! ,, Culm 1,20, Graubenz ß,, 
es niſtere erben m. je | ei 1 7 ur ca i 1 h » . =: „RO 4i z 
er Lootſen Commandeur in Reufahrwaſſer angeſtellt | fie eee 1 Water, de „64, Pietel 1,88, Dirſchau 2,04, Einlage 2,30, Schmalz Bek E 


Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 1,38 und Wolfsdorf 
1,88 Meter. > A 
* Snbienftftelung. Das hier auf der Kaiſerlichen 


Steam 7.80 2.20 [Naffee ver Juni | 6.60 680 
bo. Roge u. Brothers] 7.60 | 7,60 ] per Auguft ..| 626 | 675 


Shieage 2. mei Abends 6 Uhr. (RabeleTelegrantm.) 
8. . 


worden. Der interimiſtiſche Polizei⸗Commiffarius Sauer 
in Langfuhr ift als Königl. Polizei⸗Commiſſarius definitiv 
angeſtellt worden. Einberufen als Binnenlootſen⸗Anwärter 


gefahr liegt aber für die Bewohner des Haffufers 
weniger in einem Bruch der Nogat⸗ oder Weichſeldeiche, 


; s A A A f 6,6. 7.5. 
der Seefahrer Wedhorn aus Neufahrwaſſer. ſondern in der Ueberſchwemmung durch die Stau: Werft neuerbaute Kanonenboot „Luchs“ ſtellt am 15. Weizen Septemb — | 
dk Der Beſuch des Kaiſers in Cadinen. Nach waſſer des Gaffes und gegen diefe konnte nur ein] d. Mts., nachdem an demſelben Tage die Beſatzungs⸗ ver Dini er | 655% | 218555 ver Ma. Er 11.85 
einer Meldung des Berliner Gorreipondenten des Haffſtandeich schützen. Anfangs ſchien es, als ſollte mannſchaft hier eingetroffen ift, unter Flaggenparade] ver Buli .. 6% | 6a f Sped fhort el. | 14% 748 
„Daily Telegraph“ wird, wie uns aus Berlin gemeldet in Dienſt. un 


auch ein ſolcher Hoffſtaudeich gebaut werden, denn es 
wurden von Waſſerbautechnitern ſchon 1889 die Vor⸗ 
arbeiten gemacht. Dabei. ift es jedoch geblieben 
und der Haffflaudeich ift heute noch nicht gebaut. 
So ift nun das Verhältniß eingetreten, daß 


wird, der Kronprinz den Kaiſer auf ſeinen diesjährigen 
Beſuch in Cadinen begleiten. Die „Elbinger Zeitung“ 
meldet jedoch, daß der Kaiſer zwar ſeinem diesjährigen 
Jagdausflug nach Prökelwitz unternehmen, aber nicht 


n Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Pfefferſtadt Nr. 14 von der Frau Marianne Rechenberg, geb. 
Fellowskf, an den Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Johannes 
Ullrich für 30500 Mk. Johannisgaſſe Nr. 43 von den 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 7. Mai. Waſfſerſtand 1,32 Meter über Null. Wind 
Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderl dj. 
: Schiffs⸗Berkehr: 


b 


Reſtaurateur Rudolph Theodor Behrendeſchen Eheleuten an 


nach Cadinen kommen werde. Dagegen verlautet, daß die Haffuferbewohner zwar Beiträge leiſten] den Hauseigentönkmer & vdiedrich © ür 4 i Name Fran 
Si RALES in milden jüngeren taiferlichen Bringen | müflen, aber nicht den geringfien Ruten davon haben. | moven 8000 it aud ee gere fad. See ee E . wół e 
und der kleinen Prinzeſſin im Juni d. J. zu mehr⸗ Man würde aber fehl gehen, wenn man die Schuld Nr. 15 von dem Kaufmann Felix Jeichke und dem Fräulein Sant, Murawskif ©. Ulice Güter Danyi Thorn 
wöchentlichem Aufenthalt in Endinen eintreffen wird. für diefe nicht länger haltbare Sachlage dem Maren: Marie Jeſchke in Lugia, an die Dauseigenchümer Emil] LaptWutkowski D. Min. Sihleppdumnpfer]| des Warschau 
Mu dieſem Gerücht ſteht vielleicht die Tharſache in burger Deichnerbande zuſchieben wollte, denn die Laſten, Ne "eż TU für 26000 DIE. Eine Parzelle von Lang den ! a 
Verbindung, daß Herr Landrath v. Etzdorf ſich in die dieſem Deſchverband durch den Durchstich bei ju , Simisget 1 | Babn Rige arae E Pe 
den nächſten Tagen nach Schloß Urville begeben wird, Siedlersfähre und neuerdings durch die Segulirung | yen San dein ine idol 4 Sold” Ft 10000 Mk.] Sefielnann bo. do. do. do. 
wohin er von dem Kaiſer befohlen morden ift. der Weichſel von Pieckel bis Gemlitz auferlegt find, | Am Dlivnevthor 18 von dem vie Emil Rothmann a ZABRANE WA Ziegel Ante niemo 80. 

* Herr Landeshauptmann Hinze hat ſich heute ſind jo groß, daß man ihm nicht die Anlage eines den Conditor Hermann Droß für 72000 Mr. Heilige Geiſt. ot gz Bo. aka ma ALB 
in dienftlichen Angelegenheiten nach Konig begeben.  |neuen groben und foftjpieligen Staudeiches zumuthen |gaffe 127 von den Erben der Witiwe Dttilie Henze ge Boifitomsti bo. do. Ye do. 

11 %%% / kk nel. mae | || 5 a 
Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 36 und 72 zur Schieß⸗ 2 rheblich überſchretten. Wenn daher | N en zi 8 | ber a Mar i I 5 d. ; ' 
a nach Hammerfein aus. Die Rückkehr nach der Deichhauptwann des Marienburger Deich⸗ an se i abo 8 nt 99. Wee e opsti bo. De oaao /lubloinet | Danzig 


verbandes bei der Beſichtigung eine durchaus ablehnende 
Haltung eingenommen hat, jo iſt es bisber nicht deshalb 
N pie weil er den geſchädigten Haffufervewohnern 
nicht helfen wollte, ſondern weil er nicht helfen 
konnte. Wir haben ſchon im December v. J. die 
Anſicht vertreten, daß hier der Staat eintreten muß 
und ſind auch heute noch um ſo mehr dieſer Meinung, 
als die Finanzlage des preußiſchen Staates ſich 
außerordentlich aut geſtaltet hat. Wenn aber unter 


ierher erfolgt wieder am 14. Juni. 
i 2 Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mit⸗ 
getheilt durch das Internationale Patentburegu Eduard 
Goldbeck, Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine 
Vorrichtung zur ſelbſtthätigen Regelung des Winddrucks 
in einer Gebläſeleitung it von Wilhelm Studii 
u. Co, Elbing, ein Patent angemeldet, auf eine 
Krebsfangvorrichtung ijt für Heinrich Belau, Traupel 
per Roſenberg, ein Patent ertheilt worden. 

* Der Privatbeamten⸗Verein erſucht uns, darauf 
hinzuweisen, daß ſeine heutige Verſammlung nicht, wie im 
eee ig ae ſondern im „Friedrich 

ilhelm⸗Schützenhauſe“ stattfindet. m A 

» re: Heute morgen rückte ein Theil 
des Grenadier⸗Regts. Nr. 5 unter klingendem Spiel 
zu einer Beſichtigung durch den Commandeur der 
71. Infanterie⸗Brigade nach dem großen Exerzierplatze 
aus. Morgen und übermorgen werden die Beſichtigungen 
ſortgeſetzt. — In voriger Woche wurde das Infanterie⸗ 
Regt. Nr. 128 beſichtigt. 

* Nener Marſch. „Von Sild nach Nord“ betitelt ſich 
ein neuer Marſch, den ein Mitbürger Herr J. E Leer 
Langfubr componirt hat. Am Sonntag wurde der flotte 
Marſch zum erſten Male bei dem Concert auf der Weitere 
platte geſpielt und fand reichen Beifall. Ą 

Die Conoſſementſteuer in der Oſtſee. Es liegt 
in der Natur der Sache begründet, daß das Verſtänd⸗ 
niß für Schifffahrtsangelegenheiten um jo mangelhafter 
paie ift, je weiter der „Sachverſtändige“ von der 

aſſerküſte entfernt wohnt. Da nun der Weſtkreis des 


11 Perſonen, darunter 1 wegen Wiberſtandes, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 3 wegen Unſugs, 
2 Bettler. — Obdachlos: 2. — Gefunden: 1 weiße 
Manſcherte mit Knopf, Quittungskarte des Schloſſergeſellen 
Conrad Lange, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Pollzeidirection. 1 Zehnmarkſtück, abzuholen vom Schutz⸗ 
mann Herrn Diedzuhn, Neufahrwaſſer, Kleine Straße 18. 
Am (. d. Mts. in der Garderobe des Schützenhauſes ein 
5 1 a cee Johl, 
nit s tet Langgaſſe 18, r. Am 30. März er. iffsſchlepphaten, P —2 ü ü 
ſolchen günſtigen Vorausſetzungen nichts geſchieht, dann abzuholen vom Rentier Herrn Friedrich Janben, Karpfen⸗ a RS Ir 0 Sa 
wird kaum darauf zu rechnen ſein, daß jemals den ſeigen 8. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufge⸗ 8 Ochſen jeden Alters 18—20 Mk. — Kalben uns 
beklagenswerihen üferbewohnern Rettung und Hilfe fordert, ſich zur Gellendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Tube: 69 Stiid. 1) Pouflelſchige ausgemäftete Kalben höchſten 
gebracht werden wird. i Jahres im Fuudburean der Hol. Bolizeldicecttow zu melden. — Schtochtwerchs 28—30 ME, 2) vollfleticige ausgemäftete Kübs 
* Sperrung des Neufahrwaſſer Weges. Die Bemoren: Eiſenbahn⸗Monatskarte Danzig⸗Zoupot auf höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 26—27 Mk., 3) älte 
Ausführung der Pflaſt Sarbeiten auf dem Neu⸗ dan Namen Prediger Blech Kriegsdenkmünze 1870/71, Haier aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte lüngere Rite 
fahrwaſſer Wege 907 Bet während Der Baw: MA je: WIG! Ch f 4 TNIE A» 5 und Balder 25-25 ME, 4) mäßig gerührte⸗ Side und Kälber 
Io 3 u g , i » get im kleinen Format, ortemonnaie mit 21229 ä i 

ausführung eine völlige Sperrung der Straße für 70 Pfg., abzugeben im Fundbureau der Königl. Poligele V“, a iat ee RE 
den gubtwetrs: und Reiterverkehr unbedingt erforderlich] Direction. : Di er (Volmilch⸗Maſtj 
iſt, weil hierdurch nicht nur eine weſentliche Be⸗ 

ſchleunigung der Arbeiten, die jetzt wegen der erheb⸗ 


und befte Saugkälber 32—34 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 
lichen Beſchränkung durch den Verkehr nur ſehr 


3 z und gute Saugkälber 27—80 Mk., ) geringe Saugkülber 
Schiffs⸗Rapport. 
langſam foriſchreiten, ermöglicht wird, ſondern es wird 


24—26 Mk., 4) ältere, gering genährte Külber (Freſſer) 
v + ) Mk. Safe: 273 Stück. 1) Maſtlämmer und B 
ngii 3 i dit $ i Neufahrwaſſer, 7. Mai. EN mean DE, 2) ältere Maſtgammel 22—28 Mk., 
— Dł che MORE uT voller Smene dn Noe Satie Ei fc A Be nprs a 5 Adash gen gą und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
A eſſer 5 f à . Zr * . 
Arbeitsausführung n eden. D jw Nek Norrköping leer. „Bladra,“ SD., Capt. Raddatz, von Stettin 
Polizeipräſident hat daher eine Sperrung des Neu⸗ 


i SD., a M mit 5 
POCZ NS eſegelt: „Harmonie,“ Capt. Diersmann, nach Rends⸗ 
fahrwaſſerweges und zwar von der Weichſel bis zum burg. mit Holz. illſchinn, Capt. Hein, m ` 
Eingang der Schigau-Werft von Donnerstag, den mis de. C N Day. Dein, na Sanbgzrone 
10. 0. Mts. ab auf vorausſichtlich 3 Wochen für den 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 8. Mai. 

Bullen: 58 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27—31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 25—26 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23—24 Mk. — O dien 57 Stück. 1) Voalfleiſchig ausgemäfete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 27—31 ME, 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 


4) ausländiſche Schweine — MI. — Ziegen: 1 Stück. 


Alles per 100 Pfund lebend icht. ; 
Mittelmäßig. Pi nd Gewicht. Geſchäftsgaug 


mit Getreide. „Etna,“ SD, Capt. Ouwehand, nach Amſter⸗ 
dam mit Gütern. „Hernöſand,“ SD., Capt, Frank, nach 


— u une 


© Dienstag . Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mai. Nr. 107. 


Equipagen- Pferdeverloosung z. Königsberg. 1. Pr.; e Ford, 


Sonnabend, den 12. Mai 1900, Nachmittags 4 Uhr, . eee i 1 
im Sitzungszimmer des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft Heute Mittag 1½ Uhr Ih dor JODODGANAA Ein gut erhaltener 
ſtarb nach langemſchwerem 2 9 ' 


Verſteigerung. 
Donnerstag, den 10. Mai, 

Vorm. 10 Uhr werde ich im 

Gaſthauſe des Herrn 


Lenser in Meiſterswalde 
folgende dort aufbewahrte 
Gegenſtände als: 
41 Coupons div. Kleider⸗ 
Hoffe, 4 Cartous mit 


Nähe des Langenmarktes, ift ein 
Haus mit Laden, für jedes 
Geſchäft paſſend, zu verk. (62046 
Offerten u. B 980 an die Erped. 
Habe mehrere gut verzinsl. ſtädt. 
Grundſtücke bei 5—25000 4 Ans 
zahlung preisw. i. A. zu verk. 


iſt zu verkaufen. 
Th. Mirau, Danz. Langgrt. 789400 


Knöpfen pp., 1 Tiſch, 1Näh⸗ eser a erke „Danziger Aeueſte Ausrichten.” 


Werder- U. Höhegrundstücke | morze EN E 

i i 5 2 helle Wajchkleid.F.Meittelfig.für * 

tą 1 5 er 1 RER doch nur preiswerthe, mit ge- 7 50 u. 78,4 u ot bnggaſſe A, 2 5 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend ordneten Hypotheken zum din“ Faß neleg.h. Sommeräberz. f 1 a en 16 


kauf und erbitte gefl. Nachfrage. Hebe duk. Halbengafie 4, 3. (62896 1 
Großer Poſten Feldſteine 


Leiden mein lieber Mann, 
19 unfer guter Vater, Schwie⸗ 


General⸗Verſaummlung sozocy ea 


des Danziger Bezirks⸗Vereins u ona” aber 


und Onkel 
der 


deutſchen Geſellſchaft j Wilhelm Olm 
zur Rettung Schiffbrüchiger. 10 


Dieſes zeigt um ſtille 
Tagesordnung: 5 | 


Theilnahme bittend im 
Namen der trauernden 
1. Verwaltungsbericht für das Jahr 1899/1900. Hinterbliebenen an l 
2. Entlaſtung für die Jahresrechnung 1898/99. Langfuhr, 7. Mai 1900, 
3. Jahresrechnung für 1899/1900, Wahl von Reviſoren derjelben. | 
4. Voranſchlag für 1900/1901. 


Hulda Olm. 


gegen Baarzahlung verſteigern. 5 R itte bie Hb 
r Eine fajt neue Guftarre⸗Zither 


Hellwi (9434 ù 
Gerichtsvollzteher ur Danzig, der beabſicht. Anzahl. anzugeben. 


x : . > E e TUSZE 9 jer i A : „| pretam. zu verk. Weidengaſſe 1,| - 75 
Danzig, w 8 Mai (9476 3000000400400000000 5 F Heil. Geiſtgaſſe 23. S UZ Ia ak kin. 2 Treppe von 1-3 Uhr Nachm. SWR abzugeben Holm, 
Die Bezirks⸗Verwaltung. 2 R eee e 2 Heu erbautes ſchäues erer e nen, ehe OI. sb nc matni: 
2 1 t. unt. xped. s 
Damme. Dr. Fehrmann. 2 api die ulld en unterer $ Wohnhaus zu vert 12 11 = en Mariala 00% 90 
Silberhochzeit in auf⸗ © | FE p DILLER z 
© onier i 15 r © | RB * z 
é opfernder Meile dar⸗ o 5 ſchwarz, elen. faſt neu, ift Umſt. Granit Beton P? 


2 gebrachten. Dvationeu, 2 in beſter Lage Langfuhrs, wit halber für 375 4 zu verkaufen [einige hundert Meter, find ſehr 


|circa 20000 „4 Anzahlung Billig | Böttchergaſſe 18, part. (6265 6 billig abzugeben Holm, 1602945 


a zu verkaufen. Offerten unter | 5:5 Sleidericr. 6&tühl Druide Wobeser. i 6 
R 753 an bie Exp. d. Bl. (9209 F R a Cyl.⸗Bur., Vert., Küchſp., Sopht., 
Fruündſtück,Wallpl.gel.m. Mittel: | Bantenb., 2Waſchw., Wanduhr f. Pfeilſp., Bett. z. v. Johaunisg. 19,1 


2 Rete des Herrn Pfarrer 
Schlichting ſprechen & 


$ 


wohn. u. Gart. in gut. Bauzuſt. w. J.] b. z. vrk. Biſchofsb. 5,3 Tr., Nebend. 


2 54 

e gefühlteften Dank aus. Ps 3 t AEM 

fordere Offerten ein 2 Breitfelde, 7. Mai 1900. 2] in Stärken von 1½—3 mm ev. Garten reſtaur. eig. w. b. 8000 % Finch. ſicht. Wäſcheſchrant, dirk. Wo nungs Gesuche 

n 2 w 1 2 kauft (9171. | Anz. zu vert. Agenten pariete Tiſche zu vert. Jodanniagafje 18. | r 
; 0 2 . Fadenrecht 8 Gementfabrik Nenſtadt Wpr. Sf ŻA. 34 an die Een. — | | rothbr. Sopha, nußb. n. gelb. Wohnung bon 2 Banners 

A. Müller vorm. Wedel’sche & 2 und Frau. 2 Aden höchsten Prei ü Rentiers, penj. ee Kleid zu verk. Breitgaſſe 77, 1. o 
Hofbuch druckerei, © > 4 bera i auch zu einem feinen Penſionat I az breite Beiten billig Saß breite Betten billig von e. Beamt. zu Oct. zu mieth. gef, 
PL. — = e © Zahlt für Möbel, Betten, Kleider, | jeyr geeignet! Im Luftkurort Hanf, Tobiasgaſſe 31, pari. | liebi Schi Meer od. Sandgr. 
iüntelligena-Comtoir, 009000009900000000° ae e DORIS RCA Garthanć Wyr. (ajj. Schweiz) verkauf. Tobiasgaſſe 3, part. Off mit Pr. u. ) 64 an d. Exp. 5. Bl. 


2 


= Danzig, Jopengasse 8. 


EN 


Auction 


N 5 Altſtädt. Graben 94. 

Am Mittwoch, den 9. Mai, 

Bela mtma un Vorm. 11 Uhr, werde ich am 

n : Q- angegebenen Orte in meiner 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter Pfandkammer im Wege der 

Nr. 45 die hierſelbſt errichtete ofjene Handelsgeſellſchaft inf Zwangsvollſtreckung: (9409 
Firma „Herrmann & Münsterberger“ mit dem Pe- 1 Fahrrad 

merken eingetragen worden, daß Geſellſchafter derſelben dief, = dA 
Kaufleute Walter Herrmann und Georg Münster- | öffentlich meiſtbietend gegen 
berger beide zu Danzig find. Die Geſellſchaft hat am gleich baare Zahlung verſteigern. 


J. Stegmann, Hausthor 1 
Große, nicht zu ſchwere 


t 24: 
Verſand⸗Kiſten 
werden zu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten an „(9408 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Gelatineartikelfabrik, 
Laugfuhr, Louiſenſtraße 2. 

Eingut erhaltenes (9410 


m m 
Bisspind 
ſuche zu kaufen Freter, Hotel 
zur Eiſenbahn, Schlawe i. Pom. 


ſucht zum 1. Oetb. ein größeres 


neu erbaute 1 kleine Jlüſchcauſenſe] Ein teres kederloſes Ehepaar 
hochherrſchaftliche Billa i Ctppich j unmöbl. Zimmer mit Cab. ohne 


8 Zimmer, ſehr reichl.Nebengel., und üche aber mit Bod. u. Kohlengl. 
emp Balcon, Erker, kleiner zu verkaufen Jopengaſſe 8, Robi 9. Bebien mod. v. Mittagst. 
Garten 20. in herrlichſt. romant. > Treppen. (9470 | Sirt. mit Preisang. u. D 31 Exp. 
Lage am Kloſterſee, beſond. Ber- | Sopha wenig fenu$t, ſehr billig "danger wird eine meiblinte 
hältn. weg. unter Koſtenpreis zu zu verf, Fiſchmarkt 7, Thüre r. A? 8 

vert. Nähere Auskunft eribeilt| Eim altes amiites Sederioppa zuf Summerwohunng, 

S. Berent, Caxthaus Wpr, (62546 | nert: Johannisgaſſes, 1, n. vorne. |2_g Zimmer, Küche u. Zubehör, 
Verkäufl. Grundſtück n. 2 Straß. | Tale Marquſſen 5,elf.Bercgeſt. l, in der Nähe des Waldes, von 
mit Hof u. Stall, Altſt., 1400 qm, Sitzbadem 5, 2 Kindercomm. A M ruhigen Bewohnern gleich oder 
6000 Miethe, Hyp.7 FE / Ford. zu verkaufen Langgaſſe 54, 4 Tr. ſpäter zu miethen geſucht. Off. 
112000. Off. u. D 68 erb (62646 Kleider- u. Küchenſchr., Beftgeſt., Unter D 45 an die Exped. d. Bl. 


Sopha u. Tiſch, Bertie, Stühle, Z.1. Juni kl. Wohn. k. Langf. v. 125. 


LL) 
1. Mai 1900 begonnen. Janke, Gerichtsvollzieher Sante BGB i n en Werdertennistich Schlaſcom bill. zu vk. Piterą 81. 15.4 m. Of, unt.D 68 an die@rp. 
n . A 1 ti i u kaufen geſucht. Offerten mit , Meile von Dangi sę & 3 mod.Sopha, | 155 i Word m S K in Aon ib Bi, 
üönigli > ? x eile vn 9 anz neues mod. Soy of,bill.[ Vordrw. St. u. K. m. Zb. n. üb. . 
—___Sönigliches Amtsgericht || 1 c on Beh ee bochherrſchaftlichen Wojne und | gu verk. Aliſtädt. Graben 38, vrt. im anſt. H. Rechtſt. Off. u. D 56 Exp. 


B f t Breitgaſſe Nr. 102, 1, hier. 
ekaunntmachung. Mittwoch, den 9. Mai d. J., 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Wohn⸗ Vormittags 10 Uhr werde ich 
hauſes für den Dünenaufſeher in Kußfeld, Halbinſel Hela, am angegebenen Orte: 
tollen in öffentlicher Verdingung im Ganzen vergeben werden.] 19 filb. Theetóffel, 3 filb. Che 
Verdingungstermin am Montag, den 21. Mai d. J.,] löſſel, 1 Tiſch, 1 Waſchtiſch mit 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchüftszimmer des Unterzeichneten. Marmorplatte, 1 Spiegel, 
Die Bedingungen nebſt Zeichnung und Berdingungs- | 1Blumenſtänder, Wandteller, 
anſchlag liegen daſelbſt vorher zur Einſicht aus, können auch! Wins und Porzellanſachen, 


Wirthſchaftsgebäuden, vollſtän⸗ 
digem way und ei In⸗ 
ventar, ca. ha groß, zur] Neuczperf.Beitgeſt mitßederm von 2—3 Zimmern, Niederſtabt, 
P Ą P 2perj.Bettgejt.mityedermi i Ir N 11008, 
Be epic, kr C n p tl. Ripsſophas3.4 Schlaſſopha pr per 1. Juli er. zu miethen geſucht. 
15 3 A 1 u vere Nipsbez. z. Ausz. u kl. 86% Plüſch⸗ Off.mitPrsang. u. D 57 an d. Exp, 
er itere 1 erth. chaiſ., Plüſchg. b. z. vk. Melzerg. 1p. Wohnung Langfuhr, 
Ernst Weigle. Dani NOn. Soph, J Art, Bettgeit.m. 4 Zimmer u. Garten, in der Nähe 
na gie, Danzig, Marr. bilg vt- Borit.Grab.17,1. 
Tanggarten 6—7, s (62856 


Gylindbiite werden zu kaufen 
geſucht Vorſtädt. Graben66, iTr, 

Gebrauchtes, gut erhaltenes, 
nicht zu kleines Geldſpind 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter D 51 an die Exped. d. Bl. 
gr. Pfeilerſp. in Goldr. mit Cons. 
w. zu k.geſ. Off. u. D 35 an die Exp. 


2 Bertam. Sp.⸗M., 2g. erh. Soph. 
1Ruheb. (Divan) b. z. vf. Flſchm. 4, Wohnun 


der elektriſchen Bahn, wird per 
1. Juli zu miethen geſucht. Off. 


5 Meſſer und Gabel, ſowie A für alt gejuchi. | zg Efe. Sn Them Mit. mit Preisangabe: D 95 an 

a: uć ii mi 2000 — für die Bedingungen, Better und Federn almuzirke | Offerten mit i GTa EK P Ae die Gzpebiiion Deſes Blattes, 
„ 3% ul y. ŚRIÓMRUM öffentlich meiſtbietend gegen] Preis unter D 78 an die Exped. mann Z en Uli Bał: Don et 

7 2,00 nu den nſchlag ków 3 zwangsweiſe BEL Patentflaschen werden Grundſtück mit Mittelwohn. e Stuben, Küche und Pferdeſtall 

von dem Unterzeichneten bezogen werden. Zuſchlag en Mi den 8; Mai 1900 gekauft Schmiedegaſſe Nr. 26. | vom Selbſtkäufer geſucht. Offert. Pfellerſp 1 Kat ſof zu Mch von gleich oder 1. Juni zu mieth. 
4 Wachen. 5 318, z “cotor | Mehrere gutfigende Gluden unter D 81 an die Exped. d. Bl. H 147 Stadtgebiet, Ohra bevorz. Off. 


Neufahrwaſſer, den 7. Mai 1900. Urbanski, Gerichtsvollzieher, Gr. Schwalbengaſſe 14,3,.(62930 mirPreisang. u. D 98 an die Exp. 


p 7 der Wife ß p WI SIE ee 
Haug mit Garten geſucht. N pod Ig. Ehepaar |. freundl. Wohnung 
Detail. Offert. unt. D 79 Exped. Ort korbſ "nò Tiſch m Mache, b. 1. Juni od. Juli nahe Altftadt. 

Neftaurar.-Grunditüde jowie | gf p Tiſchch. emi. Bettg. gr. cht. Ofiamt. D 93 an d. Grp.d, Bl. erb. 
Reſtaurants werd im Auftr zu z ok. Halbeng. 4,2, d. Schmiedeg. Aufd.nen. Wallterrain m.e. BTD. 
kauf. gej. Off. unter D 115 erbet. Bata ae data Pfeſlerip. etigeft. mit Matr., Pieilerip. Wohn. 2,2 gr. b. kl. Zimm. mögl. 
Ein kl. gut geb. Haus m. Heinen ill. zu vert. Fleiſcherg. 4. (62995 | bald ſpät.1. Juli im Preiſe bis zu 
Gatt. w. in Zoppot od. Oliya zu Zu nerf. ein on Weiß mó 35 M monatl. zu mietó. geſucht. 
Egej. Dif. m. Ang. d. Pr., d. Anz. d. Rothweinflaſch. Weideng 20b,8, Off. unt. D 75 an die Exp. d. Bl. 


E . * y . t. a e ER TREE” 24 
Gut erh. Kindexwag. ehr preisw. 


3. bk. Sandgrube Wellengangz, 2. Beamer ſucht zun 1. October 


dabei: Plüſchgarnitur mit Eine Hobelbank © 5 GE ka fe: — Rundbi ken! Wohnung von 3 Zimmern, hell. 
Sophatiſch, Stühle, 2 Parade⸗ wird zu kaufen geſucht. Offrt.] w tie Seite 11 ir 14 * Küche, Zubehör. Offerten mit 
‚unter D 100 an die Exp. b, Bl. Fortſetzung auf Seite 11.| und sofort billig verkäuflich. Preis unt. B920 an die Ex.d.8l. 


i Ą werd. zu kaufen geſucht Zoppot 
eee | Quiienfirage Nr 2 _ (02400 


FFT _ | Gyr er (EEE ie LIE 
Bekanntmachung. ONAF-AEUM. |. eke Crie 


Die Stelle des Vollziehungsbeamten und Kaffenboten . RETTE 
i i 3 j Gut erhaltenes Repoſitorium 
i 1 650 A Gehalt ſteigend 3 zu 3 £ Fraueugaſſe 41 pł. nebft Tomil für ei Colonial⸗ 
5 4 gend» opn 3 gwa AI i 9. Mai, waarengeſchäft wird zu kaufen 
Wee ge auf kx 4 dk EN PR ht 0 A 4210095 A Frey Wie 
eldzuſchuß. elleninhaber hat Anſpruch auf Penſion un jucht. 1 a 
Se eee erung j daſelbſt: e, Brodbänkengaſſe 32. (62720 
Probedtenſtleiſtung 6 Monate, demnüchſt Anſtellung auf 2 Zimmer Uußb Möbel ER: X 
Kündigung in den erſten 5 Jahren, weiterhin auf Lebenszeit. + 
Bewerber um die Stelle dürfen nicht über 35 Jahre alt, 
müſſen rüſtig und geſund und des Schreibens gut kundig fein. 
Bewerbungen ſind mit Lebenslauf und Zeugniſſen ſofort 


— —— öZ[ädͤ— — SEITE EEE * — — ——— ͤ äuüoʃ:̃ʒĩðè—— o EN 


Kl. Part.⸗Wohn,, p. 3. Plätterei, 
Preis 15—20. Ages. Off. u. D7gerb. 


bettgeſtelle, Trumeaux, Schlaf⸗ 


bei uns einzureichen, Militäranwärter bevorzugt. ſopha, Spiegelſpind, Wasch e ROZK AAA i 
hr Stargard, ben dr Ae 00 ad (9458 totlette, pe K bul a | Biexüerlans Geht aa] Soh Sufephswnlde ID Sihen, Maidiengel 
: mehrere Sophas u. Bettgeſtelle ‚gen h. nur and. Untern. ſogl. o. 1. Juni zu bei Rackau. (9459 4 \ 25 
Der Magiſtrat. i der igen und alles kauf geſucht. Off.u.D 97 a.b.Grp. K Ae Fond No $ 7 fi t ift d 6 4 
Górce bfentlich verſteigern. 100 Liter Vollmilch sofort verk. Off. 17 on d. Expdd. Bl. Mn Il (rl) Tatry Atti ML den Gar kl, 
= H. Schwartz, Auetionator.] dauernd geſucht Ju erfragen . f N 


Kohlengaſſe 2, im Laden. 
e Milch mh, oc 
Ra? : ir Langfuhr geſucht. Offert. 
Verſteigerung un Breisang. uD 76 an bie Gzy. 
E.ſehr guten Sommeranz. dunkel 
> RE AR wird von e. ſtarken anen paon 
Vormittags 9 Uhr, werde ih | = tauft gef. Off. uD 77 and. Crp, 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihanſtalt 
von Goetz —. „e 1 6 
j | qelegtenpfdnder, welche inner⸗ 
i balb 6 en dO 1975 Langfuhr Hauptſtr. 12 Porz. -G. 
i 11 worden 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. Mai, Erite “ar REZ" Landauer oder 
Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Marien⸗ | 77000 hi 70788 D Doppelfalejche 
Kirchhofes (Große Allee) aus daſelbſt ſtatt. Ton 50. 8 „ ( hire gu taufen geſucht. Offerten 
7 "e WE beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ unter D 114 an cie Exped. d. Bl. 
kleidern in allen Stoffen, ag Uhren und Wold⸗ 
Betten, Bette, Tiſch⸗ u. Leib⸗ waaren⸗Geſchäft von 
wäſche,Fußzeug ꝛc., goldenen J. Neufel d 
Herren⸗ und Damenuhren, „ MELUTELC 
Gold: und Silberſachen ꝛc. Goldſchmiedegaſſe Nr. 26, 
öffentlich an den Meiſtbietenden zahlt für 
egen gleich baare Zahlung SI alte8 Gold u. Silber 
W 15 die höchsten Preise, 


( 
r, Gol und Silber Funges Schüſchen 


m 11 Uhr. 
; ; Der Ueberſchuß wird 14 Tage od i tor 
Danzig, den 7. ini: nad 05 tyn a PST PW o Ery qwe 
Wwe. Rathke rmenkaſſe hinterlegt. 
nebft Kindern. Janisch, Gerichtsvollzieher, 
RE SWEAT Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


beſtehendes photogr. Atelier, fiit preiswert zu verkaufen. 


Oeffentliche 


gute Lage mil allem Inventar,] Er. Klein, Brodbäukengaſſe 19.5 
preiswerth zu verkaufen. Ofert. | Ein gut erh. Kinderwagen f. 6% 


unter „Photographie“ haupt -zu vert, Allmodengaſſe 3, 1 Tr. 
a We bier Neue Nüähmaſch., S.⸗Jag., Frack, anständigem Hauſe in der 
Ein gut gehendes Barbier- | Turnanz.z v. Spendhaueng. Ar Nahe der Münchengaſſe von 


a aer Neun Patche ll Ane! ſerapp. Rep., Tomb., Tiſch., St., PŁYTY geſucht. Offerten 


Kreisſtadt (Luftkurort) nahe Lamp., Gläſ. fn. Johg.38, p. zu v. u. B 949 an d. Cryd. (62446 
Danzig umſtändehalber billig gu | Faſt neue Schneidernähmaſchine Ein möblirtes Zimmer mit 
verkaufen. Offert. unt. Digg erbet, bill. z werk. Wellengang 10, i. Bl Penſion wird in der Nähe der 


Bre alt, 1 Kind — 1 Süinderbetigeftel | Schichau⸗Werft zu miethen gej. 
Ja ühund EEA e pet eh s Offerten 2. Damm 14 erbeten. 


9 deütſch, turze billig zu verk. Stadtgebier 97. e = 

aarig, edelſtes Blut, billig zu , n anſt. Fräuleim ſucht bei Lieber 
erk Langue 6-8, 1 (odc Mehrere hundert Centuer Bis e 
billig zu verk. Stadtgebiet 97a. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
iſt zu verkaufen Hintergaſſe 19 a, | ( 
1. Etage. Preis 25 A i 

Fahrrad gu verti. Laugſuhr, 
Heiligenbrunen 22, bei Zöllner; 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach Jahre langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder 
und Onkel, der Schneidermeiſter 


Richard Kuhnert 


im 48. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige widmen im tiefen Schmerze 
Danzig, den 7. Mai 1900, 

Die Hinterbliebenen. 


Ein gut erhalt. Kinderwagen zu 
kauf. gei. Off. u. D 91 a. d. E. d. Bl. 
Repositorium 
ohne Schubladen wird gekauft 


b "m0 
1 Fi 


Later Foxterrier 


billig zu verkauf. Poggenpfuhl 5. 


Brauer Nalach, e 


5 Jahre alt, 6“ hoch, eine und taufen Allmode 0 
zwetiydniig gefahren, ift, weil | Ei sha ee 

überzählig, zu verkaufenpoggen⸗ 4 
pfuhl Nr. 5. . 
Junger Jagdhund, 6 Monat 
alt, bill. zu vert. Vorſt. Graben 35. 


1 gut jig. gr. Glucke zu verkauf. 


NP} 


= SITE 
Familien - Anzei 
- inden in den 

p en Neueſte 
: Nachrichten“ 


: die 
weiteſte Verbreitung. 


mm 


Dankſagung. 
Für die vielen Betweije | 
N Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, unſeres P 
guten Vaters, fagen wir 
auen unſern herzlichſten 

Dank. | 


ut erhaltenes Doppel: 
pilt if zu verkaufen (6259b 
Hopfengaſſe 26, Wafferfeite. 
Ein groſter Sparherd mit 
2 ee en ZOZ zu 
1 verkaufen 2, Damm 3, 1 Treppe. 
Langf., Friedenſtr. 19, Abeggſtift. Photograph. 8 Fe 
egr. altestieider u ali. Fußzeug | 18X24, mit allem Zubehör bill. 
bill, zu u za 4. gu verkaufen Zapfengaſſe 8, pt. 
in weißes, faſt neues Cachemir⸗2 Delanzüge ind billig zu ver: | // // 
kleid bill. 3. pet. Kl. Berggaſſes, 2. kaufen Große Gaſſe 5, Türe 9. Wohn ungen 
Gut Sommerüberz.u.neue Bette | T nenes Damenzad 101. zu verk. RER Koran 


federn zu a Bei. zw. 12 u. 2 Johannisg. 42, 1. 8 ijet 4 i Seite 11 
Neuelinjegnungshoie für Nähmaſchine Sng.), gut arócit. | Fortſetzung auf Seite II. 

zu verkauf, Gartengaſſe 1, t, Its. a 1 — 9,2. 5 

Somm.⸗Ue 5.0.3.0. Hundeg. „ 4. ee ſchmiedee ernes Grabe Fam 181M eine ogr al 
aft neues wß. Einſegnungskl. A 


verm. Näh. daf. tm Lad. (62716 


Große helle Kelerränme 


Hundegaſſe oder in deren Nähe 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter D 96 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


geſucht. Off. u. D 107 an die Exp. 


Dankſagung. 0 
4 Jür die vielen Beweiſe 

herzlicher Theilnahme, die 
4 RA Kranz: und 
Blumenſpenden, ſowie für 
die troſtreichen Worte des 
Herrn Pfarrers Niemann 
am Grabe unſerer lieben 
Mutter, Schweſter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter 
und Tante der Frau 


A Ww.plisabeth Schönrock 
® geb. Siebert i 
ſagen hiermit unſeren tief⸗ 
gefühlten Dank. 
H Obra, den 8. Mai 1900. 

Die Hinterbliebenen. 


2 


Grundstücks-Verkehr. 
dan m Tangſuhrer 
Bauſte len Martte, im uralt. 
Garten gelegen, ſind preiswerih 
zu verkaufen. Nu zeree gange 
Kastanienweg 10, part. (5220 
1 Parzelle Land, Atihottland, 
oberhalb der Radaune zu verk. 
Offerten unter D 27 an die Exp. 
n der Nähe Danzig neues 
Sanne zu jedem 
Geſchüft paſſend, im 10 
einer genügend. Einwohnerzahl 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Off. u. D 65 an die Exp. d. Bl. 


gitter für 2 Perſonen iſt zu 
verkaufen Frauengaſſe 8. 
Krönungs⸗ u. Siegesth., 2% Kaif. 
— 3. v. 14 % Langenm. 28, 
cke Röperg., im Barbiergeſch. 
fir Münzenſammler. 
Alte Münzen ſind zu verkaufen 
St. Catharinenkirchenſteig 6, 1. 


it z. v Langgart. 104, Th. 1, Nötzel. 


Trauerh.f. 2% b. Iſchie rg 505 
Anzüge! 


2 Rockanzüge, gut erhalten, für 
jeden Preis wegen Abreiſe billig 
zu nerft Hundegaſſe 118, part. 


Fortzugshalber, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße, Wohn. 
von 3 Zimmern u. Zubehör per 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Bahnhofſtraße 22,2 lks., 9-12 Uhr. 

onnung, Stube, ch., Bod., 12% 
zu vm. Biſchofsberg 5,3, Nebenh. 


wozu ergebenſt einlade. 

j A. Karpenkiel, 

Auctionator u. gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradies gaſſe 13. 


er PiK 


Fortſetzung auf S 


Nr. 107. 


Zoppot. 
Dambergi wf UD Bahngugen, 
4, ober 6 Zimmer 20. mir 
allem Comfort der Neuzeit, 
zu vermiethen Danziger Straße 
Nr. 5, vis-à-vis d. Bahnh. (6288b 
Wohn. St tüh., Bod., z. 15. Mai 
od. 1. Juni zu verm. Häckerg. 11. 
Eine frdl. Wohn., 3Zim.,v. 1. Juli 
zu verm. Holzgaſſe7,part.,rechts. 
Langenm. 20,4,2 Stb., Ent., Küch. 
neu ren. ſof. z. v. N. Lad. daſ.(6287b 
Langf.,Ulmenweg12,hchp., Whn. 
v. 8 Zimm., Entree, Garten z. v. 
Johannisgaſſe 28, kl. Wohnung f. 
10 v. gleich zu uvm. Zu erfr. 1 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 37 e. Wohn., St. u. 
K., für 15.4 5. 1. Juni zu verm. 
Zimm Cab. u. Küche a. anſtändige 
Tinderi. Leute z. v. Kalkgaſſe 2, p. 
Sangi., Leegſtr., Lichtſtraße 1, 
2 Stuben u. Zub. fogl. od. ſpüt. 
zu urm. Zu erfr. Friedeusſtr. 20. 
E. Wohn dgl. ue. b. Juni, paſſend 
f.Wäſcherinnen, zu verm. An der 
Mottlau 8, Nähe des Leegethors. 
Fleſſcherg. 46, p. Wohnung, 2 t., 
Tab., K., Kell, Boden zu verm. 
Freumdl, Oberwohnung, Stube, 

ab., Küche, Kell., Waſchk., Boden 
. 1. Juni o. früher billig zu verm. 
Näh. Weickhmannsgaſſe 2, 3D. 


Töpferg. 4 Hofwohn., St. u. Küche 
für 10,50 m. v. 1. Juni gu term. 
Eine Walconwohn „monatl. 27 Ay 
gleich zu beziehen Pfaffengaſſe 7. 
— p 
Brodbänteng. 38, 2, ift d. Etage 
u. 3 Zimmern n. reichl. Zubehör 
ſoſort oder ſpäter zu vermieth. 
Hundegaſſe 40,1. e. Wohnung aus 
7 St., Comt. Bad u. Zub. a. Wſch. 
a. geth., p. 1. Oetb. z. um. Beſ. 10-1. 
Wallgaſſe 22 2 Wohnung., Entr., 
2gr. Zim. Ich., Kell. Bod. u. Wſchk. 
jof. gu um. N. d fyr Rohde (62868 
Laſtadie 28/24, e Wohn. Stb, Kch. 
an kdl. Leute zu verm. Pr. 14 % 
Nahe am Bahnh., Faulgrab. 2-3, 
2 Trepp., 4 Zimmer u. Zubehör 
fogl. z. verm. Preis 750.4 (6279b 
Bimm., möbl. od unmöbl. m. ch., 
zu v. Weideng. 46,2, E. r.,9-12,4-7. 


„ Ola, 
mibi, Fommerwahnung 


in beſter Lage, in nächſter Nähe 
des Waldes, von jetzt bis 1. Juli 
zu verm. Pelonkerſtr. Hof 1 Nr. 5. 


Ein einf möbl Zimm. m. ſep. G. zu 
verm. Brodbänkengaſſe 22,2 Tr. 

Heilige Geiltgatie 84, großes 
unmöbl. Parterrezimmer m. od. 
ohne Lagerraum zu vermiethen. 
Breitgaſſe 10, 2, ift ein fein módl. 
Bimm. an 1-2 Hrn. n. a. o. Penſ. z. v. 
Kohlenmarkti3, zit ein fein mbl. 
Bimm. mit andre Penf.zu verm. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an 
105.2 Hrn, Tüpfergaſſe 17,1, zu v. 

Paſſend für Werftbeamte. 

Ein ſchönes möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet im ruhigen Hauſe iſt 
billig an 1—2 Herren zu vrni, 
Rähm No. 9, I Treppe. 
Sı.Eatharinentirchhoi,i, ein kl. 
möbl. Zimmer zu nermiethen. 
Ein Stübchen, 1 Tr., an jungen 
Mann zu vm. Bootsmannsg. 12. 
Böttchergaſſe 10,2 Tr. ift ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


$otżą Leg mabl Vorderzimm. 


Hausthorz, liſtifein módl, Zimm. 
mitſep.Einge billig zu vermiethen. 
Häkergaſſe 6, 2 Tr., N. Markth., 
iſt v. fof. anſt. Zim. m. a. o. P. b. z. v. 


1 Treppe links ift ein möblirt. 
Vorderzimmer, ſepar. Eingang, 
von ſofort auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Móbiirtes Zimmer 
von ſofort oder 1. Juni zu ver: 
miethen Poggenpfuhl 5, 1 Tr. 
Baumgartſcheg. 14 ift ein: frol, 
möbl. Borderz. a. e. H. v. d. Bahn, 
Werft od. Mar. zv. Z. erf. i. Geid. 
Ein J. Mädch. find. anjt Logis mit 
Kaffee Näthlerg aſſe 9, p. (61826 
3J.Leute find. anſt. Log m. Kaff im 
1—2 junge Lewe find. g. Logis im 
ſepar. Zimmer Schloßgaſſe 6,1. 
Ein orbtl. Mann findet gute 
Schlafſtelle Baumgartſchg.6, T5. 
j Gute finden anſtändiges 
Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 

Inſt.] Leute ſind Logis, Zu erfr. 
e 
Ig. Leute find Logis m. Beköſt. im 
ſep. ZimmerHirſchgaſſek 5, 1, Iks. 
Orb. Junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
Ig. Leute f. Logis Hausthor4a. 3. 
Log. zu h. Baumgartſcheg. 40a, 1 h. 
Ig. Leute finden gures Logis 
Tagnetergasse No. 10 pte 
rndl. Logis zu haben Engliſch. 
amm 14, Hof, Th. 4. bei Knut, 
Junge Leute finden ſaub. Logis 


Wohnungen an Badegäſte zu v. 
Zu erfr. J. Kuhn, Töpfergaſſel2. 


wei móblirie Zimmer 
mit Veranda für den Sommer zu 
um. Oliva, Georgſtr. 8, pi. (62480 


2 j. Leute f. g. Log. Oreherg. 4, 2. 
Schlafſtelle zu hab. Ritterg. 28,1. 
(6267b 


eite 11 
Junge Leute find. im ſeparaten 


eiligenbrunnerw. 6 $ 
Langluhr, Den d. Hauptftr. mm. Sogisanągarterwatt10b. 
gele gr. möbl. Zim. n. Bale zu v. Näh. Schlachthof 2. Thüre, part. r. 
s (61766 | Anfrund, Handwerker findet quit. 
Logis b.ein.Wiv.Ziichleraafjes,1. 
Junge Leute find, anſtänd. Logis 
Scheibenrittergaſſe 8, 3 Trepp. 


Ant. ją. Mann find gut. Logis im 


— — 
Móbl. Zimmer mit Peuſ. f. 40 u. 
45 M k verm. Tobiasgaſſe 11. 


Oliva, Köllnerſtraße 5 


ind möbl. Zimmer zu vermieth. 
Se Aust, Daj. part. 118. (62736 


Fein möblirtes Zimmer 


mit Cabinet iſt zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. (62706 


B, pt mbl. Zimm. zun. 
Rajerneng.d,pt,,mbl,3 (62666 


Zoppot. Möbliries Zimmer an 


einen Herrn preiswerth zu ver⸗ 
Mir Schulſtr 25, part. (62806 
Born Graben 55 möbl Vorder 
n. Schlafzimm. iep. Eg. ſof. zu v. 
Mobi. Zimmer, ſep. Eing., ſofori 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 6, 1. 
Ein möbl, Zimmer von gleich 
zu verm. Schmiedeg. 20, 1 Tr. 
Fraueng. 17, pt. mbl. ſep.Hinterz. 
m. Pnſ ani. rn . vm. Näh.2 Tr. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
jofntt zu verm. Holzgaſſe 7, pt. r. 
: 12.4 zum. Häkerg. 15. 
Ein fem möbl, Zimmer billig gu 
vermieth. OEI 2b, 1 Trp. 

olzgaſſe Sa, p. f. mbl. Schlafen. 
n ſofort zu vermth. 
Schmiedegaſſe 3, 1 iit ein fein 
möbl. Zimmer nebſt Cab. z. vm. 
Gin kleines möblirt, Zimmer 
per 15. Mai zu vermiethen 
Vorſtädtiſcher Graben 31, 8 Tr. 
Mb Zim. z 5m Pfefferſtadt 4, pt. 
Sugut mol. Vorderzm., ſep. Eg / 
ſof bill g om. Steindamen 22128,1, 

5bl.Bordetz. mit Ben). v. ſogl. 
od. 15. Mai z. v. Hundegaſſe 124, 2. 
Bfefferjtadt30,1, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. an 1-2 Hrn. zu vem, 
Kaſerneng. 1; möbl. fep Z. zu vm. 
1 luft., möbl. Vorderz.,ſep. Eg. an 
10.2 Hrn. z v. Brodbänkeng. 32, 2. 
Ii Vorderzimmer Roglenmarft 
Nr. 22 zu verm. Zu erft.3 Trepp. 
Egr. u. e. kl. Zimm. m. a. oh. Möb. 
zu um. Zu erf. Kl. Oelmühleng. 2. 
Sammtgaſſe⸗1, 1 ein frdl. möbl. 
Vorderzimm. an 1-2 Herren z. v. 
Mob. Zimm. mit aoh, Peni.v.gl. iD 
ob. fpäfer zu om Bfeferftabt BO, | men icje und bilige Penlon, 

Breitgaſſe 65, 2, Wohn⸗ und] Off. unt. D 36 an die Exp. d. Bl. 


Schlafzimmer, ſep, Eingang, bill. > 7 

F s ta, Cafe Milchpeter. 
if ſſe e prüfen - 5 

Śordeg anie. rapid. gram | Möchte Bimmer gu ern. 


Ein gut mobi. Simmer ijt billig | mit auch ohne Penſion. 
zu verm, Heil. Geiſtgaſſe 45, 2.6261 b) Emil Homann. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 1 Treppe. 
IgLeute finden gut. Logis mit a. 
ohnegtoft Kl. Schwalbengaſſe 4,1, 
Ig. Leute find. gut. Logis im gr. 
Cabinet Schichaug. 20, Hof, r. nt. 
J Mann findet anſtändig, Logis 
St. Cathar.⸗Kirchenſteig 11,2 Tr. 
mó” Billig Logis zu haben 
Altſt. Graben 46, 1 Tr., links. 
Ein junger Mann ſind. gut Vogis 
mit aohne Bek. Johannisg.39, 1. 
Ig. L. find. anſt. Logis in möbl. 
Zimmer v. ſof. Peterſilieng. 12, p. 
Anſt Frau oder Mädchen findet 
gutes Logis Hätergaſſe 51, 1 Tr. 
C ᷣ X 
Poggenpf.3 a fein anſt. g. Mann 
i 2 gute bill. Penſion. 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Goldſchmiedegaſſe 7, part. 
Gutes Jogis fit jungen Mann 
Hükergaſſe Nr. 57, Hinterhaus. 
Din Vene gut og. Malerg. 5,1. 
Sg. Mann find. anji, Logis mit a, 
ob. Beköſt. Karpfenſeigen 6, unt. 
Gogle zu Hab. Baumgdriſcheg 4S 

unge Sente finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 9, Thüre 5. 
Anſt. Mädchen od. Frau als Mit⸗ 
bew. gej. Häkerg. 31, Möbelgeſch. 
Mitbewohnerin gel. gunieng. tA 
Eine alte Frau o. Mädch. m,eign. 
Bett bei kinderl. Leuten als Mit⸗ 
bewohn. gej. Gr. Bäckerg. 8, unt. 
Frdl.hell Stübchen ane. Mitbew. 
b. e. Wwe.zu v. Langgart. 27, Th. 17 
Johannisgaſſe 55, 3. Kell. v. d. Ecke 

g.Neunaugeng.e.a. Mitbew.geſ. 
Alleinſtehend. älterer Herr als 


Mitbewohn. nach außerh.geſucht. 
Offerten unter D 46 an die Exp. 


j chen finden in Zoppot 


} 


Ba — 


Dienstag 


Be Grosse Gewinn- Ziehung 1. Juni Wa Haupt. 
Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem 
Geld+Treffer herauskommen: 
Grosse Serien- Geld. Lotterie n 
t mit jährlich 12 Scene ań 


gültig für die I. Ziehung 10 
Loose "Porto u. Liste 30 Pig“ 


A) M 
Ein 


ſep.Eing, z. 1. Juni zu vm. (63015 %% 


An der großen Mühle th. 


Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr. 


ſepar. Zimmer Profeſſorgaſſe 4. A 


5,35 Mk. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


520,000 = 520,000 Mk. 
300,000 = 300,000 Mk. 
Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskommen d. 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk- 

Bei dem ersten Treffer gehen 20% Gew.-Sieuer ab. 


gewinn 
1 Gew. 


3,75 Mk 


igo Abschn. 


Geſchäfts⸗Frl. findet gute Pens. 
im möbl. Zimmer Brabank 6, 2 l. 


— 


iſt Heilige Geiſtgaſſe 24 zum 
1. October a. e. zu vermiethen. 
Näheres Kohlenmarkt 20, 1 Tr. 
Laden, 
2 Schaufenſter, Altſtgdtzu verm. 
Di. unter D 1 and. Exp. d. Bl. 
Bortheilh, trod. Geſchäftskeller 
mit Heizung, Waſſerleit. dc. billig 
u vermieten Langenmarkt 37. 


5 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchüf 
x paſſend, ji 


ſofort gu vermiethen. 
Anfragen an 


ge20000000880906908 
8 Langfuhr, Hauptſtraße ste, 8 
git per jojort oder ſpäter 8 
ſchöner, großer Laden 8 
event. mit Wohnung billig a 
zu vermiethen. (61676 © 


9006000000800580068 
. dea oai stoi) 


Altstädt, Graben 


grosser Laden 
nebſt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1, Oetober 
zu vermiethen. Nüheres Altſt. 
Graben 69,70. (8842 


gfetdefóle zu vermiethen. 

Johannisberg Nr. 4. (618 1b 
Pferdestall 

für 4 Pferde, Remiſe und 
Wohnung 

von 2 Stuben u. Küche Hinter⸗ 

gaſſe 15 belegen, von gleich oher 


ſpäter, auch getrennt, zu verm. 
Näheres Hupfengaſſe 30,1. (9350 


Eickladen 


mit doppelter Unterkellerung 
nebjt Wohnung zu vermiethen 
Schidlitz, Unterſtraße 34. 

1Geſchäftskeller nebſt Wohn. 
iſt vom 1. Juni zu vermiethen 


Vorſtädt, Graben 33, part. 
Ein Laden 


mit Hinterzimmer und Küche, 
Keller, Boden 26, in der Nähe 
des Centralbahnh. (Kaſſubiſcher 
Markt), per 1. October zu verm. 
Hig. Hohe Seigent7 part. (62776 

eller Geſchäftskeller zu verm. 
Frauengaſſe Nr. 18. (62830 


Ein Laden 


nebſt Wohnung iſt zum Oetbr. 
zu vermieth. Lange Brücke 23. 


St 


Männlich. 


Reiseinspectoren 


und Acquiſiteure für unjere 
Markverſicherung bei feftem Gin- 
kommen geſucht, [9219 
Bayer. Hypotheken- und 


Wechsel Bank. 
General- Agentur Dantzig. 
Otto Jährling, 
Heilige Geiſtgaſſe 108, 


Wir suchen 


unter ſehr günſtig. Bedingungen 
für Danzig und Bezirk einen 
tüchtigen Herrn als 


General:Agenten 


und bitten mit der Lebens⸗ u. 
Unfall⸗Verſichernngsbrauche 
möglichſt vertraute Reflectanten 
um Einreichung von Offerten. 
Auf Wunſch Discretion. (9250 
Nürnberger 
Lebensverſicherungs⸗Vank 
in Nürnberg. 
Malergehilſen Helt ein 
ax Schurian, 
Heubude „Villa Gertrud, 
Tücht. Malergehilf., Lelmſarb⸗ 
arbeiter, ſtellt ein P. Kurlowski, 
Maler, LangfuhrHerthaſtraße lg. 
Nüchtern, verheitath. Kutſcher 
mit guten Zeugn. ſuchen bei hoh. 


Lohn Walter Golz & Co, (62456 


Ein fiichtiger Gehilfe 
für Topfpflanzen und Frühbeet⸗ 
cultur findet von ſofort Stellung. 
Gehalt 24% pro Monat u. freie 


Station b. Haase, Inſterburg. 


Ein orbentlicher Arbeiter, 


Lohn 18 findet dauernde Bes i 


ſchäftigung beim Dachdecker. 
Zu melden zwiſchen 7—8 Uhr 
Abends Pfeſſerſtadt 9, 2 Trp, 


ie Stelle eines 


Hausdieners 


ift am 1. oder 15. Juni zu 
beſetzen. , 
Wiedemann'ssttantenkan8 
Prauſt. 

Ein ordentl. Hausdiener oder 
kräftiger Arbeitsburſche kann 


00 Abschifi. 


| 


Ta Abschn. 
Ein tücht. Schneidergeſelle kann 
ſich melden Kl. Berggaſſe 3, 2. 


Abramowski, Jopeng. 40, Pfarrh. 
Tüchtige Malergehilfen ſtellt ein 


1 Verkäufer, 
1 Volontair, 
1 Lehrling 


von ſoſort gejücht, (94603 


Krononski c Adler, 


Herren-Coniection, 
Militär-Effecten, 
Königsberg i. Pr 


Ein tüchtiger jüngerer 


Buchhalter 


mit Stenographie und Schreib⸗ 


d der 
erbeten unter D MO an die 
Expedition dieſes Blattes. (9454 


Tüchtige ‘ 
Oherleitunasmontene 


f. electriſche Bahnen f. ſofortigen 
9444 


Antritt geſucht 3 

Actien - Gesellschaft Blectrici- 
tatswerke vm O. L. Kummer & Co., 

Bau⸗Abtheilung 

Neufahrwaffer, Bergſtraße. 
1 Anſtreicher nach auswärts kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 10, 1. 
E. unverh. Hausknecht oder ein 
kräftiger Laufburſche kann ſich 
ſogl. melden Paradiesgaſſe 22pt. 


— —9————— ͤ—Aãi'A— ͤ nã¼.ã 


MA 
osehneilr 


finden dauernde Beſchüftigung 
bei höchſten Arbeitslöhnen. 


Deutſche Herren⸗Moden 
Inh.: Ewald Exiner, 
Kohleumarkt 22. (9448 
Schreiber, 16—24 J., d.geſ. Zu 
mid, Mater.⸗Verw. Bahnh.L.⸗Th. 
Suche Tiſchler auf birk. Möbel 
geübt f.dauernd Brit. Grab. 17,0. 


Commis 

geſucht für Comtoir und Er- 
pebition. Offerten unter D 4 
au die Exped. dieſ. Bl. (6255 b 

Einen Anstreicher 

für Gartenmöbel, Accord, freie 
Stat., Lieferung v. Farben, ſucht 
Schilling, Gr. Plehnendorf. (9445 


Waggonfabrik beim Aufſeher. 
62810) Lettaw. 
Bügler auf gute Hoſen kann 
ſich melden Bitttelgaffe 9, 2. 


Tin nüchlerner Arbeiter 


welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht, findet dauernde Be⸗ 
ſchüftigung Kneſpab 24. 


1 Alalergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung 
am Neubau Koss, Malermſtr., 
Carthaus. (6206b 


Tüchtige Maler 


werden geſucht Poggenpfuhl 73, 
1. Etage. Zn ſprechen zwiſchen 
7 und 8 Uhr Abends. (6213 b 


uhrleute 
zur dauernden Abfuhr von 
Ziegelſteinen und Kohlen 
können ſich melden. Off. unter 
B 939 an die Exped. d. Bl. erbet, 


Ein Malergehilfe 


kann ſofort bei hoh. Lohn eintret. 
Mi. Kroggel, Seba. 

NB. Reife wird veraütigt. (62386 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 

findet ſofort oder ſpät. dauernde 

Stellung bei Wittwe Reinke, 

Marienburg. (623956 


Einen Harbiergehülfen 
ſucht (6221b 
F., Stalinski, Oliva. 

P a Wünſchen Sie 
APIS: gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen 2c., auch ohne Rennt- 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
reiben Sie an (882 
6 Travailleur, 2 Boulevard 

Ronne-Nouvelle 2. Paris. 
Wer Stelle ſucht, verlange un- 
fere „Allgemeine Vacanzenliſte.“ 
W. Hirsch Verlag, Manheim, 


| 


Tiichlergejellen f. ſof, dauernde 


Beſch. Ohra, Hauptſtr. 4. (62246 
9433 | Barbiergehitfe findet Stellung 


P. Knuth, Keuſhrw.Olivaerſtr 60 


Gute Rockſchneider außer dem 


fih melden Brodbänkengaſſe 42. Hauſe ſtellt ein Heil. Geiſtg. 1061. 


Einen Barbiergehilfen ſtellt ein 


F. Sommer, Ankerſchmiedeg. 23. 


8. Mat: 


n 5 


EE I LADA —— AE PAA 


Snche Kuiſcher, after, 
Hoſmeiſter, Käthner, Kuhhirten, 
Wochlöhner und Jungens 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 
Jungen Friſeurgehilfen ſucht 
von gleich od. ſpät. W. Thiedtke, 
Langfuhr, Hauptſtraße 54,55. 
Suche einen Kutſcher. 


der außerhalb Steine und Sand 


ſahren muß, bei hohem Lohn, 
Brodbänkengaſſe 7,1 Tr. (62900 


m 
Hausdiener 
f. Danzig u. Badeört. b. hoh Lohn 
juht B. Mack, Jopeugaſſe 57. 

1 Schneidergeſelle kann ſich 
meld. Brodbänkengaſſe 19, 3. 


Außerdem kann ſich 1 Weſten⸗ 


schneider in u. guß. d. Hauſe mild. 


Sunberen Rorkarbeiler 


für d. Beſchäftigung ſtellt ein 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 

17 können ſich 
Süngere Kellner melden im 
Kellnerburegu Hundegaſſe 29. 

Guter Rockarbeiter kann jid) 
melden Pfaffenguſſe 4, 2 Try. 
Sauberer Rodarbeiter auf Tag 
oder Stück geſucht Pfaffeng. 9, 2. 

Mehrere Schuhmacher können 
ſich melden 1. Damm 16. 


Giidtige Rocarbeſter 


ſofort geſucht Breitgaſſe 13. 


Tapxameter⸗Kutſcher gejucht | 


Donat, Stadtgebiet 29. 


Bier zapfer 


für die Sountage geſucht. 
Meldungen Mittwoch, 9. Mai, 
Mittags von 12—1 Uhr im 
Geſellſchaftshauſe, Hl. Geiſigafſe. 
Zuverläſſiger Malergehilfe 
melde ſich Gr. Mühlengaſſe 8, pt. 
Einen ordentl. Malergehilfen 
und einen Laufburſchen ſtellt ein 
B. Will, Gr. Schwalbengaſſe 9. 
. können ſich 
melden Breitgaſſe 3, 1. 


EinenFFriſeurgehilfen ſtellt ſof. 


ein G. Peters, Altſt. Graben 106. 


Rocſchnelder neroet 


P. Steinwartz, Langenmarkt 10,1. 


Tiichtig, ullelterner Böttcher 
k.ſich melden Langenmarkt 22, 1. 


G. odarbelt. u e. Lehrling ifn. 
Breitg,94, Scheffler, Schndmſtr. 


Ein kräftiger Arbeiter melde 


ſich im Bierkell. Johannisg. 41 

R Sin Füller und ein 
kräftiger AUrbeitsburſchewerd. 
ſofort eingeſtellt 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 65, 

Selter⸗Fabrik. 

Hoteld.,Hausd.,Kutſch. bei höchſt. 
Lohn zahlreich gej. Breitgaſſe 37. 
F. Berlin m Edles, |. Kütſcher, 
Knechte, Jung. Reiſefr. Breitg.37. 
Tiſchler ſtellt ein Burgſtr. 14/15. 

Ein ordentlicher nüchterner 
Arbeiter kann ſich melden Bier⸗ 
verlag Breitgaſſe 17, Keller. 
e gl.geſ., Lohn 
6,5047 Langenm. 23, Eckeſtöperg. 
Für mein neuerbautes Dampf: 
ſäge⸗ und Hobelwerk ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 

erfahrenen fleißigen 


Sehneidemüller. 


(Kirchner Vollgatter.) 


A. Brandt, Dirſchau, z. 


Baugeſchäft. (9462 


Ein Barbieraehilfe kann 


ſofort oder 21. Mai eintreten. 
Fr. Derz, Kalkgaſſe 5. 
Suche von Am einen älteren 
jd K 
Hausdiener 
bei hohem Lohn. (9452 
Max Biederitzky, 
Langfuhr, Haupiſtraße 12 a. 

Schühmachergeſellen ſucht in 
u. außer dem Hauſe Fr. Drewing, 
Hundegaſſe 15. 

Tüchtiger Friſeurgehilſe don 
gleich geſucht (ev. z. Aushilfe). 
Bernh. Prengel, Holzmarkt 18. 

Arbeitsburſche ſofort geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (61786 
I oróen. Vaufpürſche Tann ſich 


melden Holzmarkt 4, parterre. 


5 "Gin kräftiger Lauſpurſche 


mit Zeugniſſen ſoſort geſucht im 
Bureau der Automatengeſellſch. 


Meldungen morgens 7½ —8Uhr di 


Katergaſſe Nr. 1 b. 


Laufburſche 
fürs Getreidegeſchäft geſucht. 

Meldungen Münchengaſſe 2, 1. 
Dion. Saufburjche ſofort geſucht 
0. Ziemssen, Hundegaſſe 36. 


aufburſche u. Arbeitsmädchen 
geſucht Langgaſſe Nr. 84. 


1 a 180,000 — 180,000 Mk. 
1 a 150,000 = 150,000 Alk. 
2 135,000 270,000 Mi. 
1 à 120,000 = 120.000 Mk. 


Nähmaſchinen⸗ 
Reparateur, 


ö i mit allen Syſtemen vertraut, 
' findet in meiner Reparatür⸗Werkſtatt dauernde Stellung“ 


Paul Rudolphy, 


: | Ogra, Hauptſtraße 18. 


Auftrige mit genauer Adresse an 


Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weldenweg 36. 


Danzig. 


ſuche einen 
ſauberen ehrlichen Jungen. 
S. Plotkin, Langenmarkt 28. 
Krüftg. Laufburſchen t. jid meld. 
b. M. Lövinsohu & Co., Langg. 16. 
Ein Laufburſche, F. beim Maler 
gemei kJ m. Gr. Mühleng. Apart. 
Laufburſche meld. ſich Garderob. 
Geſchäft Langenmarkt 10, 1 Tr. 

Ein ordentl. Lauſburſche kann 
ſich melden Altſt. Graben 85. 


Ein kraftig. Laufburſche 


kann ſich melden bei Hermann 
Müller & Co., Kohlenmarkt 22. 


Gesucht 


von ſofort 2 Knaben zum Milch⸗ 
austragen Domin. Wittomin 
per Klein Katz. (9472 
Gin ordentl. Laufburſche 
melde ſich Langgaſſe 68. 
Lanfburſche fann Nic) 
melden Tiſchlergaſſe 23. 
Ein kräft. Laufjunge bei freier 
Station geſucht 2. Damm 17. 
Stärkerer Arbeitsburſche und 
Mann für danernde Beſchäftig. 
fofort gej. Jopeng. 21, Comt. 
Daufburſchen ſtellt jojort ein 
Th. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ein Laufburſche kaun ſich 
melden Kohlenmarkt 10. 


Ein Laufburſche und ein 
Lehrling ſucht zur Malerei. 
R. Schablowski, Maler- 
meiſter, Schüſſeldamm 13. (62530 


Lehrling für Conditorei 
melde ſich. (6036 b 

Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luft hat, (8824 


Gärtner 


zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 
Für mein Colonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft fuhe 
per ſofort einen (60916 


“m 
Lehrling. 
A. L. Wachowski; 

Stadtgebiet Nr. 21—23. 
In meiner Conditorei kann 
ein Lehrling eintreten. R. Jahr 
Nachfigr. Otto Haueisen. (6214 b 
2 Schmiedelehrl.ſucht F. G. Pieper, 
(61095 
Für das Comtoir eines hieſigen 
Fabrik⸗Geſchäfts w. z. ſof. Eintr. 
ein Lepri: b. monatl. Remun.geſ. 
Off. unt. B 995 an die Exp. (6202 b 


Lehrling 
fürs Comtoir mit guter flotter 
Handſchrift geſucht Langgarten 
Nr. 27. Vormittags 9—12 Uhr. 
Sohn ord. Elt., der die Fleischerei 
erlwill, mild. fih Faulgraben 21. 


Ein Kellnerlehrling 
Sohn ordtl. Eltern von ſogleich 
geſucht Hl. Geiſtgaſſe 126. (6251b 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſofort 
eintreten 3. Damm 7. 162526 


Einen Conditorlehrling 
zum ſofortig. Eintritt ſtellen ein 
Julius Schubert & Sohn. (62696 


Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei, 


Formen und Breherei kann fid 
melden bei Sehultz, Paradies⸗ 
gaſſe 14. (62756 


Suche zum fofortigen Eintritt 
einen Kellnerlehrling 
u. einen Hausdiener. 

A. Ruttkowski, Kaiſerhof. 


Für das Bureau einer Kranken⸗ 
kaſſe wird ein Schreiberlehrling 


katy | Selbſtgeſchr. Offerten ć 


105 an die Exp. d. Blatt. 
und 


unter 


Für mein en gros- 


en detail-Geſchäft fude einen | ję 


Lehrling. 


gegen monatliche Remuneration. 
Off. u. DIDI an die Exp. (62976 


eiblich. 

J.anſt Moch. k. d. Weißzeugnähen 
gründl. ace 1. Danım 4, 2. 
15—16jähr. Moch. f. d. ganz. Tag 
melde ſich Altſt. Gr. 96,97. Roehr, 
Eine geübteſpßlätterin fürs Haus 
e ſchon länger in herrſch. Häuſ. 


plättet, melde fih Fraueng. 13,2. Off. 


Tüchtige Perkäuferinnen 


1 8 115.000 113,900 Mk. 

1a 112,000 = 112,000 mx. 

1% 90,000 == 90,000 Mk, 
u. 8. W. u. 8. w. 


(9437 


Agentur gastoht. 


Evangeliſches (9346 


Kinder⸗Fränlein 


geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden. 
Frau won Hertzberg is 
Gr. Jablan bei Pr. Stargard 


Junge Mädchen, in der 


Schneiderei geübt, können ſich 


ſofort melden Melzergaſſe 13, 2. 
Suchen zum ſofort. Antritt ein 
junges Mädchen zur Erlern. d. 
Blumenbinderei. Gebr. Kraus, 
Kunſt⸗ u. Handelsg., Langgrt. 24. 


UE geübte Maſchinennäht. k. ſich 


meld. bei Grajek, Hirſchgaſſe 10. 
Nähterin, aufKindergarderoben 
geübt, kann ſich m. Böttcherg. 9,1. 


Suche Stubenmädden, 
Hans: n. Waſchmüdchen 


für Hotels u. Penſionate zu ers 
fragen Zopp., Eiſſenhardtſtr. 130. 
1 Auſwärterin f. d. Vormittag 
kann ſich melden Fraueng. 48, 3. 
Eine geübte Damenſchneiderin, 
die ins Hausgeht, k. ſich meld. 
Off. unter D 69 an die Exp. d. Bl. 
Junges Aufwartemädchen ſofort 
geſucht Weidengaſſe 16, 2 Tr. 
Eine ſelbſtſtändige Verkäuferin 
kann ſofort eintren (Papier⸗ 
branche). H. Lauterbach, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 
Ein 13.15jäahr. Mädchen für dee 
Nachm. in der Woche zu Kindern 
geſucht Wieſengaſſe 3, part. xchts. 

Suche für den ganzen Tag 
ein anständiges junges 
Mädchen für einen kleinen 
Haushalt und zwei Kinder. Off. 
unter D 38 an die Exped. diej, Bl. 

Ein tüchtiges Mädchen 
für die Küche und Hausarbeit 
wird geſucht. 

Cafes Milchpeter. 


i . . + 
bartenarbeilerinnen 
können ſich melden (9441 
Weiss, 
Vereinigte Kirchhöfe. 

Eine ordentliche Aufwartefrau 
für eine kurze Zeit jeden Tag 
kann jih melden bei Machwitz, 
Heil. Geiſtgaſſe 4, im Laden. 
Saith, j. Mädchen für d. Vorm. 
geſucht Hirſchgaſſe 12, 1, links. 
Anſt. jung. Mädchen f. Nachm. bei 
einem Kinde geſucht Dreherg. 23. 
Aufwärk. k. ſich m. Fleiſcherg. 87,1. 
Ein Mädchen für den Nachmittag 
bei einem Kinde geſucht Pfeffer⸗ 
fadt Nr. 38/35, Gerichtskaſtellan. 


Zwei Verkäuferinnen 
für Spielwaarenbranche ge- 
ſucht. Offerten unter © 66 an 
die Exped. dieſes Blattes. (9440 
Aufwartemädch. get. Abeggg. 4B. 
i ie i 14-16 J. w. für d. 
Vorm. in d. W. gej. 1. Dammi!5, 1. 


fete Arbeiter 

Geübte Arbeiterin 
für feine Damenſchneiderei ſucht 

H. Bischoff, Modiſtin, 

i 1. Damm 13, 2. 
Auch k. ſich einige Schülerinnen 
zur Erlernung d. feinen Damen⸗ 
ſchneideren melden. Unterricht 
praktiſch und ſehr leicht faßlich. 
Suche für mein Foß een 
Sentai Lehr mädchen 
Bruno Willdor ff, 
Arbeiterinnen 
für weiße Wüſche und Damen⸗ 
Blouſen erhalten Beſchöftigung. 
Alexander Barlasch. Fiſchm. 30. 
Dr Verkäuferin "TRE 
für die Kurz⸗ und Wollmanten: 
Abtheilung per 1. Juni geſucht. 

Alexander Barlasch, 

Tlicht. Plätterin u. Le 


rlinge k. 


ſich immerfemld. Vorst. Grab. 57 b. 


Ein junges Mädchen 
kann ſich als Lehrling melden 
Bruno Berendt, Kahlenmarkt 1. 


per 


ſucht. 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


ri dchen,m.Dinteriat- u. 
anufgetur⸗Waaren vertraut, f. 
ein Geſchäft b. Martenburg zum 
1. Juli als Berkäuf. gef. Dauernde 
angenehme Stell. Off.m. Lebensl. 
u. Gehaltsanſpr.u. 0.54 an d. Exp. 
Eine anſt.älterh. Wirthin v. Lande 
wird für e. Wirthſch. in d. Nähe v. 
Danzig fogl. od. v. 15.9.1788 sA 
. D 94an die Exped. 


für die Putz⸗, Kurz⸗ und Galauteriewaaren⸗Brauche jomie 


tüchtige Putzarbeiterinnen 


ſuchen per jofort 8. Sprockhioff & Co. 


(9481 


— Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Mat. Nr. 107. 
Für das Bureau der General] Eine Kirchhoſs⸗Arbeiterin | Aufwärterin b. um eine Stelle 1 2000.4 a. lud. Grdſt., Geſchäftsh,, I 


Agentur einer Lebens⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft wird 
eine erste (3471 


Buchhalterin 


geſucht. Diejelbe muß befähigt 
iein, die Monatsabſchlüſſe ſelbſt⸗ 
ſtändig anzufertigen und ſelbſt⸗ 
ſtändig zu correſpondiren. Vor⸗ 
kenntniſſe im Verſicherungs fache 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. 


melde ſich Alter Heiliger Schloßgaſſe 8, unten, bei Goltz, den zur ſich 2. Stelle geſucht. 
Leichnams⸗Kirchhof 13, T Fräul. w. Calf. Hrn. d. Wiftwer jof.unt, D 30 an die Exp. d. Bl. 


j a 
Ein jaub. Mädchen als Aufwärt. m. Kind. z. 15 Jun d. Wirthſch. zu Auf e. Grundſtück, Fleiſcherg. gel, ( 
juche ich 17-20000 4, 3.1. Stelle. 
Miethe 1000 %, pünktl. Zinszahl. i 
kann ich nachweiſen. DażEapital 


kann fih von ſich von fogl, meld. führen. Off unt. D 106 an die Erz. 

Langfuhr, Jäſchlenthalerw. 293,1 | Fran Mädch. bum Vor- Al. Jad. | | 
Eine Maſchinennähterin tann | mittagsſt. Mattenkuden20, Th.13 5 

ſich meld. Seonengnfie 5,3 Ch i a kann jeden Tag bis zu Dctuber Gegründet im Jahre 1873, 

Aufwärterin für d Wadia. Tann Waſchen Häkergaſſe 18, 1 Tr. 1. LLM werden Dier, u DS9.|| | 

ſich melden Beutlergaſſe 7,2 Tr. Aufwärf. ö. um Auftpift-f. Vorn. Suche >. 2. auf mein Grundſt. b Langenmarkt No. 11. 
Hilfsarbeiterinnen für Weickhmannsgaſſe 4, Kellergeſch. ae lo en g > 

Taillen können ſich melden Ein trai Mädchen ſucht Stell. 1100 Feuern. 150 00 Off ubs. Voll eingezahltes Grund- Capital. 10000 000 Rubel, 

2. Damm Nr. 7, 2 Treppen. 5 „3000 Mark find zur jid.|| Reserven 


A il er 3 „„ ear ty 23700 000 
Gehalt nach Ueberei 5 en = zum Waſchen Breitgajje 98, 5, | Stelle zu 6 ergeben. Anfr. i sa TP t ý $ 
s Benten amiee b We A00 on|SAEIDeEIN Lite E | Dang, ebe Tei anie Ema ga aj nt WOOS gleich ca. 30 Miiliönen Mark. i 
ie Expedition dieſes Blattes. sc, unt. DUB an die Er ut eſch. 5. Waſch. u. aemm. poſtlagernd Oliva.. (6274b ; ’ 1 y 
Koch fam sell beitt- F Gehalt Anſpr. 20. un 8 an die Exp. Off. unter D 99 an die Exp. d. Bl. 10-15 000. Th. L. Sf qu), duf Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Sunge Mädchen, ind. Damen- 
i; 


Miami. fE Küche, Verkäuferin. jneiderei geübt, können fih Mädchen bittet um Aufmarift. |. | Groft.inObra, W. 25 000, j. M. üb. 
Conditor., Fleiſchen Wurſtgeſch, melden Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. 


den ganz. Tag Brandgaſſe 13,2. 1500.4, mögl. bald. Off.u.D72erb. 
Köchin., 


i 14 
Köchinn.,Haus⸗ u. Waſchmädch. b. 7 Tücht. Plätterin ſucht Beſchäftig. Dee | 
| ſehr Bob, Bohn, J. Mädch Berlin MI Fa e SER ird Zu erfrag. Faulgraben 9a, part. 11178 H 
| bei freier Reiſe u. Handgeld k. ich geſucht Hundegaſſe 118. wird Fräulein, im Nähen, Plätten, AO 
500 mac. ALICIA Eine Nufmärterin wind geſucht . 75 KI bpa ur 2. Stelle zu 5 Proc., hinter 0 U 
B. hüchſt. Lohn u. iv, Nee) Mädch. Ein ; ucht v. gl. od. ſpät. Stellung als zur 2. zu d Proc., 1 | é Altar EF. 
fiie Sida DANDA SA SUdznyalermea 17. (02086 Sinbexfrdiul ob. Gielellicjait.Oft. 66000 «4, A 7 5 erbautes Zu 1 2 o p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
Städte f. Danzig zahlreich Köchin Suche Landwirth., Kochmamſ. unt. B1000 Dirſchau Stadtpoſtamt f hrs bei . dE E5 z l i atlicker Knie i 
| Stuben u. Hausmädch. Breitg.37. Sed. Hauke, Koch, DOEN Eine ſaud Wäſcherſn b, u. Arbeit Miethsertrag 11000 4 Offerten zu o B. aa mit einmonatlicher Kündigung. 
Eine Alickſchneiderin . Danzig u Berlin b. h Lohn u. fr. Fieferit.62, Ointerh., . Baubą. unter E 754 an die Exp. 40210 


a 
| \ eure Moskauer Internationale Handelshank 
| geſuchtel-Mühlengaſſeg. 7, 1,188, Fine = pa geruk = la Melna, Dreheranfieit,p Hypothek-Darlehen || 0SKauer Internationale Handelsban 
A Junges Mädchen fürNachmittag 3 ne ir P 1 Schneid. w. Beſch. in u. auß. d. H. auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ Nei O i 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 3, 1. Bud kann fih m. Fuchmarkt 19. Zu erfrag. Laſtadie 15, 1 Tr. güte per fofont SAB fpiiter. t j F iliale Danzig. 
Bedingungen äußerſt günjtig. Concessionirt in Preussen durch Ministerielreseript vom 11. Juli 1894. 


Fran oder Mädchen |. d. gangen | ein Junges Madden in der Perf. Köchin ſucht pa, Stellung. 


Pans N FB Zu erf. Fleiſchergaſſe 43, 2,rechts. | Brojpect zur Verfügung. (9833 


ASY. 228 7 33 : rn. | Allgemeine Verkehrs- Anstalt 
Radtke, Modiſtin, Langenm. 35, . EI. Mädchen bittet um Stell f.g , 
O Amber E Se Ranmban 13:28. ERLERNT 
mädchen Prohl, Langgarten 115. Eins WA | ce Cap itali en 
5 LE = ei Be zur erſten Hypothek auf Grund: 
Sicht Sin. Rajdin Rüden. || 


5i K üde in i Borſtä 
Arbeit Breitgaſſe 90, 1. (62926 | Hausrmädchempf Bur. Breiig 37 Kd e eee Kloc 


Ki Empfehle Mamſells f. warme, Anterſchmiedegaſſe 7. (8557 
inder frau. kalte u. Kaffee⸗Küche, Büffetjrl., e 
i . a 16000 auf e. Schönes Yoppoter 
Geſucht 3um20.Włai,jpóteftens | BudbalterinnewGaffiretiu., | Grynbftid zur 1. Stelle 4½% 
Juni, auf ein Rittergut er⸗ Kindergärtnerin Kinderfrl.- vom Selbſtdarleiher geſücht. 
. > ie 5 e e Dana- Off. unt. He. K. poſtlag. Zoppot, 
mitSoxleth aufzieht. Perſönliche] u. S mädchen m. gut. Zeug⸗ 3400 gegen Iöfache Sichrh. Federmappe m Banier ad Nam. 
Vorſtell. ſogleich Frau Wagner, | nijen F. Marx: Jopengaſſeb2 3400 A gegen 10fache Sichrh. 5 8 wi dawna a. 
Fiſchmarkt 8 (62966 | Empf. Juve rl. Kinderf ſowie zu 6% u. 50-60 K extra freiwill. erl. AbzgSvendhaus 4. A 
7 kt S. 2960 | Einpf. zuverl. Kinderfrau, ſowie Berg. auf kurze Zeit zu leih. gej. | Damenhut geitern verl. ©, Bel. 
Ord Mädch 5.115 J.. Nchm. ältere Perſonen für Badegäſte f, Offert. unter D 48 an die Eypd. | abzugeben Altſt. Graben 56, 1. 
3.2 Kind. geſ. Engl. Damm 14, 3, r.] Zoppot. H. Nitsch, Peterſilieng. 7. - GR Tees Pinar TL 

Junge Damen, €. ją. nji. Mädchen J. Stellung in idwącześ Pincenez ij 
welche die f. Damenſchneiderei] v. 15. bei einer eing. Dame oder 


verloren worden. Abzugeben bei 
(neueſte Methode) gründlich er- | Herrn. Off. u. 0 60 an die Exp. Hahn & Löchel, Lauggaſſe. 
lernen woll., k. fich ſofort melden a 


Tag melde ich Fiſchmarkt Nr. 30, 
Meierei und Kaffeeausſchank. 
M Eine Frau zum Flicken melde 
ſich Scheibenritterg. 1,1, Drews. 
A 05 en Herren Artikels 
Geſchäft ſuche 4 4 
per ſofort eine Verkäuferin. 
J. Eosendorff, Zoppot, am Markt. 
Arbeiterinnen 
für Stickerei⸗Unterröcke ſuchen 
Gebr. Lange, 

Große Wollwebergaſſe. 


i 
Eine Dame 
u mit guter Handſchrift für das 
Comtoir ein. Biergroßhandlung 
geſucht. Bortenntnijje nicht dr- 
forderlich. Offerten unter D 104 
un die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


Suche 


AN. 
„ maſſiv gold. Dedel e, | W 
Zaichenühr v. Olivaerth. d. d. St. 
ul. Wobr. Bel. Johannisg. 71, 2. 
ECravattennad., Andenk., ift geſt, 
verl, Bitte dieſ. Hirſchg. 4/5, 1, a. 
1 gold. Damenuhr mit kl. Zifferbl. 
nebſt Kette in Oliva a. d. Wege 
Kölln. Ch. b. z. Bahn verl. w., g. 
h. Bel. abzg. Dan Biſchſsg. 3738, 
0. Oliva, Kölln. Ch. Büchler, Grib. 


©. i 1 
Geschäfts-Eröffnung. 
Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
zur gefälligen Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 
eine Filiale auf 


Fiſchmarkt Nr. 9 


meines auf Petershagen befindlichen 


Colonial- u, Delikafens-onehäil 


eröffnet habe. 
Es wird mein eifriges Beſtreben fein, mit nur guter 
Waare und billigen Preiſen jeden meiner Kunden zufrieden 
zu ſtellen. 
Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 


| s 


| 
S 


3000 % zur I. Stelle zu vergeben. 
Offerten unter D 47 an die Exp. 
5 24000 Mark 
im Ganzen oder getheilt, fofort 
od. ſpät. zur 1. Stelle in Danzig, 


150-704 il. Geiſt 102, 1. ë t 6 A N 
. ̃ | bertehtgel Daiernbe @eicitig. | Aal Ma gl | Beyer sb. b un d su eee | anten | 
7 Stellen, 70-100 Thaler, anſtänd. Cine Schnhſtepperin melde Unterricht erer Kanfalann int Ą hrenfeldt H. Draszkowski, 
Safestüße,e.ye|.Wläutednt, | Gm Baz mgr | Stsnontnphie doj. 10000 4 Capia wind in ein men samen s zum maus ee 
bean Senne de enn einé Ne RG Zöptergalle 12, pr rener Sede on wier German Als Theilhaber Prakt. Jchnat. je Tr u | 


neuer Schülerinnen bin wieder A 3 
bereit. Meine Wohnung befindet einzutreten. Gefällige Offerten l 
ſich jetzt Ketterhagergaſſe 6. unter D109 an die Exp. d. Blatt. (Seidenhaus Max Laufer) . 

Anna Haeneke. (60936 | 90 000.4 Mündelg. ijt Stadt und Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
in einfacher u. doppelter Vorſtabt zu beit. Off u. 92 d. Bl. Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


c Ti000.A werden zur 2. jid. Stelle] Elektr. Betrieb: Honorar mäßig. 
Buchführu ng 9. Bantgeld. 15 Aki 3 Ablösung * er p i ft 
Erreiſt! 


kränkl. Dame, 18% monatl.,Ver⸗ 
fänferinnen, erf. Stuvbeumdch. 
tür alleinſt. Herrn aufs Gut, ein 
Hausmädchen, das gut kochen k., 
für e. Dame v. ſofort, ſowie viele 
Mädchen für Alles bei hohem 
Lohn. F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Tücht. gewissh. Hausmädehen 


Langgaſſe 3%, 1. Etg. 


Aufwärterin nut Buch ſucht b. b. 
Lohn E. Kukiós, Hl. Geiſtg. 102. 
Geübte Schneidermnen k. ſich m. 
Fraueng. 29, bei Frl. Metzke, 
tellengesuche 
Männlich. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in 


Danzig, Münchengaße Ar. 2 


] ein í č 
Erport:, Import⸗, Agentur: 
und Commijfions:Gejchäft in Hülſen⸗ 


geſucht. Off. u. D 113 an die Exp. 
werden Damen und Herren aus 15 TE, Mündelgeld 


020900999999999 


ebildet. Dauer der Erlernung l 5 Í 155 en 22 
tann PB pe pci Aja FFF s 4—6 Wochen. WE Sas in Ban 1 een Yon Dr Wisseline i früchten und Sämereien. 
eintrei.beiBock, Faulgrab. 10, , r. 2 8 und beſter Unterricht. Vollſtänd.] YAM 5197 W er a en; RUDE ; ; Netenoffanih : 
Tuche ein folies, häusliches Eiſenhändler, a Gobo Merſoden | 22 bia 34000 4 Hd vom 1. Jun e Wir richten an die verehrlichen Intereſſenten die ® 


(IZETE TTT οꝙο 


ergebene Bitte, uns mit bemuſterten Offerten aller in 
>4 unſer Fach ſchlagenden Artikel an Hand zu gehen, auker: g 
8 dem empfehlen wir uns angelegentlichſt zum Bezuge ſämmt⸗ 

licher Sämereien und Hülſenfrüchte in⸗ und ausländiſcher 2 
$ Provenienzen, a Hochachtend 
* 


À 1 Herrmann & Münsterberger. 
Plomben $|4|9000000002020000900040000000006000000002 


1 r: = © jeder Art, wie Folgen zu“ 
Conrad Steinberg / geheime Leiden e 
i i g american dentist - ® veralteten Hamrofren=, 
Selb. ia. mit Hande u. Gartenarb. 5 Hol 5 i si z isa Slaſenteſden, Wusilüfien, 
A BOL A> Erſtes Lehr⸗Juſtitut Holzmarkt 16, 2. Etg. Flechten, Kppoſte, Ouede 

Photographie. bur 1 . eee 

für einf. und doppelte der Preis . Mufterbüder in Ich bin nach 

Bu ch f vo Hrun Temadage „ a s D 
3i abz. Milchkanneng. 13, pt. (6202 L 11] 
8, GiG. Nemontotruhr N. K. a. d. W. angga E 


; füberſiechthun, Schwächezuſtänden, Hals⸗, Gaui: und Nervenktankheilen werden 
Gehülſe für Alles ſucht Stellung 
einſchließli > 
inſchließlich ooit Reimann b. 3. Dampf. od. verzogen. 
D. s 


duch rationelle Behanatung gehei t. 
vom 15. d. Mts. oder ſpäter. 
Correspondenz ZANO. 4 1 2 daj 
p g ij gie A r L b Jede vorkamm. Mauterarbeit 
d fl margt au 9. wird billig und gut ausgeführt. 


Belehrendes Buch incl. Porto 70 Big. in rieśmark.. Nach Auswärts brieslich. 
Off ter D 58 an die E Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M. 
erten unter an die Exp. 
Ein Primaner midt. Nachhilfeſt. 
Wechsellehre, |veri. Geg. Bel. daſelbſt abgugeb. 
Schön schreiben, Silb. Damenuhr u. Kette Montag Fon 28. = Offerten u D'DE ch bie Ceart. 
Ingg. verl. Der ehrl. Find. w.geb., om ee eee Es ſollen 2 Giebel vom Maurer 


Tóngesyasse 33/35. — Gegründet 1883. 
zu geben. Näh. Langgarten 5, 2. 
Nehm. 3 Uhr a. d. W. u Lnggrt. n. d. 
Rechnen etc. etc. 77 X 3, —5 Nachm si 
Ferner (6194 | dieſ.Langgarten 97/99, pt., abzug. m Heubude vn WAŁ abgeputzt werd. Katerg 4Caliwitz 


ches, à 
945 ; m gu haben. Nur Beſitzer von 
ri zuſammen k. 15. Häusern wollen ſich melden. 


Näheres zu erfragen Danzig, 
oder ſonſtigen Vertrauenspoſten. „O Knoch, Galratorgafje10, 2Tr., im neuen 


rim ugniſſe, flotter Ver⸗ k > ne | dauje bis 10 Uhr Vorm. u. von 
155 SS. Seren i a Correſpondenz, (61276 | T big 3 Uhr Nachm. Agent. verb. 


B 883 an die Expedition dieſes — Grüner Weg Nr. Z.. ie nina 
Blattes erbeten $ (61396 a AONE SU 255 14000 U. 910000 Mk. 
; "nücht.verh, ächern wird ertheilt Langfuhr, zur erftitell, Sypothet zu vergeb. 
mit gut, Zeug, lange Jaure auf | Bahnhofsircake 2. 2. (81746 Off unt.D 1b an die Grp. 62085 
e. Stelle gew. ſucht anderw. Stell. BB” Danziger “UNE — , 


24 Jahre, ev, militärfrei, z. Z. 
noch auf der Tour, ſucht 1. Juni 
wieder Stellung als Reiſender 


anjtändiges 


e e 
Fräulein 

zur Bedienung meiner Güfte, 
die nur aus beſſerer Land⸗ 
kundſchaft, Damen und Herren, 
$ beſteht, Stütze der Hausfrau 
8 A 5 ile Anſch in. Be 
Familien⸗Anſchluß. Perſönliche 
Varſtellung er Bale 
G. Bertram, Kaufmann, 

Marienburg. 
Suche f. Zoppot e. perf. N mamſ. 
bei hoh. Geh., e. Fräulein welch. 
die ſeine Küche erlernt hat, zum 
. 15. Mai, e. Hausmädch. f. Zoppot 
4 zum 1. Juni, Waſchmädchen und 
7 Stubenmädch. f. Reſtaurants u. 


© 
© 
o 
D 


Sa 


Belohnung zahlen dem Finder, 


"HR Hotels, Kindermädchen für ein 
K kl. Kind, Hausmädchen in großer 
a Auśw. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
l Ig. Mädch w.d. Schneid. erl. Will, 
|. kann ſich mld. Kl. Mühleng. 8, p. 


Für mein Honigkuchen⸗ und 


2 6438 

Markartsbonquets aller Art 
w. billig gereinigt wie neu herg. 
Frauſpllke, Peters h. h. d. K. 24 26, 
Beſtell.p. Karte w. abgeh. (61405 


Ziegelfuhren 


„ Ueberraschende Erfo ge. 


für Hotels u. Reſtaurationen für 
fejt, ſowie zur Aushilfe empfiehlt 


Ik Bonbongeſchüft en gros ſuche eine d ; 1 } | = 7 - 
2 “ 7 eee Dundeg; a Ein füberner Ohrring verloren. ift Lauggarten 10, 1. | Möbel w.y.aujpol.a rep. Rohrſt. . ANTE 
Verkäuferin Weiblich. ję pyte doo wa Buren epoi | k. WILD, Set 8.108. agel. Porabiesg. 3; oj, Th. ann baë gange Jahe bind 
ver ſofort oder ſpäter. Offerten. enograp Eine goldene Broſche verlor. auf (62606 | Möbelwagen. Umzüge jeder hohem Fuhrlohn. Zu melden im 


unt. D 112 an die Exped. diej Blatt. 
4 Ein j. Mädchen, in d. Schneiderei] Stellen zum Waſchen und Reine 
geübt, k.ſ.m. Johannisg.35, 2 Tr. machen Peterſiliengaſſe 10, 1. 

4 $iljisarbefterin, d Schnd. gent, Saub wengne Anh. j.e Nim.: 

£.j.m. Langgrt.85, Hinterh., L.Th. Stelle f.d. M.⸗Std.Mattenbd. 270. 

Junge Mädchen, in d. f. Damen⸗ Eine Frau b. um Stellen zum 

ſchneid. geübt, k. ſ.m. Brockloſeng. 2] Waſchen Mattenbuden 20, Th. 11. 

; daſelbſt w. auch Behrl.eingeitellt. | Waſchfrdaußh. 5. u. Sr. n Mon. 

jd Aufwärterin ge). Rleiiherg.&,pt. | Wäſche. Off. unt. D 53 an dieErp. 


| 


Eine junge Frau wünſcht Comtoir, Hundegaſſe 46. (6191b 


fi. Nee | ino werden 
u. kleinſten Miżlige unter 
Garantie ausgef. Inſtrumente 
wuerden befördert L. Selke, 


bekannteſte Syſteme. d. Wegedangfuhr bis z. Schützen | foinath 500 reiche Damen juden | Art führt prompt u. billig aus. 
Für Damen Separat -ECurſe. hanse Gegen Belohnung abzu⸗ eiralh. auer an Berne Bild, n kl. Möbelfuhrw.n. 
E geben Langfuhrz Haupiſtraßze 72. ſend ſofort „Reform“, Berlin 14. e Erbe, Sorg 0 
die Aue ne neee er WZ TOORA SAGE Masch Ans lit OWA, Hr Se 
rt 5 platte od. am Strande verloren. Heſrathsgeſuch. 2 Mädch. Anf. BS" Pappdicher "TH 
e ee dany. Abzug. Gr. Bäckergaſſe 20, 1 Tr. | 30fatb.etm.erip„w.Betanitjdj. | werden jauber und gut renouikt, Fuhrgeſchüft, Kehrwiedergaſſes, 
N 5 2 Eine goldene Damenuhr gee | kath. Herren, Handw. beuorzugź. gedeckt und getheert zu billigſten Hint. d. Fortbildungsſchule (49170 
l j 9 | ra s . 2 iſchlergaſſe T, 77 p 
Honorar ſehr gering. fundem Abzuholen Otra, Schön Ollert. unter D 37 an die Exped. Preiſen Tiſchlergaſſe 19, 1 T FF Stra awtaję 
Kostenloser Stellennachwels. felder Weg 40 bei Wohlgemnth. Ein junger Kaufmann MS” Jede Malerarbeit Bir Kühe und Junguich 
Ga. Ma ind. id. | Dr. „b. GŁ 2. U. i in Foxterrier mit braunem 265 uns ſauber und billig ausgeführt, nimmt dom 15. Mai ab in Weide 
Se d ee la eee We Pełny, e e god ka e ee eee de e n dee dieren 
| . .,., MeL Eppe. | ronl bei Danzig (GOBE 
ö Ya Mädchen 1.Bamenihneiberei | Hüufer Reiesgajje 14, Gel. Bur Vorſtütt. Graben Ne, 31. frage 17, bei Ramakı. z 1 STERNE IH 
. ane = . ROZA a | Canarienvogel fortgeflog. Geg. „m gutjigenb angefertig u. Umg. z. gefl. Kenntniß, da 
getut TobiaSgaffe Ne. 34 part. | lnftóu Frau fu Sela gugternafie 2,8 abzuą fda nach sie vor } Malet Tapezier 


i H | Belohn. Junkergaſſe 23 abzug. Gr. Bidergaffe 8, pt. J. Jantzen. Anti Ark ohne Preigerhöh 

N | n 2 ; eee TE A Wäſ e waußerh. gew. u. l. Freien U. nina 13 „ohne Preiser DY, 

U. Jonny Bauer, | Yeraren eine ß ke a nu are 

i f Gegen Belohnung abzugeben | d —| A. Nonnengaſſe 3, 2 Tr. wird He une A Anah 
an un, reien m.vorz Zeugn. li. i. Stud. u. Lehr⸗ Breitgaſſe 104, 2 Treppen. Maitrank, feine u. grobe Wüſche z. Waſchen 
e x p s R 2 i Ń a i h ja Ue A 77 9 G i y b 
getr. Schidlitz Carthäuſerſtr. 103 Hund 5. Tberl Weſp münchen. glaſche 14 incl. laje, empf.] angenommen u. fauber geliefert 


Elegante Fracks 
Eine ſtarke Frau bitter u. Stell.) POZY dale 10 J lle A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (63036 | Damentleid.w.antfig.un. neuelt. und (6218b 


inm. Fungferng. 27, p. (ra R : 77 Md. ang. Einſegnungskl. v. 4,50% A 11655 
nn : à En Foxterrier mit Halsband hat Feinſte Tufelbutter, an Am Stein 14, 2. E. Schumann. Frack Anzüge 


1 alleinſt. Frau bittet um eine 
Stelle bei einer od. zwei Damen 


— — ä—ͤ ee 


2 Anfwärterin gej. Reitergafie 12. 
"Suche für mein Pugacidaji 


ein Lehrmädchen. 


RR bei i Hirot ſich Sonntag verlauf. Wiederbr. täglich friſch, p. Pfd. 1,10. empf. | Wäſche m. f ſaub. gem., neplättn. werden ſtets verliehen 
e n em Sana e TUBE erhält Belohn. Karrengaſſe 1, 1. LA, Sętzke, Heil. Geiftg. 1. (63046 ausgebeſſ. Steindamm 20, 1 Tr. Breitgaſſe 36. 


Specialität: ł "w OEP AT RY RIETI M 
: Mered 1 Tag!. 50, J. Off u. D67 erbeten. 
Were 


Zu Hochzeiten u. Keftlicht, empf. 


Tjaub.Aufw.b. u. e. Vormittagsſt. 
3. Aufw. Zu erfr. Häkerg. 26, Ir. 


Empfehle 


l ò. Beſchäftg. Bootsmannsg. 8,2. 


Ein füchtiges Ladenmädchen 
fürs Schankgeſchäft wird geſucht 


Sdóna. Sduelifdyrciden | Fracks 


| Am Branfend. Waſſer 11, (62916 |" „ |ertbeile Herren und Damen ih SrauScherwatzki, Kochfrau, und (62206 
|. Jung. Mädchen, weu hat Bie | Stützen, Wirthinnen, Kafjirerin,, BA ARA des Erfolges. (ll | = nb St. Catharinen⸗Kirchenſteig!9 1. ef tg 

p D.-Sdn.z.etl. m.. Johanng 64, p.] Buſſetfräulein, Ladenmädchen | B.Groth, 3. Damm 15, 1.(62846 e | Glavietnoten w. faub.u.billig ab: | Fern Anzuge 
n e WE ene ee 70 4K 41 : Künſtliche Zähne von geſchr An der gropenMühte 3, 2. werden derlichen . 

| Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und | 7 OWEN AANEEN | Fee e 2,00 an i = +R 3 mi. 

N 170 980 Aachen, mit nur guten Zeugniſſen Yap. A ; i Cement⸗Füllungen von uche Jemand Breitgaſſe 20. 


Margareteflopp l. Damms 
E. anſt. Mädch. bitt. u. Stell. f. d. gz. 
Tag Vorſtädt. Grabe nö Hof 2 r. 


1. u. 2. Claſſe, jüngere Mamſells, 
; Köchinnen, Haus⸗ und Kinder- 
A mädchen per ſofort und 15. Mai 


i inſth. Wittwe, Anfangs Zähne ohne Platte, - : M 1,50 an, der einen Motor anlegen kann. 
4065 take U e tg, Silber-luingen von M 3,00 an, Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. | Offerten u. B 957 Expd. (62196 


75 


Hochfeine Fracks | 


; hei rin in ein Electrischer Betrieb SB liefert zum Wiener- . 9289 
i Margarete Hopp, 1, Damm 15. | F. Mädch biti. um e Aüfwarkeſt. ant eingeführte N ein⸗ ohit: i 4 ę er Bäckereien: p Wee 
i S-Wäjhentbeiterinnen a. Dani: fd. gT. SL Oelmühleng. THB, treten. Offerten unter D 62 Dr. Age H. Ruppel Schieber, Streichen, Artitiele, rack-Anzüge 
5. Achſel⸗Vorderſchl. ſofort mit Allſt Frau 5.5. Nachm um Stz. an die Exped. (62586 FR) Menlſchippen? Offerten unter 


verleiht 


Dariefien? f- Seo Ta Bm: in Amerika approb. Zahnarzt. (c15]06241 on bie rpd BL li Bose | 
se] Kublenmarkt Nr. 1 (Gie Solzuartt). Be e dees Wiz, wia m 


Probearb. geſucht Langgaſſe 77. 
licht. Hilſsſchneiderinnen mög. 
fig melden Röpergaſſe 20. 


Aufw. Rammb.,Waſſerg. 49, part. 
Anſt. Fran Ditt. um Waſchſtellen. 
Zu erfr. Johannisgaſſe 38, Hof. 


Salle,Schöneberg-Berlin(9360:n 


Nr. 107. 


„ Garten-falender. 


Bon Mar Hesdörffer. 
(Nachdruck verboten.) 
- Mai. PE 
Der unbeſtändigen Witterung im April ift jetzt 
milderes, wenn auch noch nicht ganz zweifelloſes Wetter 
gefolgt. Die Wärme wird aber nun conſtanter, und 
die Nachtfröſte, die ſich immer noch einſtellen können, 
verursachen keinen nennenswerthen Schaden mehr. 
Das kühle Wetter des verfloſſenen Monats hatte zur 
Folge, daß das Pflanzenleben etwas lünger als ſonſt 
Zurückgehalten wurde, wodurch ſich beſonders auch der 
Eintritt der Blüthezeit frühblühender Obſtbäume, 
namentlich der Pfirſiche und Aprikoſen, dann auch der 
Beerenſträucher verzögerte. Bei Obſtbäumen, speciell 
bei Pfirſichen und Aprikoſen iſt ſolche Verzögerung im 
Eintritt der Blüthezeit immer wünſchenswerth, da die 
zu früh entfalteten Blüthen faſt regelmäßig Spätfröſten 
zum Opfer fallen. 2 
Auf den Blumenbeeten im Garten hat jetzt der 
Flor der erſten Frühlingsblüher ſein Ende erreicht. 
Die zweijährigen Blüthenpflanzen ſind damit werthlos 
PE und werden dem Compoſthaufen überliefert; 
ie frühblühenden Stauden dagegen reinigt man von 
den Blumeujiengeln und welken Blättern, nachdem 
man ſie ausgenommen und getheilt hat. Sie werden 
auf Anzuchtbeete gepflanzt, auf welchen ſie bis zum 
Herbſt ſtehen bleiben, worauf ſie dann wieder neu auf 
den Blumenbeeten Verwendung finden. Die abge⸗ 
blühten Zwiebelgewächſe nimmt man gleichfalls aus 
und ſchlägt ſie an einer entlegenen, ſchattigen Stelle 
des Gartens ein. Hier bleiben ſie, ohne begoſſen 
zu werden, jo lange liegen, bis Laub und 
Wurzeln völlig abgetrocknet ſind, was anfangs 
Juni der Fall ſein wird, dann nimmt man ſie aus der 
Erde, läßt ſie an der Luft trocknen, reinigt ſie hierauf 
und bewahrt ſie bis zur beginnenden neuen Pflanzzeit 
im October trocken auf. Die endgültige Bepflanzung 
der geräumten Frühlingsbeete erfolgt kurz vor Pfingſten, 
am beſten mit den bekannten Blüthenpflauzen, die 
während des ganzen Sommers reichlich blühen, da 
Teppichbeete in modernen, im landſchaftlichen Style 
gehaltenen Gärten nicht am Platze ſind. Solche Beete 
ſollten nur in nüchſter Nähe des Wohnhauſes möglichſt 
in Uebereinſtimmung mit der Architectur des⸗ 
ſelben bepflanzt werden, wo fie den Uebergang vom 
Hauſe zum landſchaftlichen Garten vermitteln können. — 


Die Hauptſorge der Blumenliebhaber in den Städten 


bildet jegt die zweckentſprechende Bepflanzung des 
Balkons. Das Steigen des Grundwerthes hat es in 
den Städten faſt allenthalben zur Folge gehabt, daß 
die Hausgärten immer kleiner werden, in manchen 
Stadstheilen ſogar vollſtändig verschwinden. Der 
Balcon ift nun dazu berufen, in gewiſſer $ inſicht den 
Garten zu erſetzen. Die Baumeiſter haben inſofern 
den Neigungen der Blumenfreunde in den Städten 
Heim Erbouen nicht nur der villenartigen Häuſer, 
ſondern auch der großen Miethskaſernen Rechnung 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Balcons angebracht haben, die, wenn hübſch bepflanzt beblätterter Lauben verwenden. 


und berankt, trotz ihrer oſt luftigen Höhe einen gewiſſen 
Erſatz für den fehlenden Garten bieten können. In 
Berlin bilden die Balcons der Häufer in den Sommer⸗ 
monaten faſt durchweg einen prächtigen Anblick, der 
jeden Fremden zur Bewunderung hinreißt, da ſie 
künſtlerſſch und in reichſter Weiſe bepflanzt find. 

Zur Bepflanzung der Balkons werden am beſten 
entſprechend hohe Holztäſten angefertigt, welchen man 
einen einfachen grünen Anſtrich giebt. Die hier und 
da verwendeten Blechkäſten ſind weniger zu empfehlen, 
weil ſie die Wurzeln der Einwirkung der Luft entziehen, 
das Austrocknen der Erde erſchweren, wodurch dieſe 
ſauer wird, und weil ſie ſich ſchließlich in der Sonne 
ſo erhitzen, daß die Wurzeln im Erdreich verbrennen 
und zu Grunde gehen. Holz iſt dagegen ein ſchlechter 
Wärmeleiter, und die Pflanzen in Holzkäſten zeigen 
unter gleichen Verhältniſſen denjenigen in Blechkäſten 
gegenüber eine auffallend üppigere Entwickelung. Von 
Wichtigkeit iſt es, daß in den Boden der Käſten mit 
Drillbohrern reichlich große Löcher gebohrt werden, 
welche den Abzug des Gießwaſſers ermöglichen. 
Geboten iſt auch eine Vorrichtung, durch welche 
das abfließende Waſſer in ein auf dem Balkon 
ſtehendes Gefäß abgeleitet wird, damit nicht 
durch das Tropfen die Straßenpaſſanten beläſtigt 
werden. In die Kiſten, die ſicher auf der Balcone 
brüſtung zu befeſtigen ſind, giebt man zunächſt eine 
ſchwache Lage Blumentopfſcherben, mit welchen die 
Abzuglöcher zu bedecken ſind, damit ſie ſich nicht mit 
Erde verſtopfen können und ihren Dienſt verjagen. 
Der Abzug wird gut funetioniren, wenn man die 
Topfſcherben noch mit einer etwa zwei Finger hohen 
Schicht aus kleinen Torfſtückchen bedeckt, welche die 
Fähigkeit beſitzen, ein entſprechend großes Quantum 
Waſſer aufzuſaugen und ſpäter wieder allmählich an die 
trockener werdende Erde abzugeben. Auch dringen die 
Wurzeln mit Vorliebe in dieſe Torſſtückchen ein. Mit 
Rückſicht darauf, daß die zur Bepflanzung der Käſten 
meiſtens verwendeten Blüthengewächſe recht üppig 
wachſen, iſt es nothwendig, die Käſten mit einer nahr⸗ 
haften Erde zu füllen. Eine Miſchung, aus zwei 
Theilen guter Miſtbeeterde, einem Theile Wieſenlehm⸗ 


oder Raſenerde und etwas grobem Sande beſtehend, 


wird in den meiſten Fällen genügen. Etwas Horn⸗ 
ſpäne können dieſer Miſchung beigemengt werden; ſie 
zerſetzen ſich langſam im Verlaufe von 2—5 Monaten 
und führen den Pflanzen reichlich Nährſtoffe zu. 


Die Art der zur Bepflanzung der Käſten zu ver⸗ P 


wendenden Gewächſe hängt ganz von der Lage des in 
Frage kommenden Balkons ab. Auf vielen Balkons, 
auch wenn ſie nach Süden oder Often gerichtet ſind, 
wollen Blüthenpflanzen aus Mangel an Luft und Sonne 
nicht wachſen. Die öſtliche oder ſüdliche Lage thut es 
allein nicht; in engen Straßen oder bei Hof⸗ und 
Gartenwohnungen fällt oft auch auf den ſüdlich ge: 
legenen Balkon kein Sonnenſtrahl, weil die Sonne durch 
gegenüberliegende Häuſer abgehalten wird. In Berlin 
werden Balkons mit wenig Sonne ausſchließlich mit 
wildem Wein begrünt. Der wilde Wein kommt ziemlich 


getragen, als fie möglichſt an allen Wohnungen, auch unter allen Verhältniſſen fort und läßt fig auf den 


bei den ſogenaunten Safe 


und Gartenwohnungen, 
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An zweiter Stelle iſt 
für ungünſtig gelegene Balkons der allerdings, langſam 
wachſende immergrüne Epheu zu verwenden, ſowohl 
der großblättrige Gartenepheu als auch der gewöhnliche 
Waldepheu. Die mit Epheu bepflanzten Käſten können 
auch im Winter zur Ausſchmückung kühler Wohnräume 
verwendet werden, während der wilde Wein im Spät⸗ 
herbſt die Blätter abwirft. 


Auf ungünſtig gelegene Balkons ohne Sonne, die 
nicht mit den genannten Schlinggewächſen beflanzt 
werden follen, können die Blumenkäſten nur mit 
Farenkräutern beflanzt werden. Hierzu ſind in erſter 
Linie die heimiſchen in ſchattigen Waldungen wachſenden 
Arten zu empfehlen, deren von armen Leuten geſammelte 
Wurzelſtöcke oft angeboten werden. Man bietet dieſen 
Pflanzen ſandige Laub⸗ oder Haideerde. ; 


Faſt ebenſo ungünſtig wie ſonnenloſe Balkons find 
die den heftigſten Winden ausgeſetzten. Auf ſolchen 
Balkons werden zarte Blüthenpflanzen oft vollſtändig 
zerzauſt, wogegen man ſie nur einigermaßen durch 
ſorgfältiges Anheften ſchützen kann. Hübſche Blüthen⸗ 
pflanzen laſſen ſich auf allen geſchützt gelegenen und der 
Sonne ausgeſetzten Balkons zu großer Vollkommenheit 
bringen. Faſt alle zur Verwendung geeigneten Blüthen⸗ 
gewächſe vertragen die volle Morgenſonne, alfo eine 
öſtliche bezw. ſüdöſtliche Lage. Die Mittags- und die 
Nachmittagsfonne kann aber durch ſtarkes Brennen oft 
nachtheilig wirken; es iſt deshalb vortheilhaft, zu heiß 
gelegene Balkons mit Marquiſen zu verſehen, durch 

in beſonders heißen Tagen in den 
Mittags- und erſten Nachmittagsſtunden die 
Pflanzen etwas zu ſchützen vermag. Eine 
Biüthenpflanze, welche die glühendſte Sonne verträgt, 
iſt die Pelargonie. Sie eignet ſich namentlich in ihren 
einfach blühenden Arten ſehr gut zu Bepflanzung der 
Balkonkäſten. In erſter Linie empfehlenswerth ſind 
die Pelargonien mit feuerrothen Blüthen, namentlich die 
Sorte Meteor. Ein mit dieſer einen Sorte ohne 
andere Pflanzen geſchmückter Balkon gewährt vom 
Sommer bis zum Herbſte durch die Fülle der leuchten⸗ 
den Blüthen 


welche man 


einen prächtigen Anblick. Auch die 
epheublüttrigen Pelargonien mit ihren elegant 
herabhängenden und meiſt roſa oder hellroth 
gefärbten Blüthen ſind hübſche Balkonpflanzen. Mit 
ihnen läßt ſich auch die ganze Brüſtung des 
Balkons beranken. Durch beſonders große und ſchön 
gezeichnete Blüthen ragen die engliſchen oder Odier⸗ 
elargonien hervor. Sie find neuerdings in ſehr 
dankbaren, niedrig bleibenden, während des ganzen 
Sommers blühenden Sorten gezüchtet worden. Dieſe 
letzteren Pelargonien eignen ſich aber nur für öſtliche 
Lage, da ſie in glühender Sonne Noth leiden. Eine 
prüchtige Blüthenpflanze für ſtarkbeſonnte Balkons ift 
auch die Petunie in einfachen und gefüllten Sorten in 
reichem Farbenſpiel auftretend. Auch fie eignet fih 
wie die Epheupelargonie zur Berankung der Balkon⸗ 
brüſtungen. Man pflanzt fie am beſten in vielfärbigen 
Sorten bunt durcheinander, da die Blüthen der ver⸗ 
ſchiedenen Farben prächtig miteinander contraſtieren. 
Die Biüten ſind röhrig mit flach ausgebreiteter, kreis⸗ 


runder, oft gefranzter Blumenkrone. — 


7. Mai 1900. 
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Für wenig ſonnig gelegene Balkons find in erſter 
Linie die einfach blühenden Knollen ⸗ Begonien zu 
empfehlen, und von dieſen auch wieder vorzugsweiſe 
die rotblühenden Sorten, unter welchen e ri 
Farbentöne vertreten ſind. Eine beſcheidener blühende 
Pflanze für weniger beſonnte Balkons iſt noch das 
Heliotrop, das um zu wirken, nicht in Verbindung mit 
anderen Gewächſern, ſondern allein gepflanzt werden 
muß. Die Scheindolden bildenden Blüthen find ja 
an und für ſich recht unſcheinbar, zeichnen ſich aber 
durch angenehmen vanilleartigen Duft aus. — 

Man bepflanze die Käſten nicht zu dicht, ſondern 
recht locker, wodurch man den Pflanzen Bewegungs⸗ 
freiheit läßt. Bei zu dichter Pflanzung wird jede 


einzelne Pflanze in ihrem Wachsthum ſehr beengt. 
Nach Vollendung der Pflanzung iſt in erſter Zeit nur 


mäßig und mit Rückſicht auf die oft noch etwas kühlen 


Nächte nur am Vormittag zu gießen, damit die Erde 


zum Abend wieder ziemlich abtrocknet. Später, wenn 
die Gewächſe erſt wieder gut eingewurzelt ſind, üppig 
treiben und blühen, muß auch ſtändig für reichliche 
Bewäſſerung geſorgt werden. Man gießt dann in der 
Regel am Abend, an ſehr heißen Tagen aber nochmals 
am Morgen, weil dann einmaliges Bewäſſern für 
24 Stunden nicht ausreicht. 


Provinz. 

Elbing, 6. Mai. Der hieſige Lehrerverein 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, den Vorſtand des 
Provinzial⸗Lehrervereins zu bitten, Herrn Mittelſchul⸗ 
lehrer Jaſſe⸗ Danzig die Redaction des 
Weſtpreußiſchen Schulblattes anzutragen, 
da der bisherige Redacteur, Herr Backhaus, zum 
Seminarlehrer nach Berent berufen ift und die 
Redaction niedergelegt hat. j 

2. Pr. Stargard, 6. Mai. Nach dem Jahresbericht 
betrug die Spareinlage am Schluſſe des abgelaufenen 
Rechnungsjahres bei der hieſigen Kreisſparkaſſe 
1468867 Mk. 16 Pf., gegen das Vorjahr mehr 
516676 Mk. 65 Pf. An Sparkaſſenbüchern find 
2338 Stück im Umlauf. Die Spareinlagen werden 


mit 4 Proc. verzinſt. — Vermuthlich vermittelſt Nad» 


ſchlüſſels find? Diebe in der Nacht vom 3. zum 
4. d. M. in den Laden des Hiefigen Friſeurs Scholz 
in der Wilhelmſtraße eingedrungen und haben aus 
der Ladenkaſſe 200 Mk. in verſchiedenen Geldſorten 
entwendet. Nach Lage der Verhältniſſe ſcheint der 
Dieb mit der Einrichtung des Ladens vertraut zu 
ſein. — Durch Unvorſichtigkeit des Dieners L. gerieth 
am Mittwoch gegen Abend der Vorbau der Kegelbahn 
des Hotelbeſitzers P. hierſelbſt in Brand, welcher 
jedoch bald gelöſcht werden konnte. l 
Flatow, 6. Mai. Geſtern gegen Abend Bat fiğ 
bei uns ein großes Unglück ereignet. Vier 
Schulknaben im Alter von 6 bis 14 Jahren wußten 
ſich, wie die „N. W. M.“ ſchreiben, vom Hofe eines 
Kaufmanns eine große Blechbüchſe und vom Bauplatz 
deſſelben Kaufmanns ungelöſchten Kalk zu verſchaffen. 
Dieſen ſchütteten ſie in die Blechbüchſe und degaben 
ſich damit an den nahen See. Hier goſſen ſie Waſſer 
io daß dieſer zu löſchen begann. 
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„O, dies einzige, kleine Wörtchen können Sie mir 
immer noch jagen. Dazu ift Zeit genug, ſelbſt 
wenn Sie mir Ihre liebe Geſellſchaft nicht länger 
ſchenken dürfen. Ich habe Sie immer lieb gehabt, 
Fräulein Charlotte, glauben Sie es mir! Schon 
in Küſtrin, damals habe ich es nur noch nicht jo 
recht gewußt. Ś i ; 
erfahrener Knabe. Aber jeitdem ich Sie hier in 
Vas dehnen wiedergeſehen habe, und ſeitdem Sie 
mich mit aller Gewalt zwingen wollten, Ihre Baſe 
zu heirathen, ſeit der Zeit weiß ich es ganz be- 
© gtimmt, Und es ift bei miner Ehre, keine Kinderei 
wie damals, wenn ich Sie frage, ob Sie mir nicht 
auch ein wenig, ach, nur ein ganz klein wenig gut 
jein könnten.“ n Ma, 

Sie ſtanden wieder an der kleinen Pforte, durch 
die nach des Leutnants Ueberzeugung inzwiſchen kein 
Menſch heraus⸗ oder hereingekommen ſein konnte, 
und das Bewußtſein des Betruges, den ſie um 
heiligerer Pflichten willen gegen dieſen braven, arg⸗ 
loſen Menſchen hatte begehen müſſen, laſtete ſchwer 
auf Charlottens's jungem Herzen. 


Eine kleine Weile ſchaute ſie ſchweigend vor ſich 


zin, dann aber hob fie entſchloſſen den Kopf und 
ſagte freimüthig: ; 

„Ja, Herr von Kapniſt, ich bin Ihnen gut, 
aufrichtig gut. Aber ich verdiene es wirklich nicht, 


Mein Gott, ich war eben ein un⸗ 


— . —„— 


| Interhaltungs-Beilage det „Danziger 


daß Sie mich lieb haben. Wenigſtens werden Sie 
ſelbſt morgen oder übermorgen, oder wenn Sie 
alles erfahren haben, ſo von mir denken. Und 
darum foll es vorläufig fein; als ob dies alles 
zwiſchen uns nicht geſprochen worden wäre. Erſt 
wenn Sie alles wiſſen, erſt dann mögen Sie es 
wiederholen, vorausgeſetzt, daß Sie auch dann noch 
Luſt dazu haben. á 
Nun hätte der arme Leutnant, der fo grauſam 
zwiſchen Himmel und Hölle in der Schwebe bleiben 
ſallte, um alles in der Welt wenigſtens eine kleine 
Andeutung darüber haben mögen, was er denn 
nun eigentlich morgen oder übermorgen ſo Schreck⸗ 
liches erfahren ſolle; aber Charlotte beantwortete 
ſein inſtändiges Drängen mit einem feften und 
e ER fe nachdem ſie ihm nur 
noch gestattet hatte, ihr eilig die Hand zu küſſen 
huſchte ſie flüchtig davon. 3 b s j 
* Pe. 


Die Nacht auf Las dehnen verlief in vollkommener 
Ruhe. Keiner der Wachtpoſten hatte irgend etwas 
Verdächtiges gemerkt, und der Leutnant von Napniſt 
hätte ſeinen Kopf dafür verpfändet, daß dieſes 
Mal kein Verräther den von ihm bewachten Hof 
verlaſſen habe. 

Schon vor Tagesanbruch wurde auf ſeinen 
Befehl Reveille geblaſen und alsbald auch das Signal 
zum Satteln gegeben. 

Der junge Oſſicier hegte wenig Hoffnung, daß 
es ihm vor dem frühzeitigen Auſbruch noch vergönnt 
ſein werde, die Damen des Hauſes zu begrüßen, 
und er war um ſo mehr überraſcht, als er beim 
Verlaſſen des Zimmers in dem er haftig feine 
Morgentoilette gemacht, Eliſabeth von Marſchall be⸗ 
gegnete. Sie trug das nämliche Kleid als am ver⸗ 
floſſenen Abend, und ihr Ausſehen war wohl geeignet, 
die Vermuthung zu unterſtützen, daß ſie es inzwiſchen 
noch gar nicht abgelegt habe. 

Sie fragte den Lentnant mit einem müden Lächeln, 


= 


eigenthümlich berührte, ob er denn nun in der Nacht 
den Spion von Lasdehnen dingfeſt gemacht habe, 
und da er in ſeiner treuherzigen Weiſe verneinte, 
fügte ſie hinzu: 0 

„Wie ich ſehe, ſind Sie ſchon wieder gerüſtet, 
und auch Ihre Leute machen ſich zur Abreiſe fertig. 
Könnten Sie ſich nicht, da der Major Sixtus doch 
nun einmal über die Grenze iſt, etwas mehr Ruhe 
gönnen ?“ ; 

„Nein, meine Gnädigſte! Für den heutigen 
Tag habe ich von meinem Oberſtwachtmeiſter ſchon 
ganz beſtimmte Befehle, und nach den Ordres, die 
ich nun einmal erhalten habe, muß ich auch immer 
verfahren.“ 

„So darf ich Sie allerdings nicht zu meinem 
beſcheidenen Frühſtück einladen; denn der Dienſt 
geht doch allem Anderen vorau. Nur eine Bitte 
möchte ich noch an Sie richten. Dem verwundeten 
Diener des Baron Butokow geht es, wie ich 
glaube, ſehr ſchlecht, und ich hätte ihn gern in einem 
helleren und luftigeren Zimmer untergebracht. Ihre 
Soldaten aber verſtehen ſich doch auf den Transport 
einek Verwundeten wohl beſſer als meine Leute. 
Würden Sie darum vielleicht die Güte haben, mir 
einige von ihnen für dieſe Dienſtleiſtung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen?“ ; | 

„Herr von Kapniſt erklärte ſich ohne das geringſte 
Zögern ſofort dazu bereit, und unter ſeiner eigenen 
Aufſicht wurde der noch immer beſinnungsloſe Mann 
in das erſte Stockwerk hinaufgetragen, wo Eliſabeth 
das beſte der vorhandenen Zimmer für ihn hers 
gerichtet hatte. Die Hoffnung des Leutnants, daß 


während deffen vielleicht auch Fräulein Charlotte] Ei 


ſchon ſichtbar werden würde, erfüllte ſich zu ſeinem 
Bedauern nicht, und nach einer ſehr artigen Ver⸗ 
abſchiedung von der Herrin des Hauſes, die ſeinen 
Dank für die empfangene Gaſtſreundſchaft in augen- 
fälliger Verlegenheit abgelehnt hatte, ritt er mit 
ſeinen Küraſſieren davon. 

Eine Stunde ſpäter erſt öffnete die Wirthſchafterin, 
die dem verwundeten Jakubeit gutmüthig eine Er⸗ 


deſſen ſchmerzlicher Ausdruck den jungen Officier ] quickung bringen wollte, die Thür zu dem Gelaß, I 


Neueſte Nachrichten“ 


darinnen man ihn geſtern gebettet. Doch kaum 
hatte ſie die Thür geöffnet, als ihr das Blut in den 
Adern zu ſtocken drohte, und ſie ſtieß einen entſetz⸗ 
lichen Schrei aus. Ihr entſetztes Geſchrei rief als⸗ 
bald die halbe Bewohnerſchaft des Gutes zuſammen, 
und ſelbſt den abgehärteſten Männern erſtarrte das 
Blut bei dem ſchauerlichen Anblick, der ſich ihnen in 
dem kleinen Raum bot. 

Zu unterſt auf dem blutüberſtrömten Fußboden 
lag der Verwalter Wülfing mit geſpaltenem Schädel, 
aus dem die Gehirnmaſſe hervorgequollen war. 
Ueber ihn aber war die lange, abgezehrte Geſtalt 
des todten Mörders hingeſtreckt, deſſen ſehnige Linke 
noch den Stiel der Axt umklammert hielt, mit der 
er im letzten Aufflackern ſeiner erlöſchenden Lebens⸗ 
kraft furchtbare Rache an dem verhaßten Peiniger 
genommen. 

Niemand wagte es vorerſt, die Leichen zu be⸗ 
rühren, und Einer ging, die Gutsherrin von dem 
gräßlichen Vorfall in Kenntniß zu ſetzen. Eliſabeth 
hörte wie im Traume die verwirrt und ſtammelnd 
vorgebrachte Meldung an, und zwei Mal mußte der 
Mann ſeinen Bericht von Neuem beginnen, ehe ſie 
die ganze Wahrheit begriffen hatte. Dann aber 
richtete ſie ſich zu ſeinem Erſtaunen hoch auf und 
gab in kurzem, gebieteriſchem Tone, ohne jedes 
Zeichen von Erregung die nöthigen Befehle. Sie 
ſelbſt wollte die Todten nicht ſehen, und auch den 
beiden anderen Damen ſollte ihr Anblick entzogen 
bleiben. 1 85 

„Man bringe ſie vorläufig in den leeren Wagen⸗ 
ſchuppen unter und verſchließe die Thür, bis ihre 
inſargung und Beſtattung erfolgen kann. 
werde ſpäter den erforderlichen Bericht für die Be⸗ 
hörden ſchreiben.“ j 

Damit war der Beamte entlaſſen. Nach feinem 
Weggange faltete Eliſabeth die Hände und hob ſie 
mie in ſtummem Gebet zum Himmel empor. Ihr 
Gewiſſen war rein; fie hatte dieſen grauſigen Aus⸗ 
gang nicht von der Vorſehung erfleht. Umſonſt 
hatte ſie bisher darüber gegrübelt, warum Franz 
nicht zu ihr zurückgekehrt war und warum er jeine 
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Neugierig umſtanden die Knaben die Büchſe und er⸗ 

warteten die Dinge, die da kommen ſollten. Der eine 

Knabe hielt die Büchſe mit den Händen feſt. Plötzlich 

gab es einen Knall, der heiße Kalk flog den 

Knaben ins Geſicht und verletzte deren Geſichter 

und Augen in ſchrecklicher Weiſe. Zwei Aerzte wurden 
; zur Hilfe herbeigeholt. Da die Augen des einen 
0 Knaben dermaßen verletzt waren, daß die Aerzte die 
| Befürchtung ausſprachen, daß das Augenlicht verloren 

ſein könnte, ſo reiſte die Mutter mit dem verunglückten 

Knaben noch des Nachts nach Berlin, um dort in einer 

Augenklinik den letzten Verſuch zur Rettung des 

Augenlichts zu machen. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 7. Mai. Das dem Kaufmann 
| Herrn Paul Grieg gehörige Gaſthaus und Gylonial= 
p waatengejdńjt zu Luſin ift für den Preis von 
Y 34500 Mk. von dem Kaufmann Herrn Julius Lenski 
ó in Lebno käuflich erworben worden. — Herr Putzig in 
72 der Gräflichen Ziegelei hierſelbſt hat ſeine 
R Gaſtſtube mit dem heutigen Tage dort dem 
4 publicum eröffnet. Dieſe Erfriſchungsſtelle wird von 

den Spaziergängern auf der Schönwalder Chauſſee mit 

Freuden begrüßt werden. — Geſiern veranſtaltete der 
í Männergeſangverein „Concordia“ in 
| Rahn's Hotel einen Familienabend, welcher recht gut 
beſucht war. — Mittwoch, den 9. d. Mts, findet im 
Kreishauſe hierſelbſt eine außerordentliche 
i Generalverſammlung der Betriebs⸗ 
hs Zranftenfajje des Kreisverbandes Neuſtadt 
8 Weſtpr. ſtatt. 

oo Neuenburg, 6. Mai. In der letzten Sitzung 
des Gemeindekirchenraths der Gemeinde- 
vertretung von Neuenburg wurde beſchloſſen, 
i Herrn Zieting für Benutzung feines Saales zu Gottes⸗ 
f dienſten während der Zeit des Kirchenbaues 700 Mk. 
| für das Jahr zu zahlen. Die Verſammlung genehmigte 
den Kirchhofskaſſenetat, welcher in Einnahme und 
Ausgabe mit 314 ME, den Pfarrwittwenſtifts⸗Etat, 
welcher mit 302 und den Kirchenkaſſenetat, welcher mit 
477116 Mk. abſchließt. Die Kirchenſteuer betrügt 
; 3292,48 Mk. und jol durch eine Umlage nach Maßgabe 
* der Einkommenſteuer mit 30 Pfg, für je 1 Mk. des 
12⸗ monatlichen Steuerſolls erhoben werden. Gegen 
das vorige Jahr iſt die Kirchenſteuer um 10 Procent 
erhöht worden; doch dürfte eine weitere ſehr erhebliche 
Steigerung der Kirchenabgaben erfolgen, da 22 Ort⸗ 
E ſchaften vom hieſigen Kirchſpiel nach Czerwinsk ab: 

gezweigt worden ſind, und für den Kirchbau erhebliche 
i Aufwendungen gemacht werden müſſen. Sodann nahm 
r die Verſammlung Kenntniß von der Errichtung des 
Kirchſpiels Czerwingek. In dem Spar: und 
Darlehnskaſſen verein Gr. Kommorsk 
betrugen nach dem Jahresbericht für 1899 die Activa 
87 157,64 Mk., die Paſſiva 66 730,18 Mk., der Gewinn 
£ 427,51 Mk. Die Mitgliederzahl hat ſich im Laufe des 
| Jahres von 97 auf 107 erhöht nach Abgang von 2 und 
l ‚Eintritt von 12 Genofjen. 
3 I. Marienmerder, 5. Mai. Herr Bürgermeiſter 
Würtz kann heute den Tag begehen, an dem er vor 
30 Jahren an die Spitze unſerer Stadtverwaltung trat. 
In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
nahm der Vorſteher Herr Böhnke Veranlaſſung, 
. dieſes Tages ehrend zu gedenken und unſerem Stadt⸗ 
i oberhaupte zum Wohle der Stadt eine weitere ge- 
deihliche Wirkſamkeit zu wünſchen. Wie ſeiner Zeit 
M berichtet, ift auf dem vorletzten Kreistage der Stadt 
Marienwerder von der Kreisvertretung eine Beihilfe 
zu den Straßenunterhatungskoſten bewilligt worden, 
ein Beſchluß, der weſentlich der Iniative unſeres Land- 
raths Herr Dr. Brückner zu danken iſt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen, dem 
Herrn Landrath hierfür in aller Form den Dank der 
Stadtvertretung auszuſprechen. ie Stadtverwaltung 
t hatte an die hieſige Königliche Regierung zur Weiter- 
vermittelung an den Miniſter, die Bitte gerichtet, zur 

Unterhaltung des ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ Seminars 
! einen jährlichen Zuſchuß von 2000 Mk. zu gewähren. 
A Die Regierung hat ihre Vermittelung in dieſer Sache 
* abgelehnt, da jie einen ablehnenden Beſcheid des 
Y Miniſters vorausfieht, der Stadt aber anheimgeſtellt, 
, ſich direct an den Miniſter zu wenden. Wie in ber. 
| Sitzung mitgetheilt wurde, ift dies inzwiſchen geſchehen. 

* Briefen, 6. Mai. In Plusnitz lag bisher ein 

Theil der Gutsländereien in einem wirthſchaftlich 
K ungünſtigen Gemenge mit den Pfarrländereien. 
É Jetzt hat die Generalcommiſſion auf Antrag 
. der Betheiligten und im Einverſtändniſſe mit dem 
A biſchöflichen Generalvicariat durch Zuſammenlegung 

f der betreffenden Flächen dieſelben in einer dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe entſprechenden Weiſe abgegrenzt 
und den Intereſſenten zugetheilt. Das Umlegungs⸗ 
gebiet beträgt 123 Hectar. Der Fleiſcher Leo 
Jarzembowski aus Gr. Brudzow machte ſeit einiger 

eit die Gegend von Hohenkirch durch unerlaubten 
ee ae mit fragwürdigem Fleiſch unſicher. 
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ürzlich ließ der Amtsvorſteher einen großen Theil 
5 des leijches, welches der Kreisthierarzt als geſundheits⸗ 
. schädlich bezeichnete, vergraben und den Reſt als 


Drohung nicht zur Wahrheit gemacht hatte. Jetzt 
wußte ſie es genau, daß ihn nicht eine verſpätete 
Regung des Edelmuths, ſondern nur einzig die 
Gewalt eines Stärkeren an der Ausführung ſeines 
verwerflichen Vorhabens gehindert hatte, und daß 
ſich bei dieſer Erkenntniß keine Wallung des Mit⸗ 
leids für den Unglückſeligen in ihrer gemarterten 
Seele regte, wer hätte ein Recht gehabt, ſie darum 
zu verdammen! j 


| Zwanzigſtes Kapitel. ; 
a Auf einer kleinen Waldblöße unweit des Todten⸗ 
F dorfes hielt Sixtus von Plothow vor der Front 
feiner treuen Schaar. Er trug noch den bürgerlichen 
Anzug, in welchem er in der letzten Nacht aus dem 
Herrenhauſe von Lasdehnen entflohen war; aber der 
Huſarenkalpak bedeckte ſein Haupt, und das Kreuz 
des Ordens pour le mórite ſchmückte ſeine Bruſt. 
In einer kurzen, aber mannhaften Anſprache 
hatte er feinen Huſaren die Situation, in der jie fi 
befanden, auseinandergeſetzt, und zuletzt noch betont, 
daß nun das Ende gekommen, da kein Entrinnen 
Ę mehr möglich fet. 
| „Wer von Euch die Gnade des Königs damit zu 
gewinnen hofft, der gehe hin, ſich freiwillig zu er⸗ 
geben. Niemand wird verſuchen, ihn zurück⸗ 
zuhalten, und meine beſten Wünſche werden ihn 
i geleiten.” f 
0 Keiner aber hatte ſich auf dieſe Aufforderung hin 
+ gerührt. Todesmuth und finftere unbeugſame Ent» 
ſchloſſenheit ſpiegelten ſich auf jedem dieſer wetter⸗ 
harten Geſichter. e 4 
(Schluß folgt) 


Kleine Chronik. 


H Wie es gemacht wird! Im letzten Heft der 
| „Deutſchen Rundſchau“ behandelt Emil Münſterberg 


das Bettelweſen in den Großſtädten und bringt in dem | f 


EB Aufſatz eine hübſche Geſchichte aus dem Buche des 
„> franzöſiſchen Abgeordneten Paulian „Paris qui mendie“, 
N Der Autor hatte ſich zum Zwecke des Studiums feines 
Themas als Bettler verkleidet; eines Tages begab er 
ſich mit einem Schriftſetzergehilfen in eine Bettler⸗ 
ſpelunke in der Rue St. Antoine. Nachdem er ſich ein 
Glas Wein beſtellt hatte, ſtellte ihn ſein Begleiter dem 
Vorſteher der Bettlerzunft, dem Obertalfer, als einen 


der Candidat alle Logen beſuchen könne. 


minderwerthig verkauſen. Gegen J. iſt Strafantrag 
wegen Gewerbeſteuerhinterziehung und Handels mit 
verdorbenen Nahrungsmitteln geſtellt. 

e Schönſee, 6. Mai. In einem Zimmer des 
Herrn Lehrers Lipowski in Mlewo explodirte 
eine Lampe, als ſich glücklicherweiſe Niemand in 
dem betreffenden Zimmer befand. Der erſt durch den 
Brandgeruch aufmerkſam gemachte Herr L. fonnte den 
Brand löſchen, bevor ein größerer Schaden angerichtet 
worden war. 

N. Culm, 6. Mai. Die hieſige Firma Jasmer 
u. Co., Obi: und Fruchtweinkelteret, vergrößert ihr 


Geſchäft in dieſem Jahre ganz bedeutend. Die Geſchäſts⸗ B 


räume werden in einen Neubau verlegt, durch den 
die Kellereien um mehr als das Doppelte vergrößert 
werden. Das Verbot in den Militärkantinen, 
Schnaps und andere Spirituoſen zu ver⸗ 
kaufen, kommt der Obſt⸗ und Beerenweinfabrikation zu 
Gute. Die Cantinen machen jetzt größere Mengen von 
Beerenwein. 

* Königsberg, 6. Mai. Bei dem Beſuch des 
Schah von Perſien, der für Mitte Juni unſerer 
Stadt in Ausſicht ſteht, werden die Königsberger viel⸗ 
leicht auch die ſeltene Gelegenheit haben, eine der 
Frauen des muhamedaniſchen Herrſchers von Angeſicht 
zu Angeſicht zu ſehen. Wenigſtens wird der „Kb. H. 
Ztg.“ aus Petersburg geſchrieben: 

Ruſſiſche Blätter melden aus Teheran, daß der Schah 
auf der erſten Station ſeiner Reiſe nach Europa, 20 Kilo⸗ 
meter von Teheran, ſeine Lieblingsfreu, eiue bildſchöne 
Tſcherkeſſin, habe nachkommen laſſen, die ihn auch nach Europa 
begleiten wird. Schon der verſtorbene Schah Naſſr Edin 


Moskau mitgenommen, von denen er jedoch ſieben zurück⸗ 
ſchickte und nur feine Lieblingsfrau, in Männertracht ner- 
kleidet, durch ganz Europa mitnahm. Damals war das ein 
ſtrenges Geheimniß, das weder die Preſſe noch das Publicum 
erfahren hat. Da die Lieblingsfrau Muzzafer Eddins ihn 
dieſes Jahr auch in Männerkleidung begleiten ſoll, ſo iſt der 
Schleier, der über dieſem zarten Geheimniß ſchwebte, recht⸗ 
zeitig gelüftet worden, ſo daß es keinem ſchwer fallen wird, 
die ſchöne Tſcherkeſſin im Gefolge Muzzafer Eddins zu erkennen. 

Ein bedauerlicher Unfall, der zugleich eine 
ernſte Mahnung für alle Eltern bedeutet, ihre kleinen 
Kinder nicht ohne Auſſicht auf der Straße ſpielen zu 
laſſen, hat fiH vorgeſtern Abend zugetragen. Bald 
nach 7 Uhr wurde die fünf Jahre alte Tochter eines 
auf der Neuen Reiferbahn wohnenden Arbeiters, 
wühhrend dieſelbe vor der Thüre der elterlichen 
Wohnung jpielte, von einem Wagen der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn zur Erde geworfen 
und überfahren, trotzdem der Wagenführer ſofort 
beim Anblick der Gefahr bemüht mar, den Wagen zum 
Stehen zu bringen. Das Kind war kurz vor dem 
Wagen quer über die Straße gelaufen und hatte jo 
den Unfall ſelbſt verſchuldet. Zufällig vorübergehende 
Männer zogen die kleine Verunglückte unter dem 
Wagenzhervor, und die ebenfalls herbeigeeilten Eltern 


brachten dieſelbe ſofort nach der chirurgiſchen Klinik, 


woſelbſt ihr Verbände angelegt wurden. Lebensgefahr 
ſcheint, trotz der erheblichen Verletzungen, die das Kind 
erlitten hat, nicht vorzuliegen. 

* Ruf:, 6. Mai. Kurz vor Aufbruch des Eiſes hielt 
ſich der Arbeiter Schiel aus Rukſtinkrandt ſchwer be⸗ 
trunken im Kruge zu Brioniſchken auf und wurde, da 
er ſich nicht gutmillig entfernte, von einem jüdiſchen 
Bedienſteten des Wirthes durchgeprügelt und hinaus⸗ 
geworfen. Seit dieſem Tage iſt Schiel ver⸗ 
ſchwunden und da nun auch der betreffende jüdiſche 
Bedienſtete ſeit einiger Zeit die Gegend verlaſſen hat, 
ſo hat ſich hier nach Konitzer Muſter das Gerücht ver⸗ 
breitet, es ſei an Schiel ein Ritualmord begangen 
worden. 3 J 

* Januowitz, 6. Mai. In Bielawy brach geſtern 
Abend in einem alten, mit Stroh gedeckten, von vier 
Anſiedlerfamilien bewohnten Hauſe Feuer aus, das 
ſich ſo ſchnell ausbreitete, daß in kürzer Zeit Alles 
lichterloh brannte und drei Familien nur das nackte 
Leben retten konnten. Arg heimgeſucht wurde, wie 
wir dem „G.“ entnehmen, die vierte Familie, aus 
Galizien zugezogene Anſiedler, Namens Hubert. Die 
Frau ging noch einmal in das Haus, um einige 
Gegenſtände zu retten, wurde aber durch das herab⸗ 
ſtürzende brennende Gebälk verſchüttet und konnte nur 
als Leiche hervorgezogen werden. Der Mann hat jo 
ſchwere Brandwunden davongetragen, daß er ins 
Krankenhaus geſchafft werden mußte und an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Zwei Töchter ſind mit 
leichteren Verletzungen davongekommen. Ein Schwein 
und das meiſte Mobiliar ſind verbrannt. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 6. Mai. Im 
Sommer 1896 wurde der Poſtillon Fritz auf der 
Chauſſee zwiſchen Zechlau und Babylon todt, mit 
zerſchmettertem Schädel im Chauſſeegraben 
aufgefunden, während der Poſtwagen mit den Pferden 
eine ganze Strecke weiter im Chauſſeegraben ſtand. 
Ein Raubmord war ausgeſchloſſen, da an den Poſt⸗ 
ſachen nichts fehlte. Es wurde anfänglich angenommen, 
daß F., welcher am Nachmittag in Kl. Konarezyn im 


Fi jen Gafthauſe mit mehreren Maurern aus Zochlau 


des Franzöſiſchen unkundigen Studenten der Mediein 
vor, der fich in argen Nöthen befinde. „Student der 
Mediein iſt ein ſchöner Titel,“ meinte der würdige Herr, 
„da wird es Ihnen bald möglich ſein, ein hübſches 
Sümmchen herauszuſchlagen. Vorerſt müſſen wir zu 
Rothſchild gehen. Schreiben Sie dieſen Brief ab,“ er 
legte dem Autor ein entſprechendes Concept hin, „geben 
Sie ſich für einen Studenten der Mediein aus und 
verlangen Sie Geld, um ſich beſſer kleiden zu können. 
Bis Sie die Antwort von dem Almoſenier Rothſchilds 
erhalten haben, werden Ihre Ausweispapiere in 
Ordnung ſein. Jetzt können Sie lach auch an die 
Königin von Neapel fchreiben, die für Oeſterreicher 
ſehr mildthätig iſt. Sind Sie geſchickt, ſo ſetzt es hier 
nicht einige Franes in Briefmarken, ſondern ſchöne 
Banknoten. Schade, daß Sie nicht ſerbiſch ſprechen, 
denn da könnte man den König Milan bei ſeiner 
Rückkehr nach Paris aufſuchen; es kommt ihm 
auf ein paar Goldſüchſe nicht an (2). Oder Sie 
könnten ſich inzwiſchen der Familie Karageorgiewitſch 
vorſtellen, die für die armen Serben ſtets hilfs⸗ 
bereit iſt“. Als Paulian auf eine diesbezügliche Frage 
erklärte, er ſei nicht Freimaurer, erzählte ihm der 
Obertalfer, er habe noch einige Freimaurerdiplome in 
blanco und gegen eine Gebühr von zehn Francs fei 
er bereit, alle Erkennungszeichen anzugeben, jo daß 
Früher hätte 
das Bettlereonſortium auch akademiſche Diplome 
gehabt, die große Dienſte leiſteten, allein durch öfteres 
Waſchen mit Bieifali ſeien fie völlig verdorben worden. 
Der kundige Mären beſaß auch verſchiedene, völlig 
kunſigerecht angefertigte Briefe von Botſchaftern und 
Conſuln. Paulian erzählt in ſeinem Buch auch von 
den Bettleradreßbüchern, deren zwei exiſtiren: „le 
grand et le petit jeu“. Das große Adreßbuch, es 
koſtet 6 Francs, giebt außer der Adreſſe eine kurze, 
meiſt höchſt ergötzliche Charakteriſtik des betreffenden 
Wohlthäters. 

Tollkühne Leiſtung eines einbeinigen Radlers. 
Die ſenſationellſte Attraction des berühmten Circus im 
Madiſon Square Garden in New Pork iſt gegenwärtig 
eine mehr als halsbrecheriſche Production, die ein ge⸗ 
wiſſer „Profeſſor“ Kilpatrick auf feinem Zweirad aus⸗ 
ührt. Der Radkünſtler, dem das rechte Bein bis zur 
Hälfte des Oberſchenkels fehlt — es mußte ihm vor 
Jahren nach einem Bicyele⸗Unfall amputirt werden 
— legt täglich zweimal vor einer athemlos ver⸗ 
harrenden Zuſchauermenge eine Recordfahrt im 
wahrſten Sinne des Wortes zurück, indem er auf 
einem gewöhnlichen Pneumaticrover eine ziemlich 


ſteile, 150 Fuß lange Holztreppe hinabraſt. Es bedarf 
der Muskelkraft e e benen sta Miele 
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hatte auf ſeiner zweiter Europareiſe acht ſeiner Frauen bis 


kreuzer „Yakumo“ aus Japan eingetroffen find? 


anvertraute gewöhnliche 


Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 


8. Mai. 


gezecht hatte, auf dem Kutſcherbocke eingeſchlafen ſei 
und beim Fahren mit dem Kopfe gegen einen Chauſſee⸗ 
baum geſchleudert ſei, wobei er die tödtliche Verletzung 
erlitt. Die ärztliche ünterſuchung ergab aber Todtſchlag 
mit einem ſtumpfen Inſtrument und dieſes wurde auch 
durch den Gerichtschemiker Dr. Biſchof in Berlin feſt⸗ 
geſtellt, welchem der Kopf den näheren Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes geſandt worden war. Es erfolgten auch 
mehrere Verhaftungen, da bei dem Zechgelage in 
Kl. Konarezyn zwiſchen dem Ermordeten und den 
Maurern Streitigkeiten entſtanden waren, wobei dem 
Fritz gedroht wurde, es würde noch ſchlecht gehen. Die 
serhaftungen der Maurer führten aber zu keinem 
Ergebniß, obgleich einer von ihnen über Jahr in 
Unterſuchungshaft gehalten wurde. Alle mußten wegen 
Mangels an Beweijen entlaſſen werden. Jetzt hat, 
wie dem „G.“ gemeldet wird, einer der Maurer 
auf dem Todteubette geſtanden, daß er dem 
F. die tödtlichen Schläge beigebracht habe. 
Er habe ſich auf der Chauſſee hinter einen Baum 
geſtellt und auf die Poſt gewartet. Als dieſe dann 
herangekommen ſei, habe er ſich auf den Kutſcherbock 
geſchwungen und dem im Halbſchlummer befindlichen 
Brig mit einem Stück Eiſen die tödtliche Verletzung 
eigebracht. Er habe aber nicht die Abſicht gehabt, 
ihn zu tödten, den Tod müſſe F. beim Herabfallen 
erlitten haben. j f 

* Stettin, 6. Mai. Bon dem zur Zeit auf der 
Fahrt nach Swinemünde unterwegs befindlichen 
japnnijcjen Panzerkreuzer „Hakumo“ und ſeiner 
japaniſchen Beſatzung berichtet die Monatsſchrift „Oſt⸗ 
Aſten“ des Japaners Kiſak Tamai in ihrer neueſten 
Nummer (der Bericht iſt vor Abgang des Schiffes ge⸗ 
ſchrieben) wie folgt: ) 

Viele Gäſte aus dem fernen Often befinden ſich jetzt in 
Stettin. Was würde Ben Akiba ſagen, wenn er hörte, daß 
Anfang April weſtere 241 Mannſchaften für den PE 

dil 
niemals beherbergte eine deutſche Stadt eine ſolche Zahl 
von Japanern in ihren Mauern, wie jetzt Stettin, und 
auch noch niemals find vorher japaniſche Matroſen 
nach Deutſchland gekommen. Das erſte in Deutſch⸗ 
land erbaute japaniſche Kriegsſchiff, der „Yakumo“, 
hat ein Drittel ſeiner Beſatzung (die ganze beſteht aus 


666 Mann) erhalten und wird, nachdem ſeine Probefahrten 


und Schießverſuche, die Anfang Mai in Swinemünde an⸗ 
geſtellt werden, zur Zufriedenheit ausgefallen ſind, vielleicht 
am 15. Mai als ein glänzendes Zeugniß deutſcher Schiffs bau⸗ 
kunſt von der „Vulcan“ MG. der japaniſchen Marine über⸗ 
liefert werden. Ende Mat oder Anfang Juni wird dann 
non Kiel aus die Fahrt nach Japan unternommen, und zwar 
ſollen unterwegs die Häfen Plymouth, Maltg, Port Said, 
Suez, Colombo und: Singapore berührt werden. Der „Yakumo“ 
fteht unter dem Commando des Canitäns zur See M. Togo. 


Dieſer iſt bereits bekannt geworden durch die Fahrt, welche 


er im Jahre 1890 als Viee⸗Commandeur des Kriegs⸗ 


ſchiffes „Kongo“ nach der Türkei unternommen hatte. Damals 
war im japaniſchen Meer ein türkiſches Kriegsſchiff zu 


Grund gegangen, und ihm wurde die Aufgabe zu Theil, die 
gerettete Bejagung in ihre Heimath zu bringen, bei welcher 
Gelegenheit ihm vom Sultan und vom Könige von Griechen⸗ 


land hohe Orden verliehen wurden. Sehr ausgezeichnet hat 


fih Capftüän Togo im letzten chineſiſch⸗japaniſchen Kriege in 
der Seeſchlacht bei Haiyanto, indem er mit vielem Muth 
und großer Unerſchrockenheit das feinem Commando 
Transportſchiff „Saikyo⸗maru“ 
als Kriegsſchift verwendete und inmitten des 
feindlichen Feuers große Heldenthaten verrichtete 
Er kam im letzten Sommer nach Deutſchland und wurde am 
25. December v. Is. zum Commandeur des „Yakumo“ er- 
nannt. Viee⸗Commandeur des Kreuzers ift Fregatten⸗Capitän 
Kato, der in Deutſchland bereits durch mehrjährige Studien 
bekannt ift. Bevor die Abfahrt des „Jakumo“ erfolgt, wird 
noch eine größere Feierlichkeit an Bord deſſelben ſtattfinden, 
wozu ca, 400 Perſonen Einladungen erhalten ſollen. : 

Der im Haff an Grund gerathene japanische Panzer- 
kreuzer „Dakumo“, bei dem jetzt auch noch die Bugſir⸗ 
dampfer „Lothar Bucher“ und „Carl“, im Ganzen alſo 
ſechs Dampfer Schlepperdienſte leiſten, bewegte ſich 
geſtern Nachmittag, wie aus Swinemünde hier ange⸗ 
kommene Lootſen beobachtet haben wollen, ganz langſam 
vorwärts; er müßte alſo darnach, da die Modderbank 
nur eine kurze Ausdehnung hat, bald in flottes Waſſer 
gekommen ſein. 


Lorales. 


* Ordensverleihung. Dem Juſtizrath Ernſt Nauen 
zu Roſenberg W.⸗Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 


* Perſonalien bei der Giſenbahn. Verſetzt find: 
Eiſenbahnſeeretär Quitſchau von Thorn nach Bromberg, 
die Statfonsaſſiſtenten Erdmann von Moter nach Obornik 
und Jandt von Culmſee nach Amſcee. , A 

* Berfonalien bei der Bauverwaltung. 
Regierungsbauführer Victor Prohl aus Oſterwick (Kreis 
Danziger Niederung) Max Splett aus Konitz und Eugen 
Mirau aus Grebinerfeld find zu Regierungsbaumeiſtern 
ernannt worden. 5 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizuerwaltung 
Der Amtsgerichtsrath Lang⸗ Heinrich in Schwetz tt 
als Landgerichtsrath au das Landgericht in Stolpe verſetzt 
worden. Der Rechtsanwalt Streſau in T iegenhof iſt in 
der Liſte der bei dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht worden. Der Seeretär Barg a⸗ 
nowski bei dem Amtsgericht in Danzig ift auf ſeinen 


Autrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Art Jacobsleiter aus der ſchwindelnden Höhe des 


Cireusdaches an dem fie während des übrigen Theiles 
der Vorſtellung befeſtigt iſt, mit dem einen Ende auf 
die Manege herniederzulaſſen. Sobald der Artiſt zu 
Rad am Eingang der Manege erſcheint, empfängt ihn 
dex übliche toſende Applaus. Sich leicht verneigend 
fährt er m ſchnellem Tempo einige Male um den Ring, 
Dann ſpringt er elegant vom Sattel, ergreift eine 
bereitgehaltene Krücke, und mit deren Hilfe erſteigt er 
langſam, Stufe für Stufe aufmerkſamprüfend, die hölzerne 
Treppe; bis er hoch oben im Schatten des Daches den 
Blicken faſt entſchwindet. Dort wartet bereits ſeine 
inzwiſchen in die Höhe gewundene Maſchine auf ihn. 
Diener helfen ihm hinauf, halten ihn und das Rad, 
um auf ein gegebenes Zeichen den Verwegenen loggu- 
laſſen, der nun mit fabelhafter Schnelligkeit die furcht⸗ 
bare Niederfahrt beginnt. Ungefähr in der Mitte der 
Leiter wird das Tempo ſo wahnſinnig, daß der roth 
und weiß coſtümirte Radler auf ſeinem durchweg ver⸗ 
nickelten Stahlroß nur noch mit einem feurig leuchtenden 
Streifen Aehnlichkeit hat. z kaum zehn Gecunden 
ſpielt ſich der aufregende Vorgang ab, dann fährt 


Kilpatrick wieder mit feinem Rad in mäßiger Ge- 


ſchwindigkeit um die Manege und nickt lächelnd dem ſich 
wie toll geberdenden Publikum zu. 


Vom Denkmal König Sigmund's in der Sieges⸗ 


allee. In Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts über 
die Schöpfung Boermel's ſei noch über die beiden Neben⸗ 
figuren Lippold von Bredow und Bernd 
yte Folgendes nachgetragen: Lippold von Bredom, 
der durch Tapferkeit und durch Redlichkeit ausgezeichnete 
Landeshauptmann (1384—1403) iſt dargeſtellt als 
gepanzerter Ritter, von dem nur das kraftvolle 
Geſicht aus dem Helm und Kettenſchutz herausblickt. 


Der Mantel bildet eine Draperie, die faſt bis zur 


Bank herabgeht und dieſer Herme etwas Vollſtändiges 
giebt. Die Rechte hat der kernige Landeshauptmann 
in die Seite geſtemmt, mit der Linken umfaßt er voll 


Energie das neben dem Sockel herabhängende Schwert; 


auf der anderen Seite iſt das Wappen angebracht, das 
einen Steigebalken aufweiſt. Bernd Ryke, der dem 
altbekannten Patriciergeſchlecht entſtammte, war 


Bürgermeiſter von Berlin und lebte von 1348—1414. 


In Boermel's Darſtellung iſt er angethan mit dem 
Barett und der altdeutſchen Sendelbinde, die, von der 
Kopfbedeckung ausgehend, maleriſch um die Bruſt ſich 
legt und hinten zur Schulter herabfällt. Der Bürger⸗ 
meifter vertieft fi) in eine kaiſerliche Urkunde, die er 
in der rechten Hand hält. Auf der linken Seite des 
Poſtamentes erſcheint ſein Wappen, ein Ziegenbock. 
Rauchverbot in der Pariſer Weltausſtellung. 
Eine kleine behördliche Entgleiſung wird in Paris jetzt 


Die 


Be 
RE 107. 

* Neuer Tarif. Am 1. Mat d. Is. iſt an Stelle des 
Tarifs vom 1. April 1890 nebit Nachtrag 1 für die 
Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen 
Statlonen der Direetionsbezirke Altona, Berlin, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Königsberg t. Pr., Poſen und Stettin 
einerſeits und Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn 
andexerjeit3 ein neuer Tarif in Kraft getreten. In den 
Tarif ſind Beförderungspreiſe für eine Anzahl neuer 
Stationsverbindungen dem hervorgetretenen Bedürfniß 
entſprechend aufgenommen worden. In einigen Stations- 
verbindungen ift eine Erhöhung der Preiſe für Militär⸗ 
fahrkarten für Urlaub eingetreten, welche vom 15. Jun ab 
in Kraft tritt. Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗ 
ausgabeſtellen. 

* mite die Deichgenoſſenſchaft Scharfenberg find 
der Hofbeſitzer David Wiens zu Scharfenberg als Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſteher, der Hoſbeſitzer Heinrich Kratzke zu 
Scharfenberg als Beigeordneter und Kaſſenführer, der Hof- 
beſitzer Eduard Koths zu Scharfenberg als zweiter Bei- 
ei gewählt und von dem Deichhauptmann verpflichtet 
worden. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 7. Mai. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loro 7,40 Br. 
Hamhurg, 7. Mai. Kaſſee good average Santos 
per Mai 37¼ per September 38 ¼, per December 39, per 


März 8914. Muhig. 

Hamburg, 7. Mat. Petroleum ft, Standard 
white loco 7,30 

Paris, 7. Ma. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Weizen matt, per Mai 19,70, ver Juni 20,05, per Julie 
Auguſt 20,55, per September⸗Deeember 21,55. Roggen 
ruhig, per Mai 14,50, ver September = December 14,90. 
Mehl matt, per Mai 25,85, per Juni 26,35, per Julis 
Auguft 27,00, per September⸗December 28,05. Rü öl 
feit, per Mai 63¾, per Juni 644, per Juli⸗Auguſt 64 ½, 
per September⸗December 64. Spiritus RADIA, per 
per Mai 36½, per Junt 863, per Juli⸗Auguſt 37% per 
September⸗December 36. — Wetter: Bewölkt. 


Paris, 7. Mai. (Schluß.) Mohzuder ruhig, 880% loco 


90% a 31%. Weizer Zucker ruhig, Nr. 3, per 00 Kilogramm 
ver Mai 313%, ver Juni 31½, per Juli⸗Auguſt 31 per 
Oetober⸗Januar 28ta. 

Antwerpen, 7. Mat. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 20½ bez. u. Br. ver Mai 20½ Br., 
per Juni 201 Br., per Juli 201/ Br. Weichend. 

Schmalz per Mai 87. 

Ben.7. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
do, per Mat 7,66 Gd., 7,67 Br., per October 7,88 Gd. 7,89 
Br. Nonnen per Mai 6,85 Gb, 6,90 Br., per October 
6,91 Gd., 6,92 Br. Hafer per Mai 5,00 Gd, 5,02 Br., per 
October 5,28 Gd., 5,29 Br. Mals per Mai 1900 5,66 Gd. , 
567 Br., per Juli 5,73 Gd, 5,74 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,70 Gd., 12,85 Br. Wetter: Prachtvoll. | 

Havre, 7. Mai. Kaffee in New⸗ Pork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio Feiertag, Santos 5000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 7, Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,50, per Septbr. 45,75, per Dechr. 16,50. Kaum behauptet. 

Bradford, 7. Mai. Wolle träge, Mohairwolle behauptet, 
Garne unbelebt. 

Berlin, 7. Mat. Am 3. und 4. Mat fanden die Halbe 
jahrstagungen der Abtheilungscommiſſionen der Dortmunder 
„Union“ ſtatt. Nach den vorläufigen Schützungen iſt anzu⸗ 
nehmen, daß auch das Ergebniß des laufenden zweiten 
Halbjahres mit einem Mehrgewinn abſchließt, nachdem, wie 
bekannt, das erſte 90 jabr gegen das Vorfahr einen 
Mehrgewinn von 835018 Mark ergeben hat. Die durch die 
Exploſton des Kochofens auf der „Heinrichshütte“ verurſachte 
Minderproduetion wird durch die Mehrerträge der 
anderen Werke mehr als ausgeglichen. Da der Hochofen 


verſichert war, wird das Bilanzergebniß nicht weſentlich 


beeintrüchtigt werden. Die neue Zeche „Adolf von Hauſe⸗ 
mann“ fördert täglich bereits über 700 Tonnen. Ihre Ein⸗ 
richtungen entſprechen allen Anforderungen der Neuzeit; 
eine Erweiterung der Arbeitercolonie iſt in Angriff ge⸗ 


nommen, Die Beſchäftigung in den Werken iſt durchweg 


eine gute; unerledigt waren bis Ende März 217 729 Tonnen 
gegen 219939 Tonnen Ende December oder 37 345 600 Mk. 
Geldwerth gegen 35777 449 Mk. 3 

Berlin, 7. Mal. In den nächſten Tagen findet bei ber 
Königl. General- Direction der Seehandlungs⸗ Sorietüt, 
Delbrück, Lev & Co., F. W. Krauſe & Co., A. Schaff⸗ 
haufen'ſcher Bankverein in Berlin und Ephraim Meyer k Sohn 
in Haunover eine Subſeription auf 5 Millionen Mark vier 
procentigev Weſtphäliſcher Provinzial⸗Obligationen (verſtärkte 
Kündigung bis 1909 ausgeſchloſſen) zum Courſe von 
99,65 Procent statt, 


p A 2 p . % 
Pfeiffer & Dillers affe Coen 
ist und bleibt der beste und ausgiebigste 
Kaffee-Zusatz. (Original-Marke in Dosen.) 


Giebt bei 
einfachſter Hands 
habung allen 

Metallen pracht⸗ 
vollſten Glanz. 


viel belacht. Wie natürlich hatte Herr Picard, der 
Generaldireetor der Weltausſtellung, das Rauchverbot 
für alle geſchloſſenen Räume der Ausſtellung mit Aus⸗ 
nahme der Cafés und Reſtaurants erlaſſen. Als aber 
der erſte Frevler gegen defes Verbot dem Polizei⸗ 
richter vorgeführt wurde, ſprach ihn dieſer frei mit der 
Begründung, daß Herr Picard für ſolche Anordnun 

nicht competent fei. Maßregeln für Ordnung ur 

Sicherheit zu treffen, fei nur der Polizeiprüfeet bes 
rechtigt. Nunmehr hat fih Herr Lépine, der Polizei 
| jęk: von Paris, beeilt, ſeinerſeits das entſprechende 

auchverbot zu erlaſſen. 

Eine ſchreckliche Mordthat wird aus Smorgorie, 
Gouvernement Wilna, gemeldet. Der Kaufmann 
Frenkel wurde Nachts in ſeiner am Ende der Stadt 
gelegenen Wohnung überfallen und nebſt Frau, zwei 
Kindern und einem Stubenmädchen ermordet. Die 
Miſſethäter begoſſen die Leichen mit Naphta und ſteckten 
das Haus in Brand. Der Ermordete hatte Tags vor⸗ 
her eine bedeutende Summe Geldes in Wilna erhoben, 


Tuſtige Ecke. 


Aus dem Gerichtsſaal. Richter (zum Beklagten 
nach Verleſen der Stage): „Haben Sie etwas darauf zu 
bemerken?“ — Beklagter: „Ja, ich beſtreite Alles — nur 
nicht die Koſten!“ i 


Humor des Auslandes. 

Nach dem Spruch der Jury verurtheilt der Richter einen 
alten 64jährigen Sünder zu 20 Jahren Zwangsarbeit. — 
Angeklagter (ſteht auf): „J dank a ſchön, Herr Richter; 
t bin Ihne recht dankbar, daß i no fo lang glebe hab'.“ 

i 3 (Petit Blen.*) 


Frau (zur Köchin): „Marie, wie kam es, daß geſtern 
ein Soldat in der Küche war, als wir vom Theater nach 
Haufe kamen?“ — Köchin: „Das kam wohl daher, daß das 
Theater früher endigte, als in der Zeitung angegeben war“ 

„ („Söndags⸗Niſſe.“) 


* ** 

Smith: Ja aber, wenn Du fie nicht recht magſt, 
warum haft Du ihr denn einen Heirathsantrag gemacht? — 
Jones: Wir haben miteinander getanzt und ich wußte nicht 
was ich mit ihr reden ſollte. („Tits⸗Bits. “) 


Q e 

Mrs Bride: „Johnny, kam der Herr Doctor, 
während ich fort war?“ — Der kleine Johnny (ſein 
Spiel unterbrechend): „Ja, er fühlte mir den Puls und 
ſchaute meine Zunge an und ſchüttelte den Kopf und ſagte, 
es würe ein recht ſchwerer Fall, und er ließ das Papier da 
und ſagte, er werde gegen Abend wieder kommen.“ — 
Mrs. Bride: „Herr Gott! Ich hatte ihn ja garnicht 
deinetwegen ſondern wegen des Babys holen laſſen. 


Kafftnirtes Petroleum. 


8. Mai. 


! | Musgeftopite Vogelſamml., 
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Braune Stute Mt u vertaufen | WB AE 2. Eta., Gr. Schmalbeng. 13, of 
Langfuhr, Brunshöferweg 22. rút Ler pb.jpätau berm.Näh. part (61200 


geſundes Häckſel abzugeben. Kaninchenberg 316 cdl. Wohn. 


Einige graue Piymouch⸗ von mein. prämiirt. ſilberhalſig. 
dähne zur ucht find zu Gaben u. gelb. Italiener⸗Hühner wied. , „ 5 Langfuhr, 
bei ©. Albrecht in Brentan verk. Zonp., Luiſenſtr. 2. (62506 A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei $ tit 8 N 95d 
bei Langfuhr. Zwei Wetter Nouleauz, 9 | auy INBEIEL. ? 


(Intelligenz-Comtoir) ż oh dem Gymnaſium, find 

IR 22 se No. S. errichaftliche Wohnungen, be⸗ 
83 N ‘i ſtehend ABA F mern, Balcon, 

Fernsprecher No. 382. Bad und reichlichem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Herrn Pedersen oder 
Milchkannengaſſe Nr. 32, bei 
Max Baden. 59 


Lauslul, Ins. i, 


2 Wohnungen, herrſchaftl. ein⸗ 
gerichtet, von 3 gr. Zimmern, 
Bodenſtube, reichl. Zubehör u. 
Eintritt in den Garten, von 
ſofort zu vermiethen. (5784 


Frauengasse 21, 


neu dec. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., 
Badeeinr., heizb. Mädchenz. u. v. 
Nebengel, ſogl. o. ſp.f. 1000 «4 zu 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 

Altſtädt. Graben 109, 
„Etage, 4 Zimmer 20. zu verm. 
Näheres Nr. 108, 1 Tr. (5992b 


Zaugfuhk, Haupiſtraße 3 


ſ.herrſch Wohnungen v.5 Zimm., 
Badeſtube v.ſogl.zu verm. (59050 


F —— mal Mr À g 
Große legende Hühner und a 121 Ctm. breit, faſt neu, billig 
ein Hahn ſind en zu zu wert, Heilige Geiſtgaſſe 30, 1. 
verk. Schilfgaſſe 1 b. part. r. Suter Kuhdung it zu haben 
Knaben-Jacken, Hojen um Klein-Walddorf Nr. 6. 
Blouſen, Jaquets f. Knab. v. 4 bis 1 grüne Plüſchgarnſtur wegen 
9 J. zu vert Weideng. 20. (61696 | Mangels an Raum zu verkaufen 
Ig.erh. Frackanz fe st. rn. f. m.. Karpfenſeigen 22, parterre. 


ridt. Graben 28 
iſt eine freundl. Hofwohnung 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
für den Preis von 21 M pro 


Filme 


pro Woche zahlen Sie für ift billig zu vert, Steindamm 6. 


Taſchenuhren, Regulateure, Ein mod Kinderwagen billig zu h 
A verk. Jakobsn e 14, H., 1. Monat, zum 1. Juni er. zu verm. 
Ketten und Ringe. (57600 verk. Jakobsneugaff De 1.| Zu erfr.1.H0f Sr. Fladow.(62626 


3 PR * f 3 Schreib pi in E 
Anf Cheikahlung Ą Hundegalſe Nr. 65 ne Stube, Küche u. Boden an eine 
Off. unt. E 379 an die Exp. d. Bl.] Beridied. Jahrg. Zeiiſchriſten alte Dante zu verm. Töpferg. 10. 
32 bill zu vert Wellengang. , r. Breitgaſſe 59 iſt eine Part.⸗Wohn. 
Gefiebtes Pferdehächſel ene 


zu verm. Näheres eine Treppe. 

7 7 F 2 735 

verkauft (61036 Ha bn: ngen: 4 Wohn. 1550A z. ubm. Näthlerg. 7, 
Schwarz = Wonneberg. — —.ẽ 


5 e S$obn.v.1-2 8., Zub, ma. dich i 
; fof. z. vm. N. Hundeg 78, Saal⸗Et. Torsti Graben 5 

lisad | (i tin Pferdetränkeli Hotmohn.zu um, ee are 
4 12 08.3 3,8. 3.0. Brodbänkg a8 eE Eo A nn 
ży . 5 5 eſtehend ans s Zimmern, Küche, 
nn skie zu on. gr. 18.4 | Entec, pafiond zu Gedas. 

A A fa en. se 6 24 
Unentgeltlicher r Wappergaffe B ft eine Doi zwe fen, Bureau, Comtoir un 
Wohnnugsnachweis. wohnung gleich zu vermieten für den Preis von 1000 4 fn 
* PRE f für den Preis von e zu 
An⸗ und Verkauf von R erg a Zu erfragen daſelbſt 
lejen, zu verkaufen Kl. Kleſchkau ah mn oder 1. Etage bei Bodmann, 
1 5 Langenau Wyr. 6992 Grundſtücken. 2 2 Locher selhallliehe 2 von 9—3 Uhr. (62656 
12 Pa wstac — — Vermittelung von (3767 Wohmusen 4 Eine herrſchaftl. Wohnung, 
(61725 & 


[il Jodie, Supoihehen und Baugelderu, ee a ri 
= 
k 


— 


Gut erhaltene Defen zum 
Abbruch u. mehr. Kaufend A 
gr Dachpfaunen bill. zu vk. 9 
Jäſchtenthalerw. 2. (62806 


5-600 Gtr, Daberſche 
Eß kartoffeln, mitzder Hand ver⸗ 


Seid. Bluſe zu bf Junterg, 12p. zu verk. Schidlitz, Unterſtraße 25, 
©: Meberz, Lb Rürhlera.d,B. 

verk. Heil. Geiſtgaſſe 134, 1 Tr. 10 rely. 2 0 
Sommerüberz bf. Humdeg.60,8. Offert. unter E 2000 Hauptpoſt. 
Schießſtange 4e, 2 Tr. (61686 | 1 Partie Fenfter, 1 Dg0. Stühle 
federmatrage ift zu verfaufen | 9 m Höhe, 1,30 m Breite, theif- 
Ein faji n. Sopha u. e. g. n., 8 Fuß, zu verkaufen Holz⸗ 


l (fA A UGTKANIEL. 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider 20, 

1 Sommer⸗Damenfaquet billig unter Preis, um mich gut 
Z alie reg gen alte Sue Fahrrad, model, 
GiM garnit 7, Siehe und 2 Thüren ſind zu verkaufen 
Melzergaſſe Nr. 13, 2 Treppen.] weile mit Glas verſehen, ſtehen 
Kinderbettg z. v. Schw. Meer14,2, |? 


H.⸗Hoſen zu verk. Näthlerg. 5,2. | Franſt⸗Beton u. grober dies bill. 
Mittel fig. Gr. Gaffebza, LWeickert 
Kammgarnr. u. Weſte z. Einſ 6% 
zu uk. Kalkg. 8b, 4, Eg. Jakobsth.“ Hundegaſſe 92 parterre. 
Fahrrad 
zu verkauf. 1. Damm 22/23, 3. a rr a er 
Ein Sommerkleid, 2 Sommer verkaufe 
Paletots und 1 Umhang ſind zu 
zu verkaufen Hnndegaſſe 29, 1. einzuführen. (62575 
Alte Kleider zu verkaufen Reelle Garantie. 
Johannisgaſſe 44/45, 1 links. Theilzahlung geſtattet. 
Bettgeſtell m. Sprungſedermatr. É PAR 3 
Schreißtiſch, div. alte Möbel zu M eg bota 3 iR (WoS 
verk. Vormittags von 9—1 Uhr!: gane 18. t 
sketterhagergaſſe 7, 3 Treppen. 
neu, ſehr billig a pi 3 Fe En" 
zweite Prieſtergaſſe 3. (605 
1gut ech. Bettgeſtell mit Sprung⸗ enster 
TE billig zum Verkauf (9443 
Tgerh.Marg., 1 faſt n. S.⸗Ueberz. è 
und and. Sachen find bill. zu verk. Fee ende ente DIE. 8. 
eee a, pare. Inte. | gelmiedeeiserne beabgter 
ze; gajje Nr. 28. P. Matthiessen z DY 2 3 u. 6 immer jof., 3, 4,5 u. 306 Zimmern, Badeſtube, Speiſe⸗ 
2 Sat gute Betten billig zu Pert. Schloſſermeiſter. i (61510 freigchſig, ſaſt neu, billig zu Aöpergaffe 12, parterre, Zimmer nebſt zei: ub. 3 kammer u. ſämmtl. Zubehör von 
Vorſt. Graben 35, hinten linis. | — e, aa f uerkaufen. MH. Senkpiel, Ausſicht nach d. Waff. Freundliche © Bad 2c.3. Oet zu verm. Nü 3ſſoſort zu vermieth. Zu erfragen 


Kinderbertgeſtelf und Stuhl Ein neues 61860) Oliva, Pelonkerſtr. 38, | Wohnung v. 1. Juni od früh. zu v. 2 Weidengaſſe?0pt., 10-1,3- 2 2] Vorſt. Graben Ata, Rollgeſchäft. 
zu verkauf. Faulgraben 13, Tr. Trausport⸗Dreirad | Golbenc Damen Nempntolr: 2 Wohn. Fon Æ u. n, |2200000000000000000 Ried. Goig. 18. 
ar 1 fofort billig zu verk. Franz] Ahr, faſt neu, billig zu verkauf. ev. Stall, Eintr. i. d. Gart. 3. vm. Poggenpfuhl 2, 3, eine Stube, 6.5. I. Oel. 
unt. D 52. 


3 quiſen find Gr. Woll- 3 
mebergaſſe 29, 3 Tr., zu ver . Mayke, Koni Wpr. (62346 Off. unt. D 50 an die Exp. d. Bl.! An der neuen Mottlau 7. (60926 ' Kammer an eine Dame zu vrm. zu 


— 


1 611 47 827 98 114126 292 346 


Jujenqafe 660 Oliva, 


11 


Kirchenſtraßſe 10, Wohnung 
von 4 Zimmern evtl. als Laden 


- : für 1500 Mark fojort zu vers| yom 1. Juli zu verm. Mieths⸗ 
Habe 100 Centner friſches miethen. (4514 preis 375 * jährlich. (60975 


Hork. Graben 25 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
fimm tlien Zubehör von ſofort 
oder 1. April zu verm. (3800 


Zwei Wohnungen, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör find in Oliva, 
Pelonkerſtraße 38, zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt. (61856 


Herrſchafti. Wohnung 


von 7—8 Zimmern mit allem 
Zubehör per 1. Juli eventt. 
ſpäter zu vermiethen. Preis 
1500 „4. Näheres Altſtädt. 
Graben 11, 2. v. Kleist. (62155 
1Wohnung zu um. Gr. Gaſſe 21. 


100 ih Wohnung 
Pielierstadt N, Ir, 3 FH 
Entree, Mädchenſtube und allem 
Zubehör gleich oder ſpäter zu 
verinietqen. Näheres parterre. 
St. Kch.„Kll., Stall für 10,50% zu 
v. Langfuhr, Königsthalerweg 27. 
Parterre⸗Vorderz. mit Zub. iſt v. 
1. Juni zu verm. Tobiasgaſſe 13. 


Kl. hell. Cab. m. ſep. Eing. v. gleich 
zu vm. Kl. Wollwebergaſſe Nr. 4. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 24, möbl. 
Zimmer, Eintritt id. Gart. zu vm. 
Sep. möbl. Zimmer an 1 Herrn 
jof. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 10,1. 
Goldſchmiedeg. 28, 1, iſt ein gut 
möhl. Zimm. an e. Hrn. zu verm. 
Breſtgaſſe 50 ft eın möbl, Zimm. 
zu verm. Näheres eine Treppe. 
88 E FE., ARE —ů— pe Pd 
Möbl. Borderzimmer, jep.sofort 
zu vermieth. Altſt. Graben 67,1r. 

Einfach möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Drehergaſſe 23. 


. —— —B — 
Stube mit ſep. E. an 2 jg. Leute zu 
verm. Spendhausneug. 6, 2 T. l. 
r ²˙ ͤ·˙¹w0L TTT 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Tiſchlergaſſe 28,1 Tr. gradeaus. 
Gut módl. Zim. mit Cab. f. 2 Hrn. 
guon. p. M. 30% Jopg. 24, 206240b 
Ein gut móbi. Vorderzimmer zu 
verm. Pfaffengaſſe 4, 1. (62336 
„FFF 
Hundegaſſe 87, L, gut möbl. 
Zimm.an!-2 Hrn. zu verm. (6193b 
Röperg. 21,2, ift eg. möb l, Sin. 
m. ſep. Eing. 3.15 Mai zu v. (62256 
E. jrdl. Cab. iſt bei e. Ww. mit a. oh. 
Betten zu um. Alſt. Graben 47,15. 
Pfeſſerſtadt 10, 2, ein gut möbl. 
Fein möbl. gunn. m. a. ob Beni. 
zu um. Ketterhagergaſſe 14,2 Tr. 
Jopeng. 38 ijt e. möbl. Border: 
Zimmer m. g. Peni, 2 


15 (300) 532 88 99 


202 at Mir 13133 211 i ; 5 ż e x 

12, Ziehung d.. tlas Z02.Sgl. Breuß.iolickie, 5 768 11000 87 990 115392 433 12. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. HR a PA APA 8 1 pt RA [1000] 899 634 
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Loubie b 
76 Langgaſſe 76, 


Kinder ⸗Kleider 


Knaben⸗Anzüge 


in 
Waſchſtoffen 


Pu 


Offerten unter Chiffre... 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und 
Angebote 20. geſucht werden, inſerirt man am beiten und vortheilhafteſten durch 


Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständig Dr. 
I Chzistoff's vorzüglicher, unschädlicher 


Ambra creme, 


as beste kosmetische Mittel zur Rein- 
erhaltung und Verfeinerung des Teints. 
Echt in grün versiegelten Originalbüchsen 
132 M. in 


sarck, 


Die Selbsthilfe 


in 
Waſchſtoffen Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben eee eee aż 
einlaufenden Offerten merden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in Inhalt: Die nachtheligen Rolgen 
Auswwzainl allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner ift Vorkehrung gegen unberechtigte antera ageng ee | 


im grosser 
zu ſehr billigen Preiſen. 


gt für 100 Tas 


A TR LEE. 


in einmaliger Versuch Oberzaugt, dass van floutens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Yorz0ge sind die leo Verdaulichkait und schnelle Böreitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals: lose verkauft; sondern ausschiieśsiich in den 
tekannten Błechbachsen, Bei lose ausgewogenem CaqaQ borgt nichts far die gute Quafität, 


Wollen Sie etwas 
125 p. 100 Skü 


rscisarelte 


M. 3.00 2.100 Stück 


(mit Goldmundſtück.) 


Oigarettenfabrik „Smyrna.“ 
Langgasse 80, Beke Grosse Wollwebergasse, 


ernsprecher No. 279. 


LE) e j ds ke 1 é e 2° f © Dir Emaillirung. Fahrschule. Vernlokelung. i 


mn e 


16870 Geldgewinne im Betrage yon 


— 


. 50000: 26600. 15000; 10000 Mark ete. | 


JS" Original-Loose & 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empfehlen 


r Bräuer & Co.Nachf., 
Rerlin W., Friedrich-Btrasse 181. . 
Ziehung 31. Hat und folg. Taxe. | ; 


-Häder haben einen 
verblüffend leichten Lauf 


weil die Jfonusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind. 


Alle Theile sind von 
| Gusssiabi, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 
Vertreter: Herm. Kling, Tangenmarkt Ar. 20. ss! 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


von Paul Freymann, 


30 Mk. 


Für 30 m wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
er Ausführung und tadel⸗ 
oſem Sitz geliefert 


Portechaiſ 


autausſchläge h. 


engaſſe 1. 


ich nie, weil ich ſtets 
br, Kuhn'sGlycerin⸗ 

Schwefelmilch ſeife 

eachten Sie genau die 

Firma Frans Kuhn. Stets vort 

bei E. Selke, Friſ., 3. SA 134 


Meine anerkannt Forzügl. Haus 
ſchuhe und Pantoffeln ſowie alle 


Arten Einlegeſohlen empf. bill. ; selftüi d. 45 
B. Schlachter, Holzmarkt24.(9108 Amer Aepfelßſücke a d. 5, 


Neuß Delic⸗Märg Aümodeng. 1 


Bindfaden. 


Engros⸗Lager in allen Sorten 
ikpreiſen empfiehlt 


W. J. Hallauer. 


Magens, des Darms, der Nerven 
Neurasthenie), des Rilckenmarka, 
usschläge ete. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heiwerfanrens. 
Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
Ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 
von M. 2. in Briefmarken france zu 
beziehen von August Schulze, Buch- 5 
handlunz, Wien, Martinstr. 110. 71 


(8877 


Empfangsnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſen⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Ammoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Bureaux, in Dauzig vertreten durch 


A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 


8809 m 


ee e 
Fabrik-Schornsteine. veriegelt 
Höhertühren, en N u. Binden 6. U. 4 Buch 


während des Betriebes mit Steigapparat od. Kunstgeräst. 4 
Einmauerung von Dampfkesseln, M 0 1 8 


Sen 


ae, e 


Blitzableiter-Anlagen. 


Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, 
6932 sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. 


fo probieren Sie unfete | „i 
Sperinlmarken. || 


das Geheimniß aller Geheim Engros Lager 
{nijje gebunden, en. 400 Seiten | & für Weſtpreußen. 
I ſtark, verſenden wir, nur jo ( 

lange der Vorrath noch 


zeit, iatt e Massiv en 
| > 0 kar. Damen- 


— 


' Um mit meinem großen Lager i 
99er Modelle: schleunigst 
zu räumen, offerire dieſelben von 


Dieſe Sorten find beſtes, - ED) 

erilaffige8 Suben u. eine] heute ab ë j Mark GEN Rine No. 3049 
7 ee a LL sz ć von Mk. 125.— aufwärts. gegen Nachnahme oder vor- N Š mit Prima 
nur feinſtem türkiſchen Taba bs A berine Gi dung des Betrages y ` Cap- 

W bergejtelit mit reinem Natur: Einige faferjentung: Gluck und ee, Rubin 2,50 Mk. 


Aroma. Dieſe Eigaretten. SE e | gute, gebrauchte Räder 
welche den Vorzug coloſſale fema — pon Mk. 40— an. 
Billigkeit haben, ſind durch Ferner offe tide 


Sense bec n iber ||| befte deutſche Masken, 1900 Modell | 
als 


Segen, Heilung aller Krauk⸗ All 
heiten der Menſchen und in 
Thiere, langes Leben, Wohl⸗ 

ſtand und Reichthum. Viele grünem Stein und 


' Dant iben. 0 ; = 
troffen, wofür wir eine Menge dnia Perlen 4,50 Mk; 


jimiónee e S 
sn, Seren sli mt, Bitoria, Gite, Wettre, Sapevi | LANO: Turücknahne zu saspe Fezi teg 


aus den höchſten Geſellſchafts. Wir warnen vor demzoldwaren gratis und franko. 
een een TE und heitenlofen Stafjelrad eic. s 


e terer Seite fendt wio. „8, Kretschmer. 
[Rudolph Radtke, UHU, Gebhard, (Ber 207, Toue Königstr & 
FJahrrad⸗Handlung u. Neparalur⸗Werktakt, 


Berlin 207, Neue Königstr. 4. 

Berlin O., Marſſliusſtr. 23. | Felle und wirklich billige 
i Danzig, Poggenpfuhl 1. ý 

~ (84504 a Aelteſtes Geſchäft am Platze. (9278 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. Brennabor 


und Wiederverkäufer. 
> É 
2 Räder 


Z OWADA 


No. 3058 massiv 
8 kar. Gold mit 


Feinheit der Qualität über⸗ 


n 2 


Gärtnerei-Ausverkauf. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorrüthe und Materialien 


zum Ausverkauf. 


g Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 
reiſen: ; ; 
Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien ꝛc. großblum. 
Clematis, Gpheu, echten und wilden Wein, niedrige Roſen 
(ca. 5000 Stück), Kletter⸗ und Trauerroſen. ć 
[Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Deeorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 
für alle Zwecke, 
Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
in beſter Weiſe geliefert, ; (60345 


A. Bauer, 
7 Lauggarten 37/8. 


Vom 30. bis 12. Mai d. J. werde 
ich in Danzig, Hotel Engliſches Haus, 
5 amejend jem, um 


künſtliche Augen 


Ambrosi 
Gralambroi, 


ark. 


Wartburg 
o Rad e 


feinstes Material, 
chice Ausstattung; 
|) leichtester Lauf, 
|| höchste Stabilität, 
grösste Auswahl, 
solide Preise, 
coulante 
Zahlungsbedingungen, 
ſtreug reelle Bedienung. 


Wartburg - Fahrrad- 


Niederlage (osi 
4. Damm Nr. 8. 


Bank- 
Geschäft 


| beliebteste 


ko z — direct nach der Natur für Patienten anzu General Vertreter 

[praa e im a ea] Marke. || Max Fron, 
über dem erblindeten Auge getragen werden. (9343 Verbretev: (66151ʃʃ . e 

L. Mühler-Uri, Augenkünfler ws Leipzig Herm. Kling, Mauerſteine, 

Y JEE Dr i Brehmer’s natę i p 20. Dachpfannen 
8 Mien en nenne ne Drainröhren 
ae 1 weltberühmte, internati zi OOO 
1 Heilanſtalt für Lungenkranke | E3 HE ann gh. Sepiuta e 
|Görbersdorf — Schlesien den gen Ae e _ et ariei 
ſendet Proſpecte koſtenfrei durch unxeinigkeiten, Ausschläge de. der Neuer Bußbodenanftrig I] 

|) Die Berwaltung. |frieial-Msersehwelel-Seilg | boven Cinsine „Ghimać” 


. Carbollheerſchwefel⸗Seife ren Gmina it Eee 
Marke: Dreieck mit Erdkugel] kanntlich das Land, wo die 
und Grenz von Bergmann & Go., | | beſten, die dauerhaſteſten Lacke 

Berlin NW. v. Frankfurt a. M. zu erzeugt werden. Fußboden⸗ 

machen. Preis pro Std. 50.0 bet Glanzlack „Chinas ift allein 

6. Taudien, Flora⸗Drog., N angf. ächt in Dojen mit dem geſetz⸗ 

(6620 lich geſchützten Etiquett „zwei 

Chineſen udem WorteChing“. 

6 verſchied, Farbentöne, völlig 

ſtreichfertig nel. Anſtreichtopf 

i, kg A 2.— Käuflich bei 

J. P. Schilling, Hubertus⸗ 

Drogerie. (8870 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casso, 


Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Brodbäukeugaſſe 38, 
empfiehlt ſein großes Lager 
in allen Sorten 


Spiegel und Polſterſachen, 
A jeder Preislage; , 
"MB" Ausſteuern n 
in echt nußb. nebit Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 


Teberzeugen die sich, dass mome W 

0 MAK Deutschland- 

Ay Fahrräder 

ee u. Zubehörtheile 

ci e M 
© 


KŻ 


2 inmph-Räder bei W. Kessel & Co, Danzig. (730 


Garnituren von 120. % an Sämmtliche Baumaterialien 


A ; l Liefer in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. (5242 
e Bobes partipi Barmen ee 
28 & an, Bettgeſt. v. 15—90 | empfehle p y nutet, und übernehme Versand-Hans Deutschlands. 

A Nicht Vorhandenes wird ſolide N) fi in Pappe, Falöpfannen, Schiefer 2c. zu] WM e 
und bergen de angefertigt, Dachde ungen pinigiten Preiſen, unter ſachgemäßer Leitung, 
Sicheren Kunden auch Credit. Aufmerkſam T talin (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes für die Sommerfaifon empfiehlt 

Verſand gratis. mache ich noch auf 98 5 i Steinſchutz⸗ und Erhärtungs⸗ S à Paul Liebert 
Türkiſche Pflaumenkreide mittel gegen Witterungseinftuß ꝛc. Patent Hartmann & Hauers, of en 

r £ r z 5 e Hat Chocoladen - Fabrik und 
` a Pfund 25 , Hannover, für deſſen Ver auf ich für Weſtpreußen die Licenz ſind wieder vorräthig und Spielwaren-Lager, 
beſitze. empfiehlt (62245 Langgaſſe 65. (60416 


Fritz Kamrowsky, Danzig, MA. Jacobsen, | Fon Del Märgärin. ian 
| (7956 


Gomtoir: Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955. „ Hopfengaſſe 90. 


r sil 
gratis & franco. 


August Stukenbrok, Einbeck 


— —— — — 
a 
Erstes u. grösstes Nea N 8 l | R IW d re | 


(5762 


Honig a Pfund 505 _ 5 
empfiehlt (6072b 
J. Koestner. Schidlitz 90. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


